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Die Regierung 
und die agrariſche Bewegung. 


Gelegentlich eines von agrariſcher Seite auf die 
Tagesordnung gebrachten Initiativantrages betr. Bee 
kämpfung der Viehſeuchengefahr hat geſtern im Mb- 
geordnetenhaus die Geſammtregierung durch drei 
Miniſter, den des Cultus, den der Landwirthſchaft 
und den Miniſterpräſidenten, in ausgiebigſter 
Conniveng geantwortet. Die Summe aller diejer Er- 
klärungen iff die, daß die Regierung alles, was 
möglich und förderlich ift, zugeſtehr, und nur das 
Eine, was die Aufrechterhaltung der freundſchaftlichen 
und wirthſchaftspolitiſchen Beziehungen zu dem Aus⸗ 
lande zerſtören würde, die unbedingte Grenzſperre 
gegen die Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhr, ablehnt. Die 
wichtigſte der drei Erklärungen iſt die des Fürſten Hohen⸗ 
lohe, der die Vorlage eines Geſetzentwurfes über Cin- 
führung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau im Reiche 
beim Bundesrat he ankündigt. Das Geſetz foll, wie es 
ſcheint, auch die Zwangsſchlachtverſicherung einführen. 
Was die Anordnung des Geſetzes betrifft, ſo hebt 
der Reichskanzler ausdrücklich hervor, daß ſelbſt⸗ 
verſtändlich gegenüber der ausländiſchen Einfuhr von 
Fleiſch und Fleiſchwaaren m indeſtens gleichwerthige 
hygieniſche Vorſichtsmaßregeln in Anwendung kommen 
werden, wie für inländiſche Waaren. Was hier 
reichsgeſetzlich angeordnet werden jol, ließe fih nun 
zwar auch landesgeſetzlich regeln und iſt durch die 
Geſetzgebung bezw. durch die Verwaltungspraxis der 
meiſten deutſchen Staaten mit Auslandsgrenzen bereits 
thatſächlich in Uebung. Trotzdem bedeutet ein Reichs⸗ 
geſetz ohne Frage ein der Landwirthſchaft gemachtes 
werthwolles Zugeſtändniß. Denn die Landwirthe werden 
fortan die Gewähr haben, daß von der einen, zu jeglicher 
Fürſorge für unſere Landwirthſchaft immer bereiten 
Centralſtelle aus das Geſetz gehandhabt wird, und irgend 
welche laxe oder von der Auffaſſung der Agrarier 
abweichende Anwendung jeitens des Reſſortminiſters 
des einen oder des anderen Einzelſtaates künftighin 
wohl nicht mehr eintreten kann. Es iſt damit 
abermals ein „kleines“, aber wichtiges Mittel 
zur Unterſtützung der Landwirthſchaft geſchaffen, 
welches durch eine andere, im Reichstag in dieſer 
Seſſion beabſichtigte Maßnahme (die Novelle zum 
Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden) noch weiter ergänzt werden wird. 
Die Landwirthſchaft wird — ſoweit ſie nicht in ganz 
extremen und praktiſch zur Zeit undurchführbaren An⸗ 
ſchauungen begriffen iſt — nicht umhin können, dieſe 
entgegenkommende Haltung der Regierung anzuerkennen, 
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Reichstag. 

nſerem Berliner sche Seige odl 

. 2 Berlin, 27. April. 
„ Hie heutige Beratung der Nachtragsetats gab den 
Anlaß zu emem letzten Aufflackern parlamentariſcher 


(Von u 


Sherlock Holmes’ Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
4) (Nachdruck verboten.) 
- (Fortſetzung.) 

Wir ſprangen aus dem Wagen, Holmes allein 
lehnte noch ae eee Ecke; er ſtarrte unverwandt 
ins Weite und ſchien ganz in Gedanken verſunken. 
Als ich ſeinen Arm berührte, fuhr er heftig zu⸗ 
ſammen, Ne ſich empor und ſtieg gleichfalls aus. 

„Eutſchuldigen Sie,“ ſagte er zu Oberſt Roß, 


der ihn verw andert anſah, „ich habe bei hellem Tage 


eträumt.“ Aber ein gewiſſes Leuchten ſeiner Au 
: 8 L Augen 
und die es: Erregung in ſeinem ganzen Weſen 
überzeugten a der ich ſeine Art kannte, daß er 
dem Geheimniß auf der Spur ſei, wiewohl ich 
keine Ahnung hatte, wo er den Schlüſſel gefunden 
haben leit möch 
Viellei begten Sie gleich weiter fahren, Herr 
Holmes, um den Schauplatz des Verbrechens ir be- 
te mi eben e HEJ 
Es wäre n ber, eine Weile hier zu bleiben 
und erf ee Aa ige Einzelheiten iw Klare zu 
mapi Vermuthlich ift Straker hierhergeſchafft 
worden N : 
a, er liegt im oberen Stock. di 
Teber en fe. Wurzen folk die 
Nicht wahr, er ſtand ſchon ſeit 
in Ihrem Dienft, Herr Oberste“ mehreren Jahren 
Ro And ich war ſtets außerordentlich zufrieden 
mit ihm. 
Sie haben gewiß ein Verzeichni 
„Sie 8 iß von den 
Gegenſtänden gemacht, die er zur Zeit nes Todes 
bei fih trug? Ý 
„Die Schen find alle im Wohnzimmer ver- 
wahrt, Sie können dieſelben dort in Augenſchein 
nehmen.“ zł 
„Das wäre mir lieb.“ j 
Wir traten num in das vordere Zimmer und 
nahmen um den Tiſch in der Mitte Platz, während 


Bedeutſamkeit, zu der vor Allem der greife Lire b⸗ 
enecht, dann der unermüdliche Bebel und zwei 
Regierungsvertreter, Herr v. Bülow und Graf 
Poſadowsky, ihr Theil beitrugen. Liebknecht rieb 
fih vor Allem an unſerer oſtaſiatiſchen Action, für die 
er nun einmal nichts übrig hat; denn Weltpolitik, das 
bedeutet in ſeinen Augen nur, daß Deutſchland der 
Gendarm der ganzen Welt ſein ſoll. Er hat nur eine 
Schwärmerei, das ijt die „kleine Schwetz“; fie beſitzt 
ja keine Flotte und ein Schweizer wird im Auslande 
höher geachtet als ein Deutſccher. Die Fahrt 
nach China ift für Liebknecht lediglich „eine Cireus⸗ 
reclame im Kieler Hafen“ und in dieſer anmuthigen 
Tonart ging die ganze Rede ſo fort, lediglich unter⸗ 
brochen von einigen Heiterkeitserfolgen und ein paar 
Ordnungsrufen des Präſidenten. Aufzuregen vermag 
Herr Liebknecht nicht mehr, das verſteht ſein College 
Bebel beſſer. Der zerzauſte die Socialpolitik des 
Grafen Poſadowsky aufs Gründlichſte und hielt dabei 
eine Wahlrede in optima forma, die aber, da er nicht 


Wähler, ſondern abgebrühte Parlamentarier vor fich |. 


hatte, ihre Wirkung verfehlte. Kurz und klar legte 
Herr v. Bülow die Ziele unſerer Chinapolittk dar. 
Wir wollen nirgends den Störenfried ſpielen, das Aſchen⸗ 
brödel aber auch nicht! Wejentlich ſchärfer ging Graf 
Poſadowsky gegen Bebel ins Zeug. Kardorff 
und Förſter polemiſirten noch gegen die Social: 
demokratie, dann wurde der Etat ſang⸗ und klanglos 
der Budgeteommiſſion überwieſen, die Concursordnung 
in zweiter Leſung debattelos en doe angenommen und 
die lex Saliſch, die Beſtrafung wiſſentlich falſcher 
Ausſagen, in Angriff genommen. Das gab wieder die 
üblichen Juriſtendebatten über den confeſſionellen Eid, 
trocken, ſachlich und intereſſelos, die um 5 Uhr durch 
einen Vertagungsantrag Bebels abgeſchnitten wurden. 
Das Haus war natürlich wieder nicht beſchlußfähig. 


* 
* * 


76. Sitzung vom 27. April, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, v. Bülow, 
v. Goßler, Nieberding, Frhr. v. Thielmann, 
Tirpitz. ain i 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erte Berathung 
des Nachtragsetats für 1888. Derieibe enthätt Forderungen 
in Höhe von 7787 885 Mk. und zwar 1109280 Met. an fort- 
dauernden und 6678605 Mark an einmaligen Ausgaben. 
Außer einer Reihe kleinerer Verwaltungsausgaben für die 
Reſſorts des Reichsamts des Innern, der Poit- und Tele: 
graphenverwaltung, der Reidysdruderet, der Marines und 
Eiſenbahnverwaltung werden „für die Verwaltung des Gou⸗ 
vernements Kiautſchou“ 5 Millionen und für die Unter- 
haltung regelmäßiger Dampier- Verbindungen mit Oſtaſien 
nach Maßgabe des angenommenen Poſtdampfer⸗Subventions 
geſetzes 1 Million Mark gefordert. 

Abg. Lieber (Centr.) beantragt Ueberweiſung des Nach⸗ 
tragsetats an die Budgeteommiſſion, findet die Begründung 
der Forderung für Kiantſchon mager und vermißt einen 
Poſten für die Gehaltserhöhung der Poſtunterbeamten. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) will der Bewilligung der 
Forderung für Kiautſchon keinen Widerſpruch entgegenſetzen, 
hat aber doch nicht erwartet, daß die Forderung ſchon fetzt 
eine ſolche Höhe erreichen würde. In der Commiſſion werde 
daher Auskunft darüber gefordert werden müſſen, wie man 
fic) die Verwendung der Summe denkt, wieviel davon zu 
fortdauernden Ausgaben, wieviel zu einmaligen beſtimmt iſt, 
ferner darüber, welche Pläne über die wirthſchaftliche Aus⸗ 
beutung des Hinterlandes durch Eiſenbahnen und Bergwerke 
beſtehen und inwieweit die Privatgeſellſchaften zu den Ver⸗ 
waltungskoſten herangezogen werden ſollen. Daß die Ge⸗ 
hälter der Poſtunterbeamten erft im nächiten Jahre auf 
gebeſſert werden ſollten, finde auch er befremdlich, zumal 
man in Preußen Mittel genug habe zu einer Aufbeſſerung 
der Gehälter der Geiſtlichen. Bezüglich der Finangirung 
des Nachtragsetats werde ein Vorbehalt dahin eingefügt 
werden müſſen, daß keine Erhöhung der Matricularbeiträge 
eintreten dürfe. 


der Inſpector einen viereckigen Kaſten aufſchloß und 
eine NA Gegenſtände herausnahm: eine Schachtel 
mit Streichkerzen, zwei Stückchen Talglicht, einen 
halb gefüllten, ledernen Tabaksbeutel, eine kurze 
Pfeife, eine ſilberne Uhr mit goldener Kette, einen 
Bleiftifthalter von Aluminium, fünf goldene 
Sovereigns, verſchiedene Papiere und ein Meſſer 
mit Elfenbeingriff, welches „Weiß und Co., London 
gezeichnet war und eine ſehr biegſame, feine 9 1 
hatte. Holmes nahm daſſelbe in die Hand und be⸗ 
trachtete es. RNA 
Gin fonderbares Meſſer,“ jagte er. „Na 
Blutflecken zu urtheilen, iſt es wohl daſſelbe, welches 
man in des Todten Hand gefunden. Ich dächte, 
auf dergleichen ee Du Dich verſtehen, nett a i 
„Es ift ein Meſſer, wie man es zu den Staar⸗ 
operationen braucht,“ ſagte ich. NRA 
Ich dachte mir's wohl, daß man eine jo ſeine 
Gy e zu ſehr heikler Arbeit beuützt. Wie 
ſonderbar, daß er ein ſolches Meffer bei dem nächte 
lichen Ausgang mitgenommen hat; es un ſich nicht 
einmal zuklappen und in die Taſche ſtecken. 1 
„Die Spitze war durch eine Korkſcheibe geſchützt, 
die wir neben der Leiche fanden, berichtete der 
Inſpector. „Frau Straker jagt, dus Meſſer hätte 
ſchon feit ein paar Tagen auf dem Tisch im Schlaf⸗ 
zimmer gelegen, und beim Hinausgehen habe ihr 
Mann es mitgenommen. Es war nur eine ſchwache 
Vertheidigungswaffe, aber vielleicht die einzige, die 
er im Augenblick zur Hand hatte. m 
„Wohl möglich. Und was für Papiere ſind 
wea | ändlern für geliefertes 
i ittungen von Hän : ieferte 
„ a oe Oberſt Roß mit Verhaltungs⸗ 
maßregeln; ferner die Rechnung einer Schneiderin 
im Betrag von 37 Pfund 15 Schilling, von Madame 
Leswier in Bondſtreet für William Darbyſhire aus⸗ 
geſtellt. Frau Straker theilte mir mit, dieſer 
Darbyſhire fet ein Freund ihres Mannes geweſen, 
und zuweilen feien Brieſe an ihn hierher adreſſirt 
worden.“ ies ; 


g, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Wrój 4 1 
Etebtqebiet, Schidliz, Etoib, Stolvmünde, Schöneck, Stecaen, Srutthof, Tiegenhof. Zoppot. 


die Socialdemokratie keineswegs zu einer Reformpartei 


en und Weichſelmünde), 


Abg. Liebknecht (Soc): Kiautſchou ift an fiğ ein merth- 
loſes Ding, und man hat bisher nur durch eine wunderbare 
Neklame die Phantaſie des deutſchen Volkes für das werth⸗ 
(ofe Dreckneſt Heiterkeit) zu entflammen geſucht. Das deutſche 
Volk, welches wir kennen, kümmert ſich um Kiautſchou und 
die Flottenpolitik nicht im Geringſten. Künſtlich iſt eine 
ſogenannte Begeiſterung herbeigeführt worden durch die 
Flottendemonſtration in Kiel. Es find Pläne plötzlich 
entftanden, die bezweifeln laffen, ob wir denn noch 
in der heutigen realen Welt leben. Auf 
Anregung von hoher Stelle. ift ein Kreuzzug gegen China 
gepredigt worden, der zunächſt die große Flottenvorlage 
zeitigte. Wenn mau fieht, wie im Innern Tag für Tag die 
Rechte der Staatsbürger angegriffen werden, ſo muß man 
agen: Eine größere Komödie ijt noch niemals aufgeführt 
worden. Ich habe hier ein Papier, aus welchem hervorgeht, 
daß ein Mann Morgens um vier Uhr durch einen Schutz⸗ 
mann aus dem Bette geholt wurde, blos um ſich bezüglich 
ſeiner Militärpapiere auszuweiſen. (Große Heiterkeit.) 
Natürlich kann der Schutzmaun nichts dafür, aber — — — 

Prüſident v. Buel. Ich bitte den Redner erſtens nicht 
zu lejen und zweirens im Zuſammenhang mit dem Etat zu 


bleiben. 

Abg. Liebknecht (fortfahrend): Das ſteht in ganz außer⸗ 
ordentlich engem Zuſammenhang mit dem Etat. (Gelächter 
rechts.) Unſere Zuſtände find bereits zum Geſpött der 
ganzen Welt geworden. Die Vorgänge in den Colonien 
waren ganz ſchamlos. (Lachen rechts.) Thun Sie (nach rechts) 
doch nicht ſo, als ob Sie den Patritotismus gepachtet haben. 
Ich habe ſchon für die Freiheit gefochten, als Sie noch nicht 
geboren waren! (Heiterkeit) Was Sie für Patriotismus 
halten, iſt Bedientenhaftigkeit! (Lärm rechts.) Das chineſiſche 
Weſen wollen Sie jetzt nach Deutſchland herüberbringen und 
eine Art Wahlverwandtſchaft zwiſchen uns und den Chineſen 
herbeiführen. (Lachen rechts). Ich kenne zwei Staaten, die 
ganz ohne Flotte auskommen: Die kleine Schweiz — — 
(Schallendes Gelächter). Was lachen Sie da, der Schweizer 
ift im Auslande mehr geachtet, als der Deutſche. [Große 
Unruhe). Dentichland fol nur das Verſuchskaniuchen für 
das große Rußland ſein. Die Vorgänge im Kieler Hafen 
erinnern an Circus reelamen. : 


Präſident Frhr. v. Boul: Die Bezeichnung, die Sie 
eben gebraucht haben, muß ich als ungehörig zurückweiſen 
und den Redner deswegen zur Ordnung rufen. 
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umgemauſert habe. Eine deutſche Regierung wird jedenfalls 
niemals derartigen ſocialdemokratiſchen Tendenzen huldigen 
tdnnen. Ste muß es fih merken, daß die Socialdemofratie 
nur ihre Taktik geändert hat, daß ſie nach wie vor eine 
antrag Partei iſt und an die Stelle einer geordneten 
Regierung eine Arbeiterdeſpotie jegen will. (Lachen bei den 
Soc.) Dieſe aber wollen wir nicht. (Beifall rechts.) 
Staatsiecretór v. Bülow erklärt fiğ bereit, in der 
Commiſſion jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Er ver⸗ 
ſichere aber ihon heute, daß Deutſchland bei feinem: Vor⸗ 
gehen keineswegs an eine Auftheilung Chinas gedacht habe. 
An eine ſolche glaube er auch heute noch nicht. Wir 
Tapen nur bei Zeiten dafür gejorgt, daß wir, was auch 
ommen möge, nicht ganz leer ausgehen. Wann fi 
ein Eiſenbahnzug in Bewegung ſetzt, hängt nicht immer 
von dem Belieben der Reiſenden ab, wohl aber, daß er nicht 
den Auſchluß verſäumt. Den letzten beißen die Hunde. 
(Heiterkeit.) Wir wünſchen aber nicht — und das möchte 
ich mit beſonderem Nachdruck betonen —, daß es zu einer 
Auftheilung des chineſiſchen Reiches komme, und ich glaube 
auch, daß es zu einer ſolchen Auftheilung in abſehbarer 
Zeit nicht kommen wird. Wir haben jedenfals — und 
darin, glaube ich, gipfeln am beſten die Gründe, welche 
uns nach Kiautſchou geführt haben, wir haben in 
Kiautſchou eine ſtrategiſche und politiſche Poſition gewonnen, 
welche nus einen beſtimmten Antheil ſichert an der künftigen 
Entwickelung der Geſchichte Oſtaſtens. Von dieſem ſeſten 
Punkte aus können wir die weitere Entwickelung der Dinge 
mit Ruhe und Gelafienheit abwarten. Wir haben eine jo 
große Actionsſtellung und fo bedeutſame Aufgaben, daß wir 
andere Mächte um die ihnen gemachten Zugeſtändniffe nicht 
zu beneiden brauchen. Die deutſche ausmärtige Politik wird 
wie überall ſo auch in Oſtaſten ihre Wege ruhig, feſt und 
friedlich zu verfolgen wiſſen. Den Strö⸗nfried werden wir 
nirgends ſpielen, das Aſchenbrödel aber auch nicht. (Beifall.) 


Abg. Bebel (Soc.): Wenn etwas in Europa unſere 
Poſition ſchwächen kann, ſo iſt es unſere neue Erwerbung in 
China. Von dem Augenblick an, wo wir einmal gegen den 
ſogen. Grbfeind vorgehen miifjen, wird Rußland fiğ ſofort 
unſeres Gebiets in China bemächtigen. Der Staatsſeeretär 
hat einen Appell an die bürgerlichen Parteien gerichtet zum 
Kampf gegen uns. Wenn die bürgerlichen Parteien 
zuſammen gegen uns vorgehen wollen, mögen fie es thun. 


Abg. Liebknecht (fortfahrend): Rußland gehe nur auf Auf ihre Ziele habe ſeine Partei nicht verzichtet, fie werde 


Eroberungen aus, es werde auch ſein 
daß Port Arthur ein offener 
land werde deutſche Schiffe in 
Genehmigung zulgſſen. 
für andere Qi 


nur Lütt 

Koſten, die Vortheile Würden Rußland und England haben. 
Man wolle Weltpolitik treiben, im Intereſſe der im Auslande 
lebenden Deutſchen, die erſt durch die politiſchen Zuſtände 
(Lachen rechts.) 
Wie viele ſeien nicht durch das Schandgeſetz gegen die 
Socialdemofrafie über die Grenzen hinausgetrieben worden. 
Man ſchwärme für Einigkeit der . "aber gerade 


aus dem Waterlande getrieben worden⸗ 


der Zwiſt zwiſchen Habsburgern und Hohenzollern haben 


Uneinigkeit in das Volk getragen. Unſere jetzige Politik 


könne uns nicht zu neuem Anſehen verhelfen. ie Rolle, 
die wir im europäiſchen Concert vor Kreta gejpielt, habe 
uns nur dem Fluch der Lächerlichkeit preisgegeben. (Lachen.) 
Man ſollte lieber die ſocialen Nothſtände im Innern beſſern. 
Statt deſſen bekämpfe man das Coalittonsrecht und die Frei⸗ 
zügigkeit. Nur weil die Regierung ſich ihrer Schwäche be⸗ 
mußt fei, habe fie den ganzen Flottenſchwindel inſeenirt. 
Präf. Frhr. v. Buol: Dieſen Ausdruck muß ich entſchieden 
rügen und zurückweiſen. (Beifall.) 4 
Staatsſeeretär Graf Poſadowsky: Ueber den vom 
Vorredner erwähnten angeblichen Mißgriff der Polizei iſt 
nuh mir eine Beſchwerde zugegangen. Dieſelbe wird 
geprüft und falls fie begründet ſein ſollte, wird Abhilfe 
geſchaffen werden. Ueber die Ausbeutung Deutſchlands 
durch den Capitallsmus hat ſich Abg. Liebknecht in einer 
Zeitſchrift ganz anders ausgeſprochen. Was ſoll man von 
der ſoelaldemokratiſchen Ausbeutung jagen, wenn dieſelbe 
fogar Betriebe wie die des Herrn Krupp erpropritren 
will. Im Lande wird man es als eine Klärung 
anſehen, daß durch die heutige Rede des Abgeord⸗ 
neten Liebknecht dargelegt worden iſt, daß ſich 


„Frau Darbyſhire ſcheint etwas verſchwenderiſcher 
Natur zu ſein,“ bemerkte Holmes, die Rechnung 
überfliegend. „Zweiundzwanzig Guineen iſt eine 
hohe Summe für einen einzigen Anzug. — Nun 
habe ich hier wohl Alles geſehen, und wir können 
uns auf den Schauplatz des Verbrechens begeben.“ 
* Als wir das Wohnzimmer verließen, trat eine 
Frau, die im Hausflur gewartet hatte, auf uns zu. 
Man ſah es ihrem hagern, eingefallenen Geſicht und 
ihrer aufgeregten Miene an, daß ſie erſt kürzlich 
etwas Entſetzliches erlebt hatte. 
8 5 1 Ha Ala 0 W und feſtgenommen?“ 

te} ſie haſtig hervor und legte ihre d jid 
Arm des Inſpectors. Bee He, bin „au Be 
Nein, Frau Strakers; aber ier 
BL rt ; aber Herr Holmes hier 
ift aus London gefommen, um uns zu es wir 
werden das Menſchenmöglichſte thun.“ 
tet n paikan nicht kürzlich bei pe Garten- 
mon ejegen, Frau Straker?“ fragte 
Heide geſehen, Frau Straker?“ frag 

„Rein, das muß ein Irrthum fein.” d 

„Wirklich? Ich hätte darauf ſchwören mögen; 
Sie trugen ein taubengraues Seidenkleid mit 
Straußenfedern beſetzt.“ F 

„„Einen ſolchen Anzug habe ich nie beſeſſen,“ er- 
widerte die Dame. tę 4 478 

„So? — Dann habe ich mich freilich geräufät, 

Gntiuldigen Sie, bitte,“ ſagte Holmes und folgte 
em Inſpector inis Freie. x 8 

Ein kurzer Weg über . Cze brachte — 
nach der Thalienfung, wo den Leichnam en 
worden war. Am Rande 1 8 e 3 
buſch, auf dem der Mantel gehangen hatte. 

„8 Ma in jener Nacht fein Wind, ſoviel ich 
weiß,“ ſagte Holmes. Hart” 

"Mein es regnete nur ſehr ſtark. TY 

„Rein, es dk) itel nicht in das Gebüſch ge- 

Uljo ijt der Man j UE 
SRA ſondern man hat ihn dort aufgehängt.“ 
weht worden, ſondern I . 

Ja, er war quer über den Busch gelegt.“ 

„Das ift mir von großem Intereſſe. Der Boden 
if kingsherum ganz zertreten. Wahrſcheinlich ſind 
jeit Montag Nacht ihon viele Leute hier geweſen.“ 


erſprechen nicht halten, 
afen bleiben ſolle. Auch Eng⸗ 
ei⸗hai⸗wei nur mit beſonderer] Dafür) i i 
een werde alſo auch hier zügigkeit beſchränken wolle, nachdem fie erſt im vorigen 
gearbeitet haben. Es trage die Fahre ein fo renetionäres Vereinsgeſetz eingebracht. 


es auch nicht, wenn ſie von allen Parteien gemeinſam 
kämpft würde. Sie werde auch immer mehr Sitze gewinnen. 
Dafür jorge ſchon die Regierung, die ja jetzt auch die Frete 


jolcjer Politix züchte man die Gocialaemofratie nur felbft 
groß. Die ſächſiſche Regierung merde bei den nächſten 
Wahlen ſelbſt einſehen, was ihr die ſchnöde That der Wh« 
ſchaffung des allgemeinen gleichen, directen Wahlrechts elite 
bringt. Graf Poſadowsky habe offenbar noch nicht Zeit 
genug gehabt, fih über das Weſen der Soeialdemokratie zu 
n ſonſt hätte er eine ſolche Rede garnicht halten 
nnen. 


Staatsſecretär Graf Poſadowsky erwidert, er habe die 
fociale Frage feit Jahrzehnten ſtudirt, vielleicht gründlicher 
als mancher Andere. Auf Programm viel zu geben, dazu 
jet er nicht mehr unbefangen genug. Er brauche ja Herrn 
Bebel auch nur die Rede des Abg. Liebknecht zu empfehlen. 
Ueber die Ziele der Socialdemokratie beſtände ja nun keine 
Meinungsverſchiedenheit mehr, ihre jetzige Taktik gehe nur 
darauf hinaus, die Leute mürbe zu machen. Deshalb habe 
er vor zu großem Opportunismus gegenüber der angeblichen 
Mauſerung der Socialdemokraten gewarnt. Er wolle übrigens 
dem Abg. Bebel die Verſicherung geben, daß ein neues 
Socialiftengejeg nicht geplant fet, Das Bürgerthum müſſe ſich 
bewußt fein, daß die ſocialdemokratiſche Bewegung ſich gegen 
allen Beſitz richtet, daß es alſo mit der Regierung Hand in 
Hand gehen muß in dem Kampfe gegen die Soeialdemokratie. 
Was zur Beſſerung der Lage der arbeitenden Flaſſe ge: 
ſchehen könne, werde auch weiterhin geſchehen; auch damit 
werde man den Socialdemokraten Boden abgewinnen. 
revolutionären Tendenzen müßten aber entschieden bekämpft 
werden. Er verweiſt darauf, daß die Mißſtände im Bau⸗ 
gewerbe demnächſt beſeitigt werden ſollen. Auch in andern 
Richtungen fole alles Mögliche geſchehen. Aber revolutionäre 
Beſtrebungen dürfe der Staat nicht dulden. (Beifall rechts.) 


. haben auf dieſe Seite eine Matte gelegt 
und ſtanden darauf.“ 

„Ausgezeichnet!“ 

„In dem Sack hier habe ich einen von den 
Stiefeln, welche Straker angehabt hat, nebjt einem 
Schuh von Sinpjon und ein Hufeiſen von Silber⸗ 
ſtrahl.“ IKE 

„Lieber Inſpeetor, = ganz N 

lmes nahm den Sack, ſtieg in di , 
hinab mab fob die Matte mehr nach der Mitte gu. 
Dann ſtreckte er ſich der Länge nach auf den Boden, 
ſtützte ſein Kinn auf die Hände und begann den 
zerkretenen Boden ſorgfältig zu betrachten. 

„Halt, was ift das “ rief er pliglich. 

Es war ein halb abgebranntes Streichkerzchen, 
aber ſo mit Schmutz überzogen, daß es kaum zu 
erkennen war. aie F- 

„Ich begreife nicht, wie ich das überſehen haben 
kann,“ jagte der Inſpeetor ärgerlich. 

„Es war auch unſichtbar, ganz im Schlamm ver⸗ 
graben. Ich entdeckte es nur, weil ich danach ſuchte.“ 
„Was — Sie erwarteten es zu finden?“ 

„Ich hielt es nicht für unwahrſcheinlich.“ ; 

eg Ba 955 > me woolen te 
aus dem Sack und verglich den Abdruck, welchen fie 
hinterließen, mit den Fußſpuren auf dem Boden. 
Dann kletterte er an der Böſchung hinauf und 
ry unter den Farnkräutern und dem Geſträuch 
umher. 

„Schwerlich werden noch andere Spuren vor⸗ 
handen ſein,“ ſagte der Inſpeetor. „Ich habe den 
Boden auf hundert Meter nach allen Richtungen hin 
ſorgfältig unterſucht.“ wi 

Holmes ſtand auf. „Wenn das der wall ift,” 
meinte er, „jo wäre es meinerſeits mehr als über- 
flüſſig, wollte ich es noch einmal thun. Wher ei 
kleinen Gang über das Moor möchte ich doch 5 5 — 
vee, EEE wird, damit ich morgen an 
Beſcheid weiß. Auch will ich das Huf i EURE 

s a 7 as Pu 
Se feden, das bring Gig Ben ia die 

a od, der zuletzt nicht ohne deutlich 

St ; je 
Zeichen von Ungeduld der ruhigen und ſyſtematiſchen 


2 + 
| betheiligten, wird der Nachtragsetat der Budgeteommiſſion 
' überwieſen. 
Der Geſetzentwurf betreffend Aenderungen der Coneurs⸗ 
| ordnung in Verbindung mit dem Antrag Rintelen. über 
dieſelbe Materie wird in zweiter 
| Dabatte angenommen. g x 
- Bei der zweiten Berathung des Geſetzentwurfes betreffend 
| Abänderungen und Ergänzungen der Strafproceßordnung 
beantragt zu § 443 . 
Abg. Rinteln (Centr.) einen Zuſatz, wonach beim Eid 
ein confeſſioneller Zuja gemacht werden darf. | 
'Gtaatsfectetir Dr. Nieberding räth von der Annahme 
po des Antrages dringend ub, 
$ Nach längerer Debatte vertagt ſich das Haus. 
| Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 1. und 2. Berathung 
der Vertragsurkunden aus dem Poſteongreß zu Waſhington; 
2. Berathung des Geſetzentwurfes betr. die Handelsbe⸗ 
ziehungen zu England; Reſolutionen und Petitionen zum 
Etat ſowtie der Neft der heutigen Tagesordnung. 
f Schluß gegen 5 Uhr. 


| N 


f . preukifdjer Landtag, 


aś Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 27. April, 11 Whe. 
3 Am Miniſtertiſche: Fürſt Hohenlohe, Freiherr von 
3 Hammerſtein. i 
Zu dem Antrage Herold betr. Uebernahme der Koſten 
2 für thierärztliche Uüterſuchungen auf den Staat wird nach 
kurzer Debatte ein Antrag der Agrareommiſſton angenommen, 
| in welchem die Regierung erſucht wird, das Geſetz betr. 
» Ausführung der Reichsgeſetze über Abwehr und Unter⸗ 
drückung von Vlehſeuchen nach Möglichkeit dahin in Anwendung 
+ zu bringen, daß die im öffentlichen Intereſſe erwachſenden 
Koſten von der Staatöcafje getragen werden. 

Es folgt die Berathung des Antrages Mendel⸗Steinfels, 
Ring betr. Maßregeln gegen Vieſeuchen ſowie Einführung 
der obligatariiben Fleiſchſchan. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (Conj.), der zur Begründung 
des Antrages das Wort erhält, ſieht davon ab, die unſerem 
* Viehſtande durch die Seuchen fortdauernd drohenden Gefahren 

nochmals auszumalen, ſondern beſchränkt ſich darauf, mit 
Rückſicht auf den hohen Werth der Viehzucht für das deutſche 

Volk um Annahme des Antrages zu bitten. Redner it der 
Ueberzeugung, daß bet genügendem Schutz die deutſche Be⸗ 
völkerung vollkommen mit deutſchem Fleiſch verſorgt werden 

; könnte. Es ſtehe feſt, daß der Bedarf an Fleiſch ſich auf 
44 Kllo beziſſere; davon könne die heimiſche Viehzucht ſchon 

40 Kilo decken, ſie ſei alſo nur noch mit 4 Kilo im Rückſtande. 

Dieſe ſeien auch unzweifelhaft zu beſchaffen, wenn der Land⸗ 

N wirthſchaft der ihr im Intereſſe der Viehzucht nöthige Schutz 
geboten werde. Dieſer Schutz liege aber auch im Intereſſe 
der Geſundheit der Bevölkerung. Der Antrag habe alſo 
keineswegs einen landwirthſchaſtlichen, ſondern vielmehr 
a einen volkswirthſchaftlichen, einen ſanitären Charakter. 
i Daß die Grenzſperre nothwendig feifet nicht mehr zu beftreiten, 
ie nachdem die Einſchleppung von Seuchen aus dem Auslande, 
ſpeciell aus Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn, conſtatirt 
worden. Gleichwohl gingen ſeine Freunde nicht ſo weit, die 
völlige Sperre aller Grenzen zu fordern, denn eine Fleiſch⸗ 
4 zufuhr ſei zur Verproviantirung einzelner Landestheile und 
im Intereſſe des Schlächtergewerbes zur Zeit noch nicht zu 
entbehren. Wohl aber müſſe die ruſſiſche Grenze gegen die 
Zufuhr von Schweinen gänzlich geſperrt werden. Den 
anderen Grenzen müſſe die Dauer der Quarantäne ver⸗ 
längert werden. Zehn Tage jet zu kurz. Vor allen 
Dingen fet eine ſchärfere Ausübung der Quarantäne 
ie, nothwendig, die nicht länger in Privathünden bleiben dürfe. 
i Nothwendig jet ferner eine Aenderung des Seuchennachrichten⸗ 


H ý weſens und eine einheitliche Handhabung dev Seuchenpolizei. 


. Auch der Viehhandel müſſe ſtrenger controlirt werden. 
Segel die Seuchen müſſe rückſichtslos, ſowohl im Inlande 
| wie gegen das Ausland vorgegangen werden. 
i Abg. Ring begründet beſonders die Forderung der 
| obligatoriſchen Fleiſchſchau, deren gleichmüßtge Durchführung 
| im Wege der Polfzeiverordnung fih als unmöglich erwieſen 
È habe. Nicht nur die Landwirthſchaft, auch die Vertreter der 
öffentlichen Geſundheitspflege haben dieſe Forderung erhoben. 
Der Redner weiſt auf die bedeutende Einfuhr von däniſchem 
N Fleiſch hin, das vielfach non tuberkulöſem Rindyteh ftamme. 
Auch von Holland und Amerika würden wir mit Fleiſch 
Ę überſchwemmt. Die amerikaniſche Fleiſchbeſchan jet ganz 
ungenügend, auch die Beſchau amerikaniſchen Fleiſches in 
Hamburg ſei durchaus oberflächlich. 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe vertieft eine Erlürung, 
„ wonach die Verhandlungen über die Einführung der obliga⸗ 
i toriſchen Fleiſchſchan im Bundesrath eingeitet find. Wenn- 
gleich in einer Reihe von Bundesſtaaten die obligatoriſche 
í Fleiſchſchau, wenn auch in verichtedenem Umfange, bereits 
. heſteht, jo bin ich doch der Anſicht, daß zum Schutz von 
| Geſundheit und Leben der Bevölkerung dieſe Einrichtung 
|) im ganzen Reiche, und zwar nach übereinſtimmenden 
| Grundſätzen, einzuführen fein wird. Es beſtebt deshalb die 
| Abſicht, im Bundesrath den Entwurf eines Reichsgeſetzes 
| betr. die Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau im 
ganzen Reich zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. (Beifall.) 
Selbſtverſtändlich werden gegenüber der ausländiſchen Ein⸗ 
3 fuhr von Fleiſch und Fleiſchwaaren mindeſtens gleichwerthige 
3 hugieniſche Vorſichtsmaßregeln zur Anwendung gelangen 
f miifjen, wie gegenüber den inländiſchen Erzeugniſſen. Bei der 
Vorberathung des Reichsgeſetzes wird auch die zwangsweiſe 
Errichtung von Schlachtvieh⸗Verſicherungen mit in Erwägung 
zu ziehen ſein und ebenſo die zweckmäßige Verwerthung der 
Confistate. A , 
Cultusminiſter Dr. Boſſe anerkennt die Nothwendigkeit 
einer geordneten allgemeinen Fleiſchbeſchau. Er begrüße als 
Medieinalminiſter den Antrag, der ja auch im Weſentlichen 
. ſchon die Zuſtimmung der Regierung gefunden, mit Freuden. 
Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein verlieſt die 
[von der Regierung bezüglich des Seuchengeſetzes geſaßte 
Entſchließung. Danach ift die Regierung bereit, in 
| eine erneute Prüfung dieſer Frage einzutreten und 
| p namentlich die zur Zeit beſtehenden Vorſchriften über 


| X die Uhr heraus. 
| „Es wäre mir lieb, wenn Sie mit mir zurück⸗ 


kämen, Herr Inſpeetor,“ fagte er. „Ich möchte noch 


| über verſchiedene Punkte Ihren Rath hören; ber 
| ſonders frage ich mich, ob wir nicht dem Publieum 
d gegenüber verpflichtet wären, den Namen des 
| Pferdes aus der Liſte der Preisbewerber gu 
'4 ſtreichen.“ 

‘ „Keinesfalls,“ rief Holmes mit Entſchiedenheit, 
„laſſen Sie den Namen nur ſtehen.“ 


+ 
3 Der Oberſt verbeugte fi. „Es freut mich ſehr, 
daß Sie der Anſicht find,” ſagte er. „Sie werden 
Ans im Haus des armen Straker finden, wenn Sie 
von Ihrem Gange zurückgekommen, und wir fahren 
dann wieder zuſammen nach Taviſtock.“ 
AB 


Er kehrte in Begleitung des Gufpectors um, 
| während wir, Holmes und ich, langſam über das 
"A Moor ſchritten. Die Sonne begann eben hinter den 
Srtallgebäuden von Capleton zu ſinken; über der 
ola weiten, abſchüſſigen Ebene vor uns lag ein goldiger 
Schimmer ausgebreitet, der ſich in ein ſattes, 
prächtiges Mothbraun verwandelte, wo der Abend- 
ſchein auf das dürre Farnkraut und das Dorn⸗ 
i geſträuch fiel, Aber die ganze landſchaftliche Schön⸗ 
=: Lie ging ſpurlos an meinem Gefährten vorüber, 
; er tief in Gedanken verſunken war. 


„Es wird am beſten ſein, Watſon,“ ſagte er 
AB endlich, wir laſſen die Frage, wer John Straker 
E- umgebracht hat, für's Erſte ganz aus dem Spiel 

And beſchränken uns darauf, zu ergründen, was aus 
dem Rennpferd geworden iſt. Angenommen, es 
hätte ſich vor oder nach dem Trauerſpiel losgeriſſen, 
wohin könnte es gelaufen fein? — Das Pferd iſt 
ein geſelliges Thier. Seinen eigenen Trieben über⸗ 
2 laſſen, würde es entweder nach Kings Pyland zurück⸗ 
gekehrt oder nach Capleton hinübergetrabt ſein. 
Warum ſollte es auf dem Moor in der Irre um⸗ 
herlaufen? Jedenfalls hätte man es dann. fon 
aufgefunden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Nachdem noch mehrere Redner ſich an der Debatte] die Einfuhr 


Leſung ohne weſentliche CS aria der pathologiſchen Seuchenbekampfung fordern. Das 


wohnſitzgeſetzes, weil daſſelbe unvereinbar fet. mit der Frei⸗ 


> Arbeit meines Gefährten zugeſehen hatte, zog jetzt 


r FCC 
Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. April. 
zu prüfen, auch nöthigenfalls die Ne-Inıan einmal feiner Sache ganz ſicher ijt, nur nichts 


vifion der geltenden Vorſchriften zu 6 ; 

Regierung iſt ferner bereit, 7 ; ige Duni 
dieſer Vorſchriften in allen 
fie wird vom nächſten Qandi 


Die riskiren. 
auf die gleichmäßige Durchführung e 
Bundesſtaateu hinzuwirken und 
age die Koſten für die Durch⸗ 


namentlich der Berliner, welcher der Himmel in einem 
Nu wieder voller Geigen hängt, iſt um ſo merk⸗ 
würdiger, als die gleichzeitige allgemeine Getreide⸗ 
Hauſſe doch, in Verbindung mit der nicht mehr be⸗ 
ſtrittenen empfindlichen Stockung in der geſammten, am 
amerikaniſchen Export intereſſirten Induſtrie, Grund 
genug zur größten Vorſicht geben ſollte. Allein man 
glaubt eben nicht an einen „wirklichen Krieg“ und 
erhofft bereits allerlei glänzende Conſtellationen von 
dem — Friedensſchluß. So weit ſind wir nun aller⸗ 
dings noch lange nicht, und dieſe allzu optimiſtiſchen 
Anſchauungen dürften ſich muthmaßlich rächen. Aber 


aus möge zur Regierung das Vertrauen haben, daß ſie 
| dem Auslande gegenüber die Intereſſen der heimiſchen 
Landwirthſchaft zu wahren bemüht bleibe. Der Miniſter 
giebt ſchließlich der Meinung Ausdruck, daß, wenn alle 
geplanten Maßregeln durchgeführt find, Beutſchland auch im 
Stande fein wird, feinen: Fleiſchbedarf ſelbſt zu produciven. 
Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärt der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein, er fet der Anſicht, 
daß wir bei der jetzigen Hebung der Viehzucht trotz der 
großen Bevölkerungszunahme in kurzer Zeit unſeren Bedarf 
ſelbſt werden decken können. Daſſelbe laſſe fih auch für den 
Getreidebedarf erreichen. = 
Nüchſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Weiterberathung. 
Zweite Berathung der Privatdocenten⸗Verlage. 
Schluß 4, Uhr. p rd : 


Gegner anfüngt, unbegreiflich zu werden. Es bleibt 
heute nur noch die eine Annahme übrig, daß die 
Madrider Regierung in rationeller Weiſe einem 
vorzeitigen Bekanntwerden ihrer Pläne vorzu⸗ 
beugen gewußt hat, heimlich einen großen Coup 
plant und vielleicht ſchon in einigen Tagen 
die Welt mit einem ganz unerwarteten Schlage über⸗ 
raſchen wird. In Amerika herrſcht wenigſtens dieſer 
Eindruck nor, und es beginnt ſich dort, allen Berichten 
zu Folge, an Stelle der früheren Sieges zuverſicht, 
angeſichts dieſes unſicheven Zuſtandes, eine gewiſſe Bee 
ſorgniß geltend zu machen, ob denn auch alles ſo glatt, wie 
angenommen, verlaufen werde. Die ſtarke Verſtimmung 
und Erregung in der Union wird auch noch dadurch 
unterſtützt, daß, wie ſich jetzt herausſtellt, die Mi: 
helligkeiten im Cabinet durch die Thatſache hervor⸗ 


E] 
* 
Herrenhaus. i 
11. Sitzung vom 27. April, 1½ Uhr. 

Die Interpellation des Grafen Klinckowſtroem, betr. die 
Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger, wird zurückgeſtellt, 
nachdem Miniſter v. Miquel erklärt, daß er die Interpellation 
nach Schluß der Etatsberathung beantworten wolle. al 

Es folgt die Verathung des Etats. 

Der Generalberichterſtätter Graf Königsmarck verweiſt 
auf den günſtigen Stand der Finanzlage und beantragt un⸗ 
veränderte Annahme des Etats mit der vom Abgeordneten⸗ 
hauſe beſchloſſenen Reſolution betr. die Bildung eines außer⸗ 
emtmibigen Dispofitionsfonds von 29 Millionen für Zwecke 
der Eiſenbahnverwaltung und die Verwendung weiterer vor⸗ 
handener Ueberſchüſſe bis zur Höhe von 30 Millionen Mark 
zur Vermehrung der Betriebsmittel und Erweiterung der 
Bahnanlagen. ah ep zm 

Die Reſolution wird zunüchſt ohne Debatte angenommen. 

In der Generaldiscuſſion zum Etat bringt i 

„Graf Stolberg⸗Wernigerode die Frage des Nothſtands 
ländlicher Arbeitskräfte zur Sprache, der beſtehen werde, o lange 


in leitenden militäriſchen Kreiſen ſchlecht oder gar 
falſch informirt war, und daß fih der Congreß jeden⸗ 
falls viel zu früh zu feiner aggreſſiven Stellung⸗ 
nahme verleiten ließ. Die Mittheilungen des 
Kriegsminiſters über den Stand der Rüſtungen 


die Induſtrie blühe und die Arbeitskräfte vom Lande heranztehe. und die des Marineminſters über die Sees 
Von den zur Abhilfe gemachten Vorſchlägen ea pe ftreitfräfte erwieſen fih als den thatſächlichen 


ſich nicht viel. Die Hauptſache fei, daß die Landwirihſchaft 
jo getrüftigt werde, daß fie höhere Löhne zahlen Fóune. 
Redner empfiehlt ferner eine Revifion des Unterſtützungs⸗ 


Verhältniſſen keineswegs entſprechend, die Behauptun 


Inſurgenten und die Leichtigkeit, Cuba zu erobern, 
charakterifirt ſich als lächerliche Rodomentade, jpeciell 
Havana iſt uneinnehmbar. Vielleicht ſtellt ſich — in 
Amerika iſt alles möglich — noch heraus, daß die 
Berichte, welche die Bevölkerung beeinfluſſen ſollten, 
von jenem Börſenring inſpirirt worden ſind, welcher 
den Krieg provociren wollte, um feine billig einge⸗ 
kauften Effecten zu den jetzt weſentlich geſtiegenen 
Courſen zu veräußern. 
* 


zügigkeit. Die Freizügigkeit könne nicht beſeitigt werden, 
aber der Arbeiter müſſe da unterſtützt werden, wo er 
ſein Brod geſucht habe, und nicht von der Heimaths⸗ 
gemeinde. Schaffe man nicht Abhilfe, ſo werde nichts übrig 
bleiben, als polniſche Arbeiter ins Land zu ziehen. 

Herr v. Koszielski rügt den Erlaß über die Pflichten 
der Beamten in den öſtlichen Provinzen, durch den man die 
Beamten zu Agenten des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken mache. Darunter leide die 
Autorität der Beamten. Damit ſtürke man aber das Deutſch⸗ 
thum nicht, ſondern zerrütte die Verhältuiſſe im Often, 
Schuld daran feien nicht die Polen, ſondern die Regierung. 
Dieſe habe auf beiden Seiten Cliquen geſchaffen, die nur 
von der Hetze leben. 

Miniſter Dr. v. Miguel beſtreitet, daß der Erlaß etwas 
Agreſſives gegen die Polen habe. Agreſſiv feien aber die 
Polen, deren Preſſe der Regierurg täglich Schimpfworte an 
den Kopf werfe und ihr moral insanity nachſage. Die Be: 
zeichnung der Beamten als Agenten eines privmen Vereins 
müſſe er mit Entſchiedenheit zurückweiſen. (Beifall.) Die 
Kraftigung des Deutſchthums bedeute auch eine Kräftigung 
des Staatsgedankens. Ueber den Arbeitermangel habe jid 
der Landwirthſchaftsminiſte r im anderen Haufe ausführlich 
geäußert. 

Graj Hutten⸗Czapski 
wieder fo ſpär an das Haus gelangt fet. 

Frhr. v. Durant ſchließt ſich den Ausführungen des 
Grafen Stolberg an und geht näher auf die Nolhlage der 
Landwirthſchaft ein. i E 
daß AO Anie: PAJO dem Herrn v. Koszieläft, 

olenthum die Tende j ' 

hi unteren 18 gum tdeng Have, daß Deutſchthum 

erbürgermeiſter Vräſicke erklärt, es fe icht der 
Regierung, das Betten an ſchützen. f Ka 

Damit ſchließt die Generaldiseuſſton. In der 
Specialdtscufjton ſpricht beim Eiſenbahn⸗Etat 

Graf Klinckowſtroem ſeinen Dank aus für die dem Oſten 
gewährten Tarffvergünſtigungen. 

Graf Mirbach und Herr v Klitzing befürworten die 
Verwendung von nicht inländiſchen Schwellen. 

Miniſter Thielen ſagt möglichſte Berückſichtigung zu. 

Frhr. v. Stumm meint, in vielen Fällen feien Gijen- 
ſchwellen den Holzſchwellen vorzuziehen. Er gehe aber nicht 
näher darauf ein, um nicht den Anſchein der Parteilichkeit 
zu erwecken. i 

Der Eiſenbahnetat wird darauf genehmigt 
und dann die Weiterberathung bis Donnerstag 
12 Uhr vertagt. 


SKO 1 

Ueber die beiderſeitigen ; 

Slottenbewegungen 

wird gemeldet: Ein aus vier Panzerſchiffen und drei 
Torpedojägern beſtehendes ſpaniſches Geſchwader 
iſt am Dienstag von Spanien in See gegangen. Es 
heißt, das Geſchwader ſolle die Haupt⸗Hafenplätze der 
amerikaniſchen Nord⸗Stagaten angreifen: 
Ein anderes Geſchwader jo in Cadix in der Bildung 
begriffen fein. Gine engliſche Meldung beſagt, zwei 
ſpaniſche Torpedoboote kreuzten in der Nähe der 
Casquets⸗Felſen bei der Inſel Alderney; ein großer 
armirter Dampfer, der ebenfalls ſpaniſcher Nationalität 
iein jol, ankere zwiſchen dem Loubre⸗Felſen und 
Queſſant. Ferner wird gemeldet, daß ein ſpaniſches 
Torpedoboot Mittwoch früh Dover in weſtlicher Rich⸗ 
tung paſſirt habe. 

Meldungen, die weſentlich Neues brächten, liegen vom 

Kriegsſchauplatz 
heute nicht vor. Der in Key⸗Weſt ſtationirte amerita- 
niſche Kreuzer „Detroit brachte das ſpaniſche Schiff 
„Bolivar“ auf. Dafür iſt, nach einer amtlichen De⸗ 
peſche aus Manila, das ner ee ee a 
von dem ſpaniſchen Kanonenboot „El Cano“ auf⸗ 
gebracht worden. Das Schiff hatte 1640 Tonnen 
Kohlen an Bord und 13 Mann Beſatzung. Die Mel⸗ 
dung von der Kaperung des amerikaniſchen Dampfers 
„Shenandoah“ durch die Spanier vor Erlaß der 
Kriegserklärung, ſtellt ſich jetzt als unrichtig heraus; 
das geſtern in Cork eingelaufene engliſche Schiff 
„Killarney“ meldet, daß es am Montag auf See unweit 
Cork den „Shenandoah“ geſprochen habe. 

Das ſpaniſche Philippinengeſchwader iſt, wie der 
commandirende Admiral in Manila meldet, ausgelaufen, 
um Aufſtellung zu nehmen und den Feind zu erwarten. 
Es hat den Anſchein, als würde es hier bei den 


bemängelt es, daß der Etat 


Der luſtige Krieg. 

Dieſen Beinamen hat die wieder heiter und daher 
auch ſpottluſtig geſtimmte Berliner Börſe den ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Vorgängen gegeben, und man kann in 
der That nicht ſagen, daß die fortgeſetzt einlaufenden 
Meldungen an irgend einer Stelle einen wirklichen 
Ernſt der Situation erkennen laſſen. Es wird beider⸗ 
ſeits „weitergerüſtet“, an ſchöne Reden ſchließen ſich 
Erklärungen und Ordres in reicher Zahl, aber anzugreifen 
wagt keiner der Gegner. Im Trojerkriege hielten die 
alten Helden ja auch von ihren Streitwagen aus längere 
Reden, ehe ſie aufeinander eindrangen, aber ſchließlich 
wurde doch gehandelt. Das ſcheint in der Neuzeit 
für allzu gefährlich erachtet zu werden, man zieht das 
Reden auf Entfernung vor, und wartet lieber ab, bis 


wie ein Telegramm der „Times“ aus Hongkong 
meldet, ijt die dort liegende amerikauiſche Flotte am 
geſtrigen Mittwoch Nachmittags nach Manila in See 
gegangen. Der britiſche Kreuzer „Immortalität“ folgt 
nach. : t 
Die Lage auf den Philippinen ijt übrigens für die 
Spanier bedenklich. Eine weitere Hongkonger De⸗ 
peſche der „Times“ meldet, daß ungeachtet der amt⸗ 
lichen Ableugnungen die Aufſtändiſchen thatſächlich 
noch immer Streifzüge gegen die Städte auf Luzon, 
der Hauptinſel der Philippinen, unternehmen. Das 
Erſcheinen amerikaniſcher Schiffe werde das Signal zu 
einem Ginfalle in Manila fein. Da von Seite 
der Spanier nur auf ſchwachen Widerſtand gerechnet 
wird, befürchte man große Gewaltthäugkeiten ſeitens 


Endlich fragt er: i OBAN 
„Was verſchafft mir das Vergnügen Ihres Beſuches, 
Herr Abgeordneter!“ : : 
„O“, meinte jovial der Andere, „ich bin von 
Sr. Excellenz dem Finanzminiſter für heute zum 
Diner geladen.“ y iia ae AWA 
Ein Lächeln glitt über das Antlitz des Andern. Er 
ſtellt fih dem Gaſte vor: „Ich bin der Reichs⸗Finauz⸗ 
miniſter Kallay“ ſagt er, „und Sie, Herr Abgeordneter, 
ſcheinen zum Finanzminiſter Dr. Kaizl zu wollen. Der 
wohnt in der nächſten Gaſſe.“ Leo 
Tableau! Das kann nur in einer Sta dt vorkommen, 
die das ſeltene Glück hat, zwei Finanzminiſter zu 
beherbergen. Der Fiaker war beim Palais in der 
Johannesgaſſe, ſtatt beim Palais in der Himmelpfort⸗ 
gaſſe vorgefahren. A 
Die Töchter des Herzogs v. Perſigng. 
Der Selbſtmord der geſchiedenen Madame Gauthier, 
geborenen Herzogin von Perſigny, die ſich in Nizza in 
der Wohnung des Lieutenants Grafen de Lacour er⸗ 
ſchoſſen hat, bringt, wie das Neue Wiener Tageblatt 
mittheilt, in einer gar jeltfamen Weiſe eine alte Geſchichte 
in Erinnerung. Arſene Houſſaye erzählt die Sache in 
ſeinen Memoiren wie folgt: Im Jahre 1868, auf einem 
Maskenballe bei Houſſaye, trat der alte Herzog von 
Perſigny auf Alexander Dumas fils zu, der 
als Zauberer maskirt erſchienen war. „Weisſage 
mir, Zauberer!“ rief der Herzog dem Dichter zu. 
„Reiche mir die Hand, erwiderte Dumas. Der Herzog 
ſtreckte ihm die Linke hin. Dumas betrachtete aui- 
merkſam die Handfläche, dann ſagte er faſt erſchrocken: 
„Ich ſehe Düſteres. Ich ſehe eine Ihrer Töchter im 
Gefängniß, die andere blutüberſtrömt.“ Der Herzog 


Raſſereine Bernhardinerhunde. 

In den Vereinigten Staaten hat ſich ein St. Bern⸗ 
hard⸗Club gebildet, defen Mitglieder die Obliegenheit 
übernommen haben, fich in den Beſitz möglichſt raſſe⸗ 
reiner Bernhardiner Hunde zu ſetzen und deren Zucht 
zu pflegen. An Mitteln wird es dieſem Club nicht 
fehlen, da er ein Mitglied der Familie Jay 
Gould, des durch ſeine merkwürdigen Unternehmungen 
in der ganzen Welt bekannten Millionärs, zu den 
Seinen zählt. Dieſer Mr. Gould hat ſich nun die 
beſten Bernhardiner Hunde verſchaffen wollen, die 
überhaupt aufzutreiben waren, und es wurden ihm 
drei ſolche, ein Hund und zwei Hündinnen, als Krone 
ihres Geſchlechts dargebracht; ſie erhielten die Namen: 
Fürſt, Königin und Santa Monica. Der erſte von 
ihnen koſtete die Kleinigkeit von 51000 Franes, die 
andern je 25000 Francs. Wenn einer unſerer Lefer 
einen beſonders ausgezeichneten Bernhardiner beſitzen 
folte, jo würde jetzt alfo eine Gelegenheit fein, fich 
durch den Verkauf deſſelben in den Beſitz eines kleinen 
Vermögens zu ſetzen. — 

Der falſche echte Finanzminiſter. 

Aus Wien erzählt die „Neue Freie Preſſe“ vom 
22. d. Mts. folgendes Geſchichtchen: Geſtern hatte 
Finanzminiſter Dr. Kaizl einige Freunde aus dem 
Jungtſchechen⸗Club zum Diner geladen. Einer der 
Geladenen ließ einen Fiaker vorfahren, um ſich zu 
ſeinem Freund und hohen Gönner zu begeben. „Zum 
Finanzminiſterium!“ ruft er dem Roſſelenker zu, der rajh 
davon fährt und nach kurzer Fahrt vor dem hohen Portale 
eines Minifterpalais hält. Der Portier hilft dem Gaſte 
aus dem Wagen und weiſt ihn zur Freitreppe, die zur 
Wohnung der Excellenz führt. Der Abgeordnete findet 
den Kammerdiener im Vorzimmer, der, etwas erſtaunt 
über den Beſuch zu ungewohnter Zeit, dem Abgeordneten 
Hut und Ueberrock abnimmt und deſſen Karte abverlangt, 
um ihn der Excellenz anzumelden. Bald öffnet ſich die 
Thür eines eleganten Arbeitsſalons. Der Abgeordnete 
ſieht ſich einem ſchlankgewachſenen Herrn gegenüber, 
der ihn höflichſt begrüßt, den er aber nicht kennt und 
für einen Beamten der Excellenz hält. Der Abgeordnete 
iſt etwas erſtaunt, ſich mit einem Fremden in dem 
Salon allein zu befinden, wo er erwartet hatte, vom 
Hausherrn empfangen zu werden und Clubgenoſſen 


Blick in die Zukunft verſtimmte ihn doch. ; 
ließ Dumas ſtehen und verließ bald darauf den 
Ball. Einige Jahre ſpäter heirathete eine der Töchter 
Perſigny's einen Prager Fabrikanten Namens Fried⸗ 
mann, brachte mit ihm ihr ganzes, ſehr anſehnliches 
Vermögen durch, ließ ſich von dem Manne zu 
Schwindeleien verleiten und ſcheiterte zuletzt mit ihm 
zuſammen auf der Bank der Angeklagten vor dem 
. Die erſte Hälfte der Weisſagung 

umas' war erfüllt. Nun hat ſich auch die zweite 


utreffen. Er nennt jeinen Namen und wird höflichſt Hälfte verwirklicht. Denn die Herzogin Gauthier von 
ersuche, Biot zu oh Eine kleine Pauſe tritt ein; Perſigny, die ſich in Nizza erſchoſſen hat, war die 
dann beginnt der Abgeordnete mit einigen conventionellen J zweite Tochter des mächtigen Miniſters Napoleons III. 


Die Zuverſicht der europäiſchen Börfen, D 


richtig iſt, daß die zaghafte Thatenloſigkeit beider 


ſtändiſche 


gerufen ſind, daß man effectiv über die eigentliche Lage 


vermögen die Amerikaner — das 


Philippinen zu dem erſten größeren Seegefecht kommen; 


o AA SOWY Phraſen über das Wetter und über andere gleichgiltige 
Kleines Feuilleton. s JM u ſprechen. Auf dem Antlitz des Ungeiprohenen 
— — R zeigt fó der Ausdruck auffallender Verwunderung. 


von Perſigny war nicht abergläubiſch, aber u 
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— ie u 
der Aufſtändiſchen, die ſich rings um Manila anſammeln. 
emt Vernehmen nach jol ſich der Führer der Auf⸗ 
ſtändiſchen auf den Philippinen, Aguinaldo, welcher ſich 
vor kurzer Zeit den ſpaniſchen Behörden in Manila 
unterworfen hat, an Bord des amerikaniſchen Kreuzers 
„Olympia“ befinden. 

Ein heute aus Havana, allerdings über Key⸗Weſt, 
wo es die amerikaniſche Cenſur paſſirte, eingegangenes 
Telegramm beſagt: 

Die Commiſſion der ſpaniſchen Colonialregierung, 
welche ſich in das Lager der Aufſtändiſchen begeben 
hatte, um mit ihnen zu verhandeln, iſt von dort noch 
nicht zurückgekehrt. Selbft in Regierungskreiſen heißt 
es, daß die Anſtrengungen, einen Frieden mit den 
Aufſtändiſchen zu Srande zu bringen, keinen Erfolg 
gehabt hätten. Privatdepeſchen bejagen, daß 500 Auf- 
unter dem Befehl des Führers 
Laeret auf Cuba gelandet find. Eine Truppenabtheilung 


iſt zu ihrer Bekämpfung abgegangen. 


Vor 


yć i: Havana | „DER 
iſt der Stand der Dinge ziemlich unverändert. Nach 


einer in Madrid eingegangenen amtlichen Meldung 
befindet das amerikaniſche Geſchwader ſich noch vor 
Havana, aber in großer Entfernung. i 

Ueber das kleine Scharmützel, das zwiſchen dem 
ſpaniſchen Kanonenboot „Ligera“ und dem amerikaniſchen 
Torpedoboot „Cuſhing“, wie bereits kurz berichtet, 
ſtattgefunden hat, wird noch weiter, ebenfalls über 
Key⸗Weſt, gemeldet: 

Das ſpaniſche Kanonenboot „Ligera“ traf auf der 
Höhe von Cayo Pietra bei Matanzas auf den 
amerikaniſchen Torpedojäger „Cuſhing“. Dieſer gab 
Feuer; die „Ligera“ antwortete mit 11 Schüſſen, worauf 
ſich der „Cuſhing“ beſchädigt zurückzog. 

Eine andere amerikaniſche Meldung ſucht diefe kleine 
Niederlage — freilich nicht gerade ſehr geſchickt — 
damit zu bemänteln, daß der „Cuſhing“ dienſtunfähig 
geweſen ſei, weil ſeine Maſchine während der Manöver 


A 8 vollſtändig unbrauchbar if 
des cubaniſchen Generalconſul Lee über die Macht der unbrauchbar geworden ijt, 


„ Der Commandant der „Ligera“ ſcheint übrigens 
ein energiſcher Herr zu ſein, ein Telegramm aus 
New-York meldet nämlich: oe 

Ein amerikaniſches Schiff näherte fih der Küste 
und machte den Verſuch, eine Freibeuter Gre 
pedition zu landen. Das ſpaniſche Kanonenboot 
„Ligera“ griff das Schiff an und zwang es, ſich un⸗ 
verrichteter Sache zurückzuziehen. 


Die 
Blokade von Cuba 

haben ſie nun ein⸗ 
geſehen — nicht durchzuführen: Wieder iſt es zwei 
ſpaniſchen Dampfern gelungen, die Blokade zu durch⸗ 
brechen. Ein kleiner Erfolg der Amerikaner — zwei 
amerikaniſche Monitors brachten zwei mit Kohlen be⸗ 
ladene Fahrzeuge auf — wurde bald zu Waſſer. Die 
beſchlagnahmten Schiffe mußten alsbald freigegeben 
werden, als ſich ergab, daß ſie deutſcher 
Nationalität waren. Auch der ſpaniſche Dampfer 
„Montſerrat“, zu deſſen Wegnahme die Amerikaner 
zwei Schiffe ausgeſandt hatten, iſt wohlbehalten in 
Cienfuegos angefommen. 

Trotzdem ſoll Mae Kinley der Anſicht ſein, daß eine 

Aushungerung Cubas 

möglich ſei. Den Londoner „Daily News“ wird aus 
Waſhington geſchrieben, Mac Kinley glaube, Kuba 
könne durch die Blokade ſo ausgehungert werden, daß 
es ſich ohne Beſchießung ergeben werde, und er er⸗ 
warte, daß, wenn dies geſchehen jet, die europäiſchen 
Mächte unter Führung Großbritanniens 
Spänien zwingen werden, den Verluſt 
von Cuba anzuertennen und den Krieg 
aufzugeben. 
„Man kann kaum glauben, daß dieje Meldung richtig 
iſt; wenn auch Me Kinley bei der ganzen Inſcenirung 
dieſes Kriegsſpiels eine rührende Naivetät und Hilf⸗ 
loſigkeit an den Tag gelegt hat, ſo naiv wird der Leiter 
eines großen Staates, der doch trotz allem über ein 
gewiſſes Maaß politiſcher Urtheilsfähigkeit verfügen 
muß, nicht ſein, um derartige Erwartungen zu hegen! 
Geſetzt auch, daß England, ſeiner Tradition getreu, ein 
doppeltes Spiel triebe und unter der Maske ſeiner 
Neutralitätserklärung gegen gute Entſchädigung die 
Geſchäfte der Union beſorgte — die übrigen europäiſchen 
Großmächte werden ſich zu einer ſolchen Unterſtützung 
der Monroe⸗Doctrin nicht hergeben, fie würden ſich ja 
in ihr eigenes Fleiſch ſchneiden! Wenn eine Hungers⸗ 
noth auf Cuba in Folge der amerikaniſchen Blokade 
ausbräche, ſo könnte man ſie doch den Spaniern zuletzt 
zur Laſt legen, und am wenigſten dürfte England, das 
ſeine indiſchen Unterthanen zu Hunderttaufenden vers ` 
hungern läßt, ſich auf den Humanen hinausſpielen 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Sprachen verordnung gab geſtern im 
öſterreichiſchen Aogeordnetenhaus Miniſterpräſident : 
Graf Thun eine lange Erklärung ab. Er führıe u. a. aus: 

Die Regierung jet der eminent wichtigen Sprachenfrage 


nicht ausgewichen, ſondern habe ihre diesbezügliche Srellung⸗ 


nahme auf die gegenwärtige Verhandlung, als beite Gelegens - 
heit, aufgeſchoben. Die Regierung müſſe das Wohl des 
Ganzen ſich vor Augen halten und den geiſtigen wie 


wirthſchaftlichen Bedürfniſſen aller Länder und 
Völker wolle Fürforge zuwenden. Bezüglich der 
fiń durch die Verſchiedenartigkeit der nationalen 
Beſtrebungen ergebenden Reibungsflächen müſſe neben 


der Pflege der eigenen Nationalität auf die Bedürfniſſe 
auch der Geſammtheit Rückſicht genommen werden. Die 
Regelung der ſprachlichen Verhältniſſe der öſterreicht⸗ 
ſchen Völkerfamilte bilde im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick „den Gckſtein der nationalen Entwickelung. 
Thatſächlich habe man es nicht mit einer Sprachenfrage, 
ſondern mit einem ganzen Complex von Sprachenfragen zu 
thun, die verſchieden zu behandeln feien [(Zuſtimmung), je 
nach der geographiſchen Begrenzung und der Verſchteben⸗ 
heit der Amtsſphären. Nur die fefie Abſicht, zur Beritdnbie 
gung zu gelangen, vermöge die erſehnten Früchte zu zeitigen, 
Dieſe Verſtändigung über die hauptſüchlichſten Principiem 
müſſe der Codificivung vorangehen; denn es wäre ein 
gewaltiger Irrihum, zu glauben, daß die Sprachenfrage 
durch ein von der Maforitüt beſchloſſenes, dem ſtarken 
Widerſtande der Minorität begegnendes Geſetz zu löſen 
wäre, (Zuſtimmung) Wir wollen, fuhr der Miniſter fort, 
ein Geſetz, das beſſer iſt, als die Verordnung, 
für lange Zeit den berechtigten Bedürfnuſſſen der 
Nationalitäten und des Staates zu entſprechen hat, 
Die Verſtäudigung fei trotz der hochgehenden politiſchen 
Wogen bei gutem Willen erreichbar. Die Action des 
mibrijden Landtages könne als nachahmungswerthes 
Beiſpiel angeſeben werden. Baden bs Sprachen ver⸗ ; 
ordnungen jeiemanfgehoben; jie entſprachen 
den tbatfidlihen Verhältnifſen der Länder 
nicht. (Zuſtimmung links.) Auch Redner halte an den 
Prinzipien des vollen und gleichen Rechtes feſt, aber die damals 
hierfür gewählten Formeln mußten lebhaften Einwendungen 
begegnen. Auch die gegenwärtig geltenden Verordnungen, 
welche das Beſtreben hätten, fic) den thatſüchlichen Verhält⸗ 
niſſen anzupaſſen, könnten aufgegeben werden, ſobald ein 
befſeres Geſetz geſchaffen fei, ja unter gegenieitigem Einver⸗ 
ſtändniß vielleicht ſchon, wenn eine Einigung über gewiſſe 
Hauptpunkte im Ausſchuſſe erzielt jet. (Hort, hört) Die 
Regierung werde werkthätig mitarbeiten, nicht als über 
den Parteien ſtehend, ſonder als Vertreterin des 
an erſter Stelle betheiligten Staatsintereſſes und ald 
Factor, dem die Erreichung des Zieles am Herzen liegt 


Das Vertrauen zum Parla mii ieder erweckt werde 
durch pofitine Arbeit ment müſſe wieder er t n 


fordere ich erneut das 


ohe i t et % 
a uir nies hohe Haus auf. Alle Staaten ſchreiten 


r ; leben im Stillſtand. Unſere beiten 

Kräfte find gelähmt. Raſfen wir uns auf! Gegenwart und 

Zukunft werden uns dankbar ſein!“ 2 = 
Das Haus beſchloß hierauf einſtimmig auf Antrag des 


Abgeordneten Funke den Schl 
Wichtigkeit des Gegenſtandes. aß der Sibung wegen der 


weil es 


Hierzu, ſchloß der Miniſterpräſtdent 
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Noch ein „Krieg“. Nach einer Meldung des »Eine eonſervative Wähler 
„New Pork Herald“ aus Panama erſcheint der eröffnet heute Abend 8 Uhr im 


Krieg zwiſchen Niearagua und Coſta Rica 
unvermeidlich. Der General Igleſias, in Begleitung 
von Officieren, ſchiffte ſich in 

Grenze von Nicaragua ein, um l 
Truppen zu ftellen und die Operationen gegen den 
Präfidenten von Nicaragua, Santos Zelaija gu be- 


ginnen. i 
Deutſches Reich. z 
Berlin, 27. April. Der Kaiſer traf heute Morgen 
8 Uhr auf Bahnhof Friedrichſtraße hier ein. Gegen 


x > ber Kaiſer bei dem Stantsjecretür des 
adw Amts, Staatsminiſter von Bül ow, vor 
und hörte, wie in einem Theil der Auflage ſchon 
gemeldet, iws Königliche Schloß zurückgekehrt, den 
Vortrag des Staatsſeeretärs des Reichsmarine⸗Amts, 
Contre⸗Admirals Tirpitz und des Chefs des Marine⸗ 
Cabinets, Admirals % la suite, Contre⸗Admirals Frhrn. 
von Senden⸗Bibran. iy 

— Der Kaiſer hat zur Hebung der Leiſtungs⸗ 
und Erwerbsfähig keit der Bevölkerung 
in den ſchleſiſchen Webereibezirken ein 
weiteres Geſchenk von 45000 Mk. aus ſeinem 
Dispoſitionsſonds bei der Generalſtaatscaſſe bewilligt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend die Bewilligung von Staats⸗ 
mitteln zur Beſeitigung durch die vom Hoch⸗ 
wajjer im Jahre 1897 herbeigeführten 
Beſchädigungen. k 

Stuttgart, 27. April. Die Kammer lehnte den 
Artikel 3 des Geſetzes betr. die Ortsvorſteher mit 
51 gegen 30 Stimmen ab. Artikel 3 forderte, daß das 
Geſetz bezüglich der zur Zeit im Amt befindlichen 
Schultheißen rückwirkende Kraft erhalte. 


E Kunſt und Wiſſenſchaft. 


5 ur Tuberculoſe⸗Bekümpfung. 

Geheimrath Profeſſor Dr. Behring, der geſtern vom 
internationalen Congreſſe für Hygiene aus Madrid wieder 
in Marburg eingetroffen tit, hat feſtgeſtellt, daß die Vögel 
in kürzer Zeit ein viel wirkſameres antitubereuloſes Serum 
liefern werden, als die Kühe und Pferde. Auf dieſem Wege 
bewegt fid 3. Zt. die Forſchung Behrings und jeiner Aſſiſtenten 
weiter. In Bezug auf die Forſchung zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe bei dem Rindvtek it Behring erheblich 
vorgeſchritten, ſo daß er von 100 ſiechen Thieren mit ſeinem 

ittel, wenn auch 10 daran eingehen ſollten, doch 90 zu heilen 


und zu ſichern im Stande iſt. Prof. Behring hat ſich mit 
dem Vo i rinär⸗Inſtituts in Berlin gu 
rſtand eines Veterinär ber diindvieh⸗ Tuber futuje 


energiſchſter, praktiſcher Bekämpfung der 
vereinigt. 


Neues vom Tage. 


e Affäre Grünenthal. 

J Berlin, 25 Al Das „Kl. Journ.“ kündigt siej 
ſenſationelle Enthüllungen zum 1 $ 
Gritnenthal au. Die Unterſuchung erftrett. ſich jest 
vornehmlich darauf, ob Elly Golz, Bie 8 e 
Grünenthal, ein Kind deſſelgen ic, weiches dem diese 
hältniß mit der Mutter der Elly Gols entſproſſen tjt 
Grünenthal ſoll in einem Proceß, der bereits I. Ning Sabre 
zurückliegt, zugegeben SR: dwa Golz ſein Kind jet. 

i Feuer 0 , 
2 ril. (Privattelegramm.) Das Officier- 
Caf SE 10 > 5 iſt ja der letzten Nacht abgebrannt. 
i total zerſtört. ’ 
= = 28 April. (Prioattelegramm) In Glasgow 
wurden mehrere in der Nähe der St. Andreas⸗Kathebrale 
gelegenen großen Waarenhäuſer durch eine Feuersbrunſt 
eingelſchert. Der Schaden beträgt 3 Millionen Mark. 
$ Neues vom Profeſſor Schenk. 
Wien, 28. April. (W. T.-B.) Das Buch über Schenk's 
Theorie über die Geſchlechtsbeſtimmung iſt erſchienen. Schenk 


| 


unta Arenas nad der director Schultz, 
ſich an die Spitze der vativen wird 


\ 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 . 
ute s t Kaiſerho den 
Reigen der Wähler⸗Berſammlungen zu der am 16. Juni 
ſtattfindenden Reichstagswahl. Herr Landgerichts⸗ 

der Candidat der hieſigen Conſer⸗ 
ſich heute den Wählern vorſtellen. 


——— CA W, 


Standesamt vom 28. April 1898, 

Geburten: Arbeiter Johannes Kramer, S. 
Schmiedegeſelle Robert Teſchner, S. Küſter und 
Signator Hermann Rautenberg, S. — Fleiſchermeiſter 
Eugen Jot. T — Hotelbeſitzer Stanislaus Czarneck i 
©. — Heizer Hermann Lukas, T. — Führpäcter Franz 
Rautenberg S. — Seefahrer Theodor Schütz, T. — 
Maurerpollr Johann Kalinowski, S. — Anehelich: 3 S. 

Aufgebote: Chemiker Paul Wilhelm Herrmann ; 
hier und Anna Friederike Hermine Emilie Nielbock in 
Berlin. — Arbeiter Karl Auguſt Bothke und Wilhelmine 
Friederike Wilhelmine Witt, beide hier. — Kaufmann 
Johannes Heinrich Karl Felix Hundius, hier und 
Friederike Marianne Margarethe Nielbock zu Berlin, —- 


Kaufmann Carl Albert Lickfett und Gertrud Auguſte 


Amanda Elsbeth Friedrich zu Biſchofswerder. — Arbeiter 
Guſtav Adolf Stolpe und Elifabeth Martha Augufte 
Bothke, beide hier. — Böttchergeſelle Wilhelm Ferdinand 
Piſter und Johanna Emilie Kriſchüöwsky, beide hier. 

Heirathen: Kellner Bernhard Gallus Schlagowski 
und Clara Anna Richert. — Schuhmachergeſelle Anton 
Truszezynski und Martha Lehmann. — Arbeiter 
Johann Auguſt Krawatzki und Eva Mathilde Zerotzki. 
Süämmtlich hier. — Holzarbeiter Franz Rudolf Js raelewski 
zu Sandweg und Roſalie Florentine Jankowski, Hier, 

Todesfälle: T. des Kaufmanns Wilhelm Stange, 
3 J., 5 M. — Matroſe vom Dampfer „Strathearron“ 
Ferdinand Grant, 54 J., 8 M. — Unehelich: 1 S. todtgeb. 
— f ũ ² ꝛm ̃ ⅛r ˙² ¹.AA U. a CE Kon 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 28. April. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


DBZ 
z Bar. . j Tem. 
Stationen, Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
— a = 
Chriſtianſund 768 OSO 3 wolkenlos 
Kopenhagen 768 | DRO 3 wolkig 5 
etersbur — — & 
Mostan Ę 760 DRO. 3 | Regen 8 
Cherburg = 752 | OND 1 bedeckt 10 
Sult - 761 OSO 3 wolkenlos 6 
Hamburg 759 © 8 wolkenlos 8 
Swinemünde 760 | NO 4 wolkig 6 
Neufahrwaſſer 759 | N 4 bedeckt 5 
Memel 757 | NNO 2 | Regen 6 
Paris 758 | 668 2 halbbedeckt 12 
Wiesbaden 754 | SO 2.) bedertt 13 
München 755 W 2 Nebel 10 
Berlin 759 | NH 4 | bededt 7 
Wien. 754 ſtill halbbedecktſ 11 
Breslau 757 NRO 2 bedeckt 9 
Niza | 756 | fa) 2 [bedeckt 18 
Trieſt 757 ſtill bedeckt 16 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 
Die Depreſſion im Weſten hat an Tiefe abgenommen und 
ihren Umfang über die ganze Südweſthälfte Europas aus⸗ 
gebreitet, währen über Nordeuropa das Barometer 
geftiegen ifte Bei an den Küſten friſchen, im 
Binnenland ſchwachen nördlichen bis öſtlichen Winden und 
uahezu normalen Wärmeverhältniſſen ift das Wetter in 
Deutſchland trübe, in den ſüdlichen und nordöſtlichen Gebiets⸗ 
Bork vielfach Regen gefallen. Mülhauſen hatte Nachts 

ewitter. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Nicht 


28. April. 
pecialdiennt 
für Drahtnachrichten. 


Der Wahlaufruf der „Freiſinnigen 
. be 

J. Berlin, 28. April. Die „Freiſinnige Ber- 
einigung“ hat ihren Wahlaufruf erlaſſen. In dem 
Aufruf wird betont, daß es die gemeinſame Aufgabe 
aller Liberalen fet, dem Liberalismus einen größeren 
Einfluß zu verſchaffen. Weiter wird ausgeführt, daß das 
Heeresgeſetz von 1893, ohne eine Mehrbelaſtung der 
weniger Leiſtungsfühigen herbeizuführen, dem Volke 
die zweijährige Dienſtzeit gebracht habe, die voraus 
ſichtlich auch erhalten bleiben werde. Die Flotten⸗ 
vorlage ſcheine nach feſtbegrenztem Plan die zur 
wirkſamen Vertheidigung unſerer Küſten und zum Schutze 
des Ueberſeehandels nothwendige Verſtärkuug des Kriegs- 
materials zu schaffen. Dießreiſinnige Vereinigung fet für die Ver⸗ 
ſtärkung dieſer Machtmittel gern eingetreten, doch müſſe 
dieſer Erweiterung auch die der wirthſchaſtlichen 
Leiſtungsfähigkeit des Volkes eutſprechen. Zu dieſem 
Zwecke erſtrebe die Freiſ. Vereinigung die Aufrechterhaltung 
und den weiteren Ausbau der Handelsverträge, die Siche⸗ 
rung der Goldwährung vor allen bimetalliſtiſchen Experimenten 
die unveränderte Aufrechterhaltung des Reichs bank⸗ 
Geſetzes und eine Reform des Börſengeſetzes, wie ſie 
die Bediirfrtje eines mitten im Welthandel ſtehenden Volkes 
erfordern. Der Aufruf bekämpft ſodann die Beſtrebungen 
Derer, die die Geſetzgebung und Politik in den Dienſt ein⸗ 
ſeitiger wirthſchaftlicher Intereſſen ſtellen wollen; 
er fortert Aufrechterhaltung des Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
lungs rechts, der Freizügigkeit und des Reichstagswahlrechts. 
durch künſtliche Preisſteigerung und Verkehrs⸗ 
beſchränkungen, ſondern durch Steigerung der wirthſchaftlichen 
Tüchtigkeit, durch Erhöhung allgemeiner und techniſcher 
Bildung, durch Erleichterung und Verbilligung des Verkehrs, 
durch Ausgeſtaltung des Canal und Bahnnetzes, durch Ver⸗ 
mehrung und Stärkung des bäuerlichen Gryndbeſitzes im 
Wege der inneren Coloniſation, durch Förderung der Ge⸗ 
noſſenſchaften und Meliorationen und durch größere 
Gerechtigkeit im Steuerweſen will die Freiſinnige Vereinigung 
der Landwtrihſchaft und dem Handwerk aufhelfen. 

Der Aufruf erklärt ſich ſodann gegen ein Sorialiſten⸗ 
geſetz, ein Umſturzgeſetz, er fordert neben den ſchon oben 
mitgetheilten politiſchen Rechten Vereinfachung des Arbeiter⸗ 
verſicherungsgeſetzes, Sicherung des Wahlgeheimniſſes, ein 
freiheitliches Reichsvereinsgeſetz, volles Coalitionsrecht und 
Anerkennung des allgemeinen, gleichen, directen und geheimen 
Wahlrechts. 

J. Berlin, 29. April. Zu dem Wahlaufruf der 
Freiſinnigen Vereinigung ſchreibt die linksnational⸗ 
liberale „Natl.⸗Ztg.“: 

„Dieſer Wahlaufruf ſteht durchaus auf dem Boden einer 
nationalen und dabei rückhaltloſen Politik, die die Freiſinnige 
Vereinigung ſeit der Lostrennung von Richter und Genoſſen 
bethätigt hat in erſter Linie durch die Zuſtimmung zur 
Heeres- und Flottenvorlage. Zwiſchen den Vertretern 
dieſer Politik und denjenigen Nationalliberalen 
welche an den politiſchen und nationalen Ueberlieferungen 
der Partei feſthalten, iſt ein trennender Unterſchied 
nicht zu erkennen. Zwiſchen dieſen beiden Gruppen iſt 


i 8 
vorlage nicht um die Umwandlung der Titres der 
auswärtigen Schuld in ſolche der inneren Schuld, fons 
dern lediglich um die Einführung des Affidavit für 
die Schuld der Titres⸗Inhaber im Auslande. 

Das erſte Bombardement. 

Key⸗Weſt, 28. April. (W. T.⸗B.) Die amerikaniſchen 
Schiffe „Nem: York, „Cincinnati“ und „Puritan“ 
bombardirten geſtern das Fort Matanzas 
nahe bei Habana. Der Kampf begann um 125), Uhr 
Nachmittags und dauerte ½ Stunde. Die Spanier 
ſollen große Verluſte erlitten haben. Die Amerikaner 
hatten keinen Verluſt. : 

Petersburg, 28. April. (W. T.⸗B.) Dem „Nowoſti“ 
zufolge dürften im Falle der weiteren Entwickelung 
des Spanisch = amerikaniſchen Krieges Abtheilungen 
ruſſiſcher barmherziger Brüder zur Pflege 
Verwundeter ausgerüſtet und nach dem Kriegsſchauplatz 
geſandt werden. Tay = j 


Brodkravalle in Italien. 

Vari, 28. April. (W. TB) Wegen der Uns 
ruhen, hervorgerufen durch die Höhe der Brod⸗ 
preiſe, wurden etwa 50 Perſonen verhaftet. 
Der Abend verlief ruhig. Die Truppen wurden verſtärkt. 

Rom, 28. April. W. T.⸗B.) Nach Privatdepeſchen 
aus Bari haben an den geſtrigen Kundgebungen 
zu Gunſten einer Herabſetzung der Brod⸗ 
preiſe 2000 Perſonen theilgenommen, unter denen 
fich auch Frauen und Kinder befanden. Manifeſtanten 
ſetzten die Zollhäuſer in Brand, drangen in 
das ſtädtiſche Steuerbureau ein und verbrannten die 
Papiere. Sie verwüſteten die öffentlichen Gärten und 
zertrümmerten die Laternen. Verſuche, in die Wohnung 
des Bürgermeiſters und in die Gefängniſſe einzudringen. 
wurden von den Truppen vereitelt. Verſpätet hier 
eingetroffene Depeſchen berichten, daß geſtern auch in 
Faenza wegen der Brodpreiſe Unruhen ſtatt⸗ 
gefunden haben. 

Bari, 28. April. (W. TB) Die geſtern Bore 
mittag wegen der Brodpreiſe vorkommenden Aus⸗ 
ſchreitungen haben ſich wiederholt. Der Abend verlief 
ruhig. Truppenverſtärkungen find eingetroffen. 


J. Berlin, 28. April. Die geſtrige Soiree beim 
Finanzminiſter v. Miquel hatte im Gegenſatz zu 
früheren, ähnlichen Veranſtaltungen, an welche ſich 
bedeutſame politiſche Ereigniſſe angeknüpft hatten, 
einen rein geſellſchaftlichen Charakter. Anweſend waren 
außer dem Reichskanzler, den Miniſtern und Bundes⸗ 
raths⸗Mitgliedern auch Vertreter der Hochfinanz und 
Litteratur, ſowie eine große Anzahl von Parlamen⸗ 
tariern. Die actuelle Politik, fpeciell die ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Affäre, wurde mehrfach berührt, indeſſen 
nur in privater Weiſe. Nach einem Bericht des „Berl. 
Loc-⸗Anz.“ fol der Abgeordnete Rickert dabei 
den Miniſter des Innern v. d. Recke über die 
fortgeſetzt in der Preſſe umlaufenden Meldungen be⸗ 


ein Zuſammenwirken von ſelbſt gegeben, und es züglich ſeines Rücktritts interpellirt haben, worauf 


ſchloß aus der Unterſuchung des Harns der Frau, daß, um Berliner ‚Börfen-Depefe, 
27. 8. 


männliche Nachkommen zu erzielen, ae 3 5 Aa i die 27. 28, wird fid, wie wir nicht bezweifeln, in den einzelnen Herr v. d. Recke lächelnd erwidert habe, daß niemals 
fogenannten reduelrenden Subſtanzen, die Harnfäure, Harn | 107, Reichs anl. 103.25 (103.40 f 40 101,20 [101,10 | Wahlkreiſen ſeitens der Wähler vollziehen.“ weni ündete Nachrichten in die Preſſe lancirt * 
ee und 8 A iit amen iat że pure 9% R 103.20 108.40 ee en Men E 3 Bigs te Nachrich Preji ; 
unentfernbar, jo ift auch die Beeinfluſſung 30% > 96.60 96.7000 96.— CJ 54 7 . n. \ 
urmöglich. Zur Erzeugung weiblicher Nachkommen kann 10) Pr. Goni. 1108.29 108.40 | Offer. Supe.or,! 90.60 ra Der ead ape Ausſchuß in Oeſterreich. J. Berlin, 28. April. Die Interpellatton 
Schenk bisher keine Anweiſung geben. Die ärztliche Be⸗ BUS, „ 103.25 103.40 Franzoſen ult. 146.80 147.50 + Wien, 28. April. Alle Parteien beriethen geſtern Rickert und Genoſſen wegen des Mädchen ⸗ 
JJ ͤ ¼ Goneri (ATR 127-90 | 8750 dar e | | 8275 | sago Aber die Erklarung Thuns in der Spradeuftage|Gymnajiumó in Breslau wird Ende dieſer Woche 
II. Budapeſt, 28. April, Der inſolvent gewordene SAR nent”, 100 25 {10020 |Włavietówtą. | | J Die Polen und die katholische Volkspartei find befriedigt, im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung gelangen. 
Getreibengent Cerowitz machte einen 00% N 30% Weſtp. „ „| 9146 | 91.40 | Wiw. St. Pr. 118.10 |118— | die Tſchechen unbefriedigt. Die oppoſitionellen Parteien J. Berlin, 28. April. Die Einweihung der 
FAEN 9 in Weizen betrugen 30000 Meter⸗ 1 NM GA KE okey kuded finden die Grflórung ungenügend, find aber, Beziiglih Erl Bfertixde in Serujalem iſt auf den 81. October’ 
aoe r Berl n 159.50 159.70 Danziger | > [weiteren Vorgehens verſchiedener Auf⸗ den Tag des Reformationsfeſtes anberaumt worden. 
4 armſt.⸗Bank 158 50 |158.8 Oelm. St.⸗Pr. 102.10 102.30 [faſſung. ie deut e Volkspartei und die ; f erli i 
Aus dem Gerichtsſaal. Dany, Privath. 138.25 |188-- Laurabütte 187.50 188.10 is i ng z 1775 91 A 4 DAŃ | że ueber den Tag der Abreiſe des Kaiſers von Berlin ift: 
Schwurgerichtsſitzung vom 28. April. Deutſche Bant 195.— 194.90 | Warz. Pavierf. 188.10 188.25 Schönerergruppe wollen R 51 noch nichts endgültig beſtimmt worden. 
Ti . hei f an sig REACH Noten 169.85 5 ſchicken, ſolange die Sprachenverordnungen beſtehen. J. Bernburg, 28. April. Der Staatsanwalt 
. reb, Bank 157.60 158.— un. Noten 217.— 216.85 + “tot z 3 3 KODA qe , 
Vorſätzliche Brandſtiftung. Deft, Cred. ult. 221.20 222.— London kurz —.— | 20.50 er Fortſchrittspartei dagegen iſt geneigt, $% den Pannier wurde megen fa hrläſſig er Körper⸗ 
Beginn der heutigen Sitzung verzögerte ſich durch 5% Del. Rent. | 91.80 | 92.10 London lang —.— | 20.31 Sprachenausſchuß einzutreten, um auch dort für die[ verletzung zu 20 Mk. Geldſtrafe und Tragung der 
die plötzliche Erkrankung eines Bergen gang erbeblich Die pi Se 91 —.— 102.80 Veterk lg. ans 5 B= Forderung nad Aufhebung der Sprachenverordnungen Koſten verurtheilt. 
Verhandlung Peo He ee Ludwig dan aus won Polbrente. | 93.10 | 93.25 | Nordo, Gresie © “ [gu wirken. Die Chriſtlich⸗Socialen und der liberale] Staatsanwalt Carl Pannier war angeklagt, in zwet 
Tut 5, Jahre auriictiegt, Vor Delima bel. Gröfnungs: 4% Ung. „ |10230 102.50 | Metien j121,— [121.50 Großgrundbeſitz find für Beſchickung des Ausſchuſſes.] Fällen und zwar einmal vorſätzlich und einmal fahrläffig die 
beſchluſſes ane, der Vorſitzende die Geſchworenen 1880 er Ruſſen 102.50 —.— I Briwatdiócont.| 3½ 3½ . Grenze feines väterlichen Züchtigungs rechtes gegenüber feiner 
mit dem MAĆ — Kika näher bekannt. Im Jahre Tendenz: Unter dem Einfluß der geſtrigen, Haupt- Vom Kriegsſchauplatz. 9 jährigen Tochter in ſtrafbarer Weiſe überſchritten zu haben. 
1889 iſt ie Angeklagten, Glasberg, in welchem die ſächlich durch Deckungen herbeigeführten Aufwärtsbewegung J. Berlin, 28. April. Belangreiche Nachrichten vom Nach einem im Februar d. Js. im „Bernburger Genevalang# 


wohnte, niedergebrannt. 


aber zur V A 
an. 2 zur Verhandlung kommen ſollte, 
verweigerten alle Angehörigen ihr Zeugniß, ſodaß 


Probe aufs Neue mit ſeinen 
aben ih : 
w Vorverfahren geglückt, ihnen eine Ausſage abzunehmen. 


ie Mutter des DEY wohnte mit einem Arbeiter Las kowski 
auſammen in e abgebrannten Hauſe und lebte von 
einem ultentbei age br ein Beſitzer Dey, der aber mit dem 
Angeklagten shew erwandt ift, zu geben hatte. Die 
Anklage, bebe Angeklagte wünſchte, 
feine Mune dez ut zu ihm ziehen, damit er in 
den Mitgenuß daß tentheils käme. Ferner behauptet 
die Anklage / i fie & den Laskowskis übel gefinnt 
geweſen it, well Ne ihm bezw. ſeiner Mutter eine Kuh, 
die ihren ee b eten, gepfändet hatten und er (Dey) 
2 Mk. Pfandgel f osz gemußt. Er ſoll deshalb gejagt 
baben: „Ihr 19 nicht mehr lange in diefer Kathe 
nen“ Am erin, dent 1889 fuhr Dey mit feiner nach⸗ 
maligen Sczmiger e letzt verſtorbenen Wilhelmine Dey, 
an dem Hauſe vo 8 zum Walde. Am Hauſe hielt 
er an und ie ee angeblich, um ſich ein Meſſer 
zur Mitnahme e gni Wald zu holen. Drinnen ſoll er 
nun einen Hand sch Ay glivendenRohien gefüllt und denſelben 
dann unter das ben RZ des Hautes geſteckt haben. Gr ber 
ſtreitet das enti ign behauptet, daß ſeine Schwieger⸗ 
eltern Rache gegen me hren, weil er fie auf Herausgabe 
der Migift verklagt rater n Obftegendes Urtheil erſtritten 
habe. Der Deu en e ar Piſchel hat im Vorperfahren aus⸗ 
gejagt, daß Dey an Bij m Tage im Weiterfayren zu feiner 
Tochter Wilhelmine Piſchel geſagt habe: „Sieh mal, ſo wie der 
Biegeleiiigornftein dort tant, fo wird es auch bald drüben 
ei Laskowski rauchen! Dieſe Aeußerung habe ihm — 
dem Mater — die mülhelmine ſpäter mitgetheilt. Nun 
iſt aber die Wilbelmine Piſchel inzwiſchen verſtorben, 
ſein. — Die Angehörigen des 

te Manöver, fie treten vor 
de. a wieder ihre 
; e Verleſung ihrer vor 
dem Amtsgericht in Carthaus . trotz 
der 


egen ME 5 : i 
der Amtsrichter Bahr und der der WACH v. Kidrowski 
Protokolle vernommen 
Thatbeſtand wie oben angeben. Dey pees 


düchtigt die Laskowskis der That, auch wird die Möglichkeit 


daß die alte Dey die Thäterin ift. 


orales. 


* Bie Ueberführung des „Kaiſers Friedrich“ nach 


Neufahrwaſſer zur 


Einnahme von Kohlen findet erſt in 
den nächſten Tagen . 


ſtatt. 


an den weſtlichen Börſen, ſowie auf flüſſigen Geldſtand ver⸗ 
kehrte der hieſige Markt in feſter Stimmung, namentlich inter⸗ 
nationale Renten und Canadanctien höher. Den Hauptantheil an 
der heutigen Feſtigkeit hatten wiederum Montanwerthe in dieſem 
finden auf Grund von Berichten über eine außerordentlich 
ſtarke Nachfrage in Kohlen und über eine gute Beſchäftigung 
der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie umfangreiche Meinungskäufe 
zu weiter ſteigenden Curſen ſtatt. Schweizerbahnen auf 
Heimathland ſchwächer. Schluß feſt auf weiteren Rückgang 
des Privatdiscont auf 3¼ Proc. 


Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,40, 
Die Stimmung für Getreide war heute hier recht feft, 
namentlich Roggen, für den das Inland großen Bedarf ent⸗ 
wickelte, konnte ſich um 2 Mk., auch etwas darüber hinaus, 
im Werthe beſſern. Nicht ganz ſo viel hat Weizen profittrt. 
Hafer wird ſehr hoch gehalten. Rüböl war ruhig, doch ziem⸗ 
lich preishaltend. Mäßiges Angebot von 70er Spiritus loco 
ohne Faß fand Verwendung zum Preiſe von 58,40 Mk. Im 
Lieferungshandel konnten nur geringe Mehrſorderungen 
durchgeſetzt werden. 


Rohzucker⸗Bericht 
roener. 
oon Paul Schro Sra, 28 gignit 3 
Rohzucker. Tendenz feft. Baſis 88° ME War fo. 
9,25 Beat 1 KEK Mk. — bezahlt incl. 
ck Tranſito franco Neufahrwaſſer. l 
Sa Sen Pitrags. Tendenz feft Höcfte a 
Bafs 880 Mk. 10,50. Termine: April ME, 9,47½, nr 55 
Juni Mk. 9,57½, Auguſt Mk. 9,75, October-December Mk. 
9,70. Gemahlener Melis I Mk. 23. “it Me. 9,47 
Hamburg. Tendenz feſt. Termine: April u ; 4 or 
Mai ME. 9,50, Juni Mk. 9,57%, August Mk. 9,75, October- 
December Mt, 9.70. i 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


e ; i 28, April, 
Bericht von H. v. Morftein. 4 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 5 N. 1 m = 
Weizen war heute wierder infeſter zen ng A 
Preiſe Mk. 2 bis 3 höher. Bezahlt wurde für 2 Ad r ki A 
hellbunt bezogen 718 Gr. und 720 Gr. ME. 8 By met 
756 Gr. Mk. 250, weiß Sommer 759 Gr. ag ti t 
polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt A t. mit 15 
703 Gr. Mk. 192, bunt 708 Gr., Mk. 194, 710 Gr. Rag Gr. 
Mk. 195, 718 Gr. Mk. 106, hellbunt etwas bejegt 721 Gr. 


DH oguen Böer. Bezahlt ift inländischer 720 Gr. Mt. 172 


per 714 Gr. per Tonne, 


ite und Hafer ohne Handel, 
i ne male granit blaue Mk. 55 per Tonne 


bezahlt. L Mk. 158 per Ton 
Leinſaat polniſches ftar? beſetzt 50 Ko. bezahlt. ne geh. 


Weizenkleie fein Mk. 6,20 per 
Soadeutiete Gr. 6,40, per 50 Kilo gehandelt. 

Sleejaaten weiß fart beſetzt Mk. 10 per 50 Ko. bezahlt. 
Spiritus feſt. Contingentivter loco Mk. 71,50 
nominell, nicht contingentirter Mk. 51,50 bezahlt. ; 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Provifion ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berlin, 28. April. 


die Bill annehmen, falls die Republikaner die Vorlage 


Kriegsſchauplatz liegen auch heute nicht vor. Die 
Die Situation ſcheint ziemlich unverändert. Ueber den 
Verbleib der am 7. April von Cadiz nach Cap Verde 
abgefahrenen 15 ſpaniſchen Kriegsſchiffe iſt noch immer 
nichts bekannt, was die Beunruhigung im Amerika 
aufrecht erhält. Nach New⸗Yorker Meldungen fol die 
Kriegspartei beim Präſidenten auf möglichſte 
Beſchleunigung der Action drängen und für 
Ende der Woche einen entſcheidenden Kampf in den 
philippiniſchen Gewäſſern befürworten. 
Waſhington, 28. April. (W. T.⸗B.) Die Debatte 
über die Kriegskoſtenbill hat im Repräſentanten⸗ 
hauſe geſtern begonnen. Das Verleſen der Bill nahm 
70 Minuten in Anſpruch. Dingley. eröffnete die 
Debatte mit dem Hinweis darauf, das Wichtigſte ſei, 
Schulter an Schulter zu ſtehen, um den Feindſelig⸗ 
keiten ſobald als möglich ein Ende zu machen. Es fei 
nothwendig, den Schatzſeeretär zu ermächtigen, im 
Namen der Regierung Anleihen zu machen. Der 
Führer der Oppoſition, Bailey, ertlärte, er werde 


betreffend eine Einkommenſteuer gutheißen würden, 
durch welche ein Mehr von 100 Millionen aufgebracht 
werden könne. 

Waſhington, 25. April. (W. T. B.) Der Senat 
beſtätigte die Ernennung Moores zum Unter⸗ 
Staatsſecretär. Der Obercommandirende der ameri- 
kaniſchen Truppen Miles hatte geſtern Beſprechungen 
mit Vertreteru der Aufſtändiſchen. Dem Vernehmen 
nach jollen die Letzteren von den Vereinigten Staaten 
Waffen geliefert bekommen. 

Key⸗Weſt, 28. April. (W. T. B Das Prifen- 
gericht hat ſich bei verſchloſſenen Thüren conſtituirt. 
Das Kriegsdepartement hat Anweiſungen ertheilt, die 
gefangenen Spanier mit aller Vorſicht zu behandeln. 
Die Officiere werden als Zeugen zurückbehalten, die 
Mannſchaft iſt bereits in Freiheit geſetzt worden. Die 
ſpaniſchen Marinemannſchaften fürchten jedoch für ſich, 
wenn ſie in einem feindlichen Hafen landen, ſie 
werden wahrſcheinlich unter dem Schutz der Bundes⸗ 
truppen in einer Kaſerne untergebracht werden. 

Madrid, 28. April. (W. T.⸗B.) Der „Agencia 
Fabra” zufolge handelt , es ſich in Punkt 6 der aus 
Anlaß des Kriegrs eingebrachten beſonderen Finanz⸗ 


erſchienenen Artikel, der der Anklage zu Grunde lag, ſind 
an dem Kinde ſeitens feiner Lehrer wiederholt arge Miß ⸗ 
handlungen feſtgeſtellt worden. So fand fiğ einmal am 
Auge eine auffallend blutrünſtige Stelle, ferner war das 
eine Ohr ſtark mit Blut unterlaufen und der Fuß war ſo 
zerſchlagen, daß das Kind nicht mehr gehen konnte, ſondern 
mit der elektriſchen Bahn nach Hauſe befördert werden 
mußte. Das Kind mußte oft Hunger leiden und wurde von 

den Mitſchülerinnen mit Imbiß verſorgt. Das Früßhſtück 

der Kleinen beſtand nur in einem Stück trockenen Kommiß⸗ 

brodes. Das Kind erklärte, daß ihm die Verletzungen durch 

den eigenen Vater zugefügt ſeien. Zu der Verhandlung war 

der Oberſtaatsanwalt Woytaſch vom Oberlandesgericht in 

Naumburg erſchienen. 

[I Brüſſel, 28. April. 40000 in der Proving 
Luxemburg wohnende deutſch ſprechende Belgier 
haben eine Eingabe an den König gerichtet, worin ſie 
bitten, die Sanktion des Sprachengeſetzes zu verweigern, 
weil daſſelbe den Forderungen der deutſch ſprechenden 
Bevölkerung keine Rechnung trägt. Die Angelegenheit 
erregt Aufſehen, weil die belgiſchen Deutſchen zum 
erften Mal die Rechte ihrer Mutterſprache 
betonen. Die belgiſchen Deutſchen wollen das 
Uebergewicht der gleichwerthigen franzöſiſchen Sprache 
anerkennen, nicht aber die Superiorität des minder⸗ 
werthigen vlämiſchen Dialectes. ; 
| Rom, 28. April. Die „Agenzia Stefanie” ift eve. 
müchtigt, das Gerücht von dem Rücktritt des Marines 
miniſters Brin für durchaus unbegründet zu erklären. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


—————— — ONAR ZADRZYAOZKONIĄĘ, 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des Iocalen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten ⸗ 
Theil ze Dvorat. Druck und Verag: Danziger 
Neueſte achrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
Gottesdienſt. Freitag, 


e in Danzig. 
Reue Iynagage. 20. April, Abends 7 Uhr. 


Sonnabend, 30. April, Morgens 9 Uhr. An de 
tagen Abends 7 uhr / Morgens 6% Uhr. u Wochen⸗ 
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Der heutigen Nummer liegt für die Stadtabonnenten 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. April. E Nr. 98) 
! | 
A Loth’s Gtablijfement, Heiligenbruun. [Janameanmme| 


Jeden Donnerstag? 
DES” Geseilschafts-Abend. TEM 
Julius Loth, 
"guoa, 19% 


„seen ses allg, ZU. Ati, 


Neue u, Umbau = Beich: 
nungen, Koſtenanſchläg, ſtatiſch. 
Berechnungen, Gebäudes und 
Werthtaxen, ſowie für Baulei⸗ 
tungen, Abrechnungen u. Feuer⸗ 
ſchädenregulirung. 2c. empfiehlt 


ſich G. John, Maurermeiſter und , 
echtett, Brandg. 10/11. (8615 Nach Hela 


Offerte! Zur Anfertigung von | 


piręction: Heinrich Rose. 


Donnerstag, den 28. April er. ‘Gp weqimey ooo menen my ends 8 
Abends 7½ Uhr. 2 MELDE 28 Ta 2 za be, k Wees fahren bei günftiger Witterung und ruhiger See am Sonn- 
Außer Abonnement. Außer Abonnement. MN OZu RUN Cafe Mötzel Abend, den a April und Conning. den 1. Mai er. 
Abſchieds⸗Beueftz für Ernst Arndt, | ben ties zweites Peershegen VV 


Linderpagen 


in großer Auswahl 


Ein Stündehen im Theater-Burean Koblenmarki 3, 


$ 


dung plit | pó 
ową Politiseler Vortrag Tonrlinie Danzig-Nenfahrwasser=Westerplatte, 


Schwank in 1 Act von Anton Anno. Q © : WY 
. 8 i BZ l 3 
Regie: Max Kirſchner. = 1 8 des e ee ce nn Von Sonntag, den 1. Mai ab fährt das letzte Dampf- 
Perſonen: PERET) è Herrn 6853 H. Ed. Axt, boot vom Johannisthor um 7 Uhr, von Weſterplatte um 
Der Director ) „ $ 2 a Lauggaſſe Nr. 57/58. 8 Uhr Abends ab. (8965 
Der Theaterdiener . . Joſef Kraft. 2 2 W $ „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Fritz Müller, Schaujpieler . . Ernſt Arndt. 2 | $ B a | om 1 ; Actien-Gefeliaft. 
Ort der Handlung: Theaterbureau. * © — Hga Zum Aufklappen! Men 
Sie auf 2 f (3783 2 Eure pro BAC 30.9. = & | Kinderwa en a r 
Derverwunschene Prinz. r É > 
Schwank in 3 Aufzügen von J. von BIó$. ein re OSTKARTE e 2 í I i 
Regie: Ernſt Arndt - LE DE” ë = n den neneften Farben u. Fagons ichſtes Gesch 
gie: n cnót. (Altſtadt) 2 ; : d Herrlichſtes Geſchenk! 

. ; Perſonen: BEST" hochfein colorirt, | 2 = nur bestes Fabrikat, Signal-u.Concert-Blasaccordeon 
r nip € A fe pr ‘ 3 A l Ut | ae joeben in w 5 2 von 10—70 M momit}edermann jof.ohne Bort. 
Herr v. Walberg, Cavalier des Prinzen . Emil Berthold. : Serlage. 4 e 2 22 geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Der Leib j 5 fi 
Der cna Gecretür + des Prinzen Sn Sgiere 1 166 M. Schröter, Chineſiſche Mattenſtühle an odd 44910 Aa: 

2 är inz Franz fe. Ka U ſehr ſtark, äußerſt bequem und ärztlich empfohl ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St. 
Der Kammerdiener Franz Wallis. Papierhandlung, 3 ma ie kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
1. Lakei des Prinzen Alfred Meyer. „ Langenmarkt Nr. 5. i | — ER’ Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 


2. Lakei des Prinzen 

grou Rosl, eine arme Schuſterswittwe + Alunastutjcherra. 

Wilhelm, ihr Sohn, Schuiter . Ernſt Arndt. 

Cohen, Schloßverwalterstochter „Laura Hoffmann. 

Gräfin Bernau, Hofdame AuguſteMaljoth. 
Die Handlung ſpielt in einem Grenzſtädtchen. 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Hugo Schilling. Sortimente meiner Verlags⸗ 


N e 
U Dni Poſtkarten empfehle für Wieder⸗ 
„ verkäufer v.25 Sick. an ſehr billig 


reitag, den 29. April er., 1 1 
veitan aen 85% Uhr Neu! Neu! 


im Bootshause 
General⸗Verſammlung. Corned Pork 
5 is woe. Mitglieder, amerikaniſches Pökelfleiſch, 


2. Beſchlußfaſſung über Gin. aufgeſchnitten, p. Pfd. ur 360 


ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 

Louis Tuchscheerer, Klingenthal 

1. 8., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 

> ; aller muſik. Inſtr. gut u billigſt. 

INI E i Biele belobig. Anerkennungen. 
AI CIA | = Unentbehrlich 

f. Hühnerhof u. Taubenſchlag 


Selbſtgefertigte Balcon- u. Salon⸗Möbel m ee sre 


von Rohr, Bambus, Congo⸗Eiche ꝛc., ſehr bequem, dauer⸗ packet fr. 1.4 Gustav Scher witz, 


rA f a empfiehlt haft, elegant und billig empfiehlt Saatgeſch., Königsbrg.i. Pr. (2332 
Spielplan: führung elektriſcher Beleuch⸗ 72 — ——— 
Breitag, Abonnements-Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen.] g ee Bootshauſes. Gerhard Loewen, Gust. Neumann, Sorhwantengefäüft, Kalk, 
im weissen Riss'l. . . = „Krämergaſſe, zweites Haus vom Rathhauſe. (3967 
Sonnabend. Außer Abonnement. Abſchieds⸗Beneſiz für Ludwig | 3839 Der Vorſtand. ] Altſlädt. Graben 85. de — act Ka Wika ay aka, gelöſchten und ungelöfchten, foe 


Lindikoff. Der Häütten besitzer. - 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Schluß der diesjährigen Saiſon. 

Auftreten non Director Heinrich Rosé. Der Vieh- 

handler aus Oberösterreich. 


MOOHHOHHHHEHHIHH Ho 


$ Wilhelm⸗Theater.; 


wie ſämmtliche übrigen Bane 
materialien, wie Theer, Dach⸗ 
pappe, Cement, Carboli⸗ 
neum ze. liefert billigſt (3950 


W. Hoffmann, 
Prauſt. 

Für Shine frifdje Jandbntter 
in Poſtſendungen 
Abnehmer geſucht. 
Offerten u. B. H. 63. poſtlagernd 
Gr. Rakitt in Pomm. erb. (3970 


Wohne jetzt 
Seifengaſſe Nr. 2, 


am Frauenthor. 


Das Neueſte der Saijon Er 
n 


Tilshitten u. Alützen 


für Herren und Knaben: 
ſowie 


Strohhiite 


in bekannt großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
empfiehlt (1805 


S. Deutschland, 


Grosser Ausverkauf 


wegen Geschäfts - Aufgabe. 


Meine seit über 30 Jahren bestehende 
Schirmfabrik 


beabsichtige vollständig aufzulösen, stelle daher mein 
nit Neuheiten reich sortirtes Lager in 


Regen- undSonnen- 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Scandal im Restaurant. 
Sonntag, den 1. Mai: 


Schluß der Saiſon. 8 
Sonntag nach beendeter Vorſtellung: Schluß⸗Ball. 


99O9OO9$O1000600008 


— 


Freundschaftl. Garten 


Lebende friſche Tafelzander, 
Pfund 50 dy 
Bratlachse; 

Ostseelachs, Pfund 1,20 4, 


Poliklinik... 


Königsberg i. Pr. Burgstrasse No. 12 Frisch ee Asie 
Monatscurse d. Krank- pagota uyar 


heiten der Harnwege| wihem Goertz, 


mit Uebungen im Bougiren und Katheterisiren, 0 Frauengaſſe Nr. 46. 


: ® 5 Š J. Schliedermann 
3 Heute ſpielt + Schirmen Langgaſſe Nr. S2. „een, 
2 © ; ; } Daſelbſt können ſich junge 
2 Si nor Ghezzi z [ET A reelle Qualitäten — JV. ĩ WARTO OTO RJ en zur den, ALE 
eae a 2 Schneiderei melden. 8: 
$ 5 GSA Wer einen hellen Anzug tragen will, | DE: Wale 
y b h ry k if besuche den tuteier! bon mehrmals 
+ pram, Plymout 
g Flagrante erbrechen. nn Aus ae u worden ve- ||| Tuchłager = Ausverkauf td un. giat feats 
— — ; N a z „vorz. Brüter a? 
5 Medieinal⸗Wundermenſch 3 sonders sämmtliche Sonnenschirme zu und unter Hundegasse No. 112. eon ron. it a 40 Sp giebt 
= ć ini RE i . PE La kk a 
2 Pötti K EPAF EII, 2 "Das geehrte P ablleu wi meine werthen Kunden wrak A elle, Anzugsto SPL ab fimburger Sahnenkäfe 
ine ale * Carl Leydel erlaube mir auf diese günstige Kaufgelegenheit zu jedem annehmbaren Freise. (8009 fett und pikant, Tilſiter Fett 
* und das übrige exgniſite Perſonal. & hiermit aufmerksam zu machen, Hermann Korzeniewski, Käſe, a ae 0001 
Z Caſfenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ uhr © Schirmfabrik A. Walter Hundegacse 112. Nehring Nachi, Röpergaſſe 7. 
„ 3 vorm. Alex. Sachs, : Während des Bommer Semesters werde ich in ee | 
® 
® 
© 
® 
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+99 


der Urethroskopie, Kystoskopie eto, fur Aerzte und IH 

(Saab). Stuairende abhalten % ak. artist, Atelier 
Raimund Hanke's De. A. Hennig. Gebr, Rogorsch, 

altberühmte 8 4 Mann Ginquartierung in Ber ee nein, areca Danzig, Borjtädt. Graben 56. 


Eintrittspreis 50 J, Reſervirter Platz 1 m, für Kinder 
halbe Preise. Im Vorverkauf 40 , Reſervirter Platz 75 Dh, 
in der Cigarrenhandlungen der Herren R. Knabe, Poſtgaſſe und 
R. Obst, Kohlengaſſe 1. Anfang 8 Uhr, Sonntag und Feiertag 
7 Uhr. Fritz Hillmann. 


Hôtel de Stolp. 


Freitag, den 29. April: 


Grosses Militär-Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Fuß⸗Artillerie⸗ 
, Regiments von Hinderfin Nr. 2. 


Breitgaſſe 17. Breitgaſſe 17. 


Bekanntmachung. 


Durch einige große 


Maſſen⸗Einkäufe 


bin ich in der angenehmen Lage, ſümmtliche Waaren zu ſtaunenerregend billigen Preiſen IM 
i HEREN de können. DRA Ja er I Eert 190 
Brod zucker 3 eſte türk. aumen . per „ | 
Würſelzucker, . 27 p | Gut. Badobii . . . . 25 „ 


y 663 
Leipziger Quartett- und Concert⸗Sänger. >. 2 5er ne A Im Unten. | werde angen.| Momentaufnahmen. $ 


Streuzucker Pfd. 23 J Pa. amerik. Petroleum 


Perf. Schneid. empf. ſich in u auß. | 1 Wittwe, die im Freien trodn., b. 


3 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. BR Streuzuder, grob u. fein „ „ 23 Beit. Pflaumenmus „ „ 26 0 
M. Meizer. RE: den „ RE” % er 13 Landis, braun. » + „% „ 8 „Marmelade (a. Brod zu ſtr.) „ „ 28 3 Pi 
— - - = Zucker in ae fee „ 26 „ Albert⸗Bisquits Pfd. 60 „ Candis, weiß.. m „ 40 , | Utlerf. Kartoffelmehl. „ „ 12 „ 
Waldhäuschen Gebeaunter@atiec, 80 , | Delicate Preifelbecren vorzügl. Tafelgonig » » w „ 50 „ Gebr. Gerſte „ „ 15 „ 
I n IN hr = era gut im Ge 1” ” RN Pfd. 45 % Tafelmoſtrich ot..." mw 20 „ | Bejte weiße Seife p „ 15 „ 
Heiligenbrunn. Reines Schmalz „ 40 y Vorzüglichen Moſel ‘ Margarine J. u w 55 grüne Seiſe y 16 p 
b ET et fa Po on ger PaOraniend.ceife y 22 Flaſche 75 „ „ II. „„ 40 „| Oranienburger ia. . . „ „ 22 » 
übernimmt führungen a nden ; > yi hers a S fat UB ji 
jeder Art fudge Ind an ben Witterung die beliebten ſowie alle andern Artikel billigſt in beſter Qualität ky, ŻE BŁ 5 N y = M; 3 Pfund Soda 5. 5 3 : 
loner Danziger Ma. STU: Concerte empfiehlt JJC 
= f | BE pausi A EPIA ad © n . 
börſe, Holzmarkt u. Schmiede: wieder ſtatt. Achtungsvoll a | | rog. Kaffee, U a” e 3 55 Ę 1 Schachtel Amor (groß 5 : 
gajjen-Gde zu richten.. . Schulz. Kaffee, gebr., gutſchmeck. „ Zu 9» | 1 Gtit Metalpupjeije e By 
+ à 5 u Festlichkeiten. 
Mufker-Ierein Enter FPISOTICH UT OU, a sion Dun 
Sandweg! | m = 
Danzi Heute, Donnerstag, 28. April . E m 
übernimmt a ZAW von 8 Uhr Abends ab 2. Damm 15. 2 ISG Mews 12 


Führungen jed. Art. Aufträge mare 

ind an den Vorſitzenden Jan kr änzchen 
M. Czolbe, Sohaunisgaffe | bis 2 Uhr Nachts, wozu ergebenſt 
Nr. 39. 2 Treppen, zu richten. Ueinladet R. Behrendt. 


Verſand nach außerhalb wird prompt ausgeführt. 


um fein. Wäſche 3. Waſch. u. Plät. E 


„ au ür's Land. "ERO 
dem Haufe, aud) für Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 1, 1 


Offert. unter B 959 an die Exp. 
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Torales. 


* Witterung für Freitag. 29. April. Regentiitle, 
vielfach bedeckt, normale Temperatur. S.⸗A 4,35, S. U, 7,21. 
M.⸗A. 11,9, M.⸗U. 1,43. 

a Ordensverleihungen. Dem Stadtverordneten Rentier 


Hugo Breitenfeld in Elbing iſt der Kal. Kronen⸗ 


4. C verliehen worden. B. war jeit 20 Jahren 
ie ee Frauenverein als Schriftführer thätig 
und hat dieſes Amt nunmehr niedergelegt. Um dem 
Scheidenden für teine langjährige Thätigkeit im Ve eins⸗ 
intereſſe zu danken, a Herr Breitenfeld gum Gyver 
mitelied des Vereins ernannt und ihm ein Heraut bezügliches 
Diplom ſowie ein prächtiger oval mit Widmung über⸗ 
reicht. — Dem Küſter an der St. Georgenkirche Gönk in 
Dirſchau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

* Herr Sberbürgermeiſter Delbrück, der in Berlin 
an den Sitzungen des Herrenhauſes theilgenommen 
hat, kehrt morgen früh wieder hierher zurück. — Herr 
Stadtrath Ehlers iſt von den Sitzungen des Land⸗ 
tages bereits heute aus Berlin hier eingetroffen. 

* Herr Carl Szirowatka ſchreibt uns aus Riga, 
woſelbſt er gegenwärtig ein Gaſtſpiel abſolvirt, daß er als 
Raoul einen bedeutenden Erſolg errungen habe. Nach 
Schluß des großen Duetts wurde Herr Szirowatka 7 Mal 
gerufen. Als zweite Partie war der Rhadames in Ausſicht 
genommen, doch heabfichtigt der Künſtler wegen des dortigen, 
ſehr ungünſtigen Klimas auf ein dauerndes Engagement zu 
verzichten. i j 

* Qer Danziger Männer⸗Geſangverein hat in 
einer geſtern Abend abgehaltenen außerordentlichen 
Verſammlung Herrn Kgl. Muſikdirector Heidings⸗ 
ie mit überwältigender Majorität zum Vereins⸗ 

irigenten gewählt. | 

Danziger Ruderregatta. Der Preußiſche 
Regatta⸗Verband erläßt für die am 26. Juni unter 
dem Ehrenvorſitz des Herrn Oberpräſidenten Dr. von 
Goßler ſtattfindende Regatta folgendes Ausſchreiben. 

Die Rennen ſind offen für Ruderer aller Länder 
nach den allgemeinen Wettfahrtbeſtimmungen des 
deutſchen Ruderverbandes find wie folgt ſeſtgeſetzt: 

3 Uhr. 1. Zweiter Vierer. Ehrenpreis, geſtiſtet 
vom Preußiſchen Regatta⸗Verbande. Offen für Ruderer, die 
nicht im Rennen 3 und 6 — Kaiſer⸗Vierer und Verbands⸗ 
Vierer — ſtarten. Einſatz 30 Mk. 


3 Uhr 15 Min. 2 Junior⸗Einer. Ehrenpreis. — 
Einſatz 10 Mk. 
3 Uhr 35 Min. 3. Kaiſer⸗Vierer. Wanderpreis, 


verliehen von Sr. Majejtät Naijer Wilhelm II. Der Preuß. 
Regatta⸗Verband giebt dem Sieger bei Rücklieferung des 
Preiſes im folgenden Jahre einen Ehrenſchild. Gewinner 1897: 
Elbinger Ruderverein „Nautilus“, Elbing. — Einſatz 50 Mk. 

8 Uhr 50 Min. 4. Junior⸗ Vierer. Heraus 
forderungspreis. Preis der Stadt Danzig. Der Preis iſt 
dreimal — auch ohne Reihenfolge — von demſelben Verein 
zu gewinnen, bevor er deſſen engen Eigenthum wird. 
Gewinner 1895 und 1896: Danziger Ruder⸗Verein. 1897: 
Ruder⸗Club „Victoria“. Einſatz 30 Mk. ür 

4 Uhr 30 Min. 5. Leichter Vierer. Bien ate 
Mannſchaften, deren Ruderer jeder einzeln nicht mey a 
65 kg, zuſammen nicht mehr als 250 kg ohne doo 
a Aae ALE vom Weſtpreußiſchen 

erein, infa 2 ’ 

4. Uhr 40 Min. 6. Verbands⸗Vierer. ch 
gegeben vom Deutſchen Ruder⸗Verbande. Der a NER 
Regatta⸗Verband giebt dem Gewinner bei nl Pa 
Preiſes im folgenden Jahre einen ehrenſchile, Gewinner vr 
Elbinger Nuder-Berein „Nautilus“. Einſatz bya 

5 Uhr. 7. Einer. Ehrenpreis. — Einſatz 10 Mark. 

5 Uhr 35 Min. 8. Zweiter Junior Vierer. 
Offen für Ruderer, die bis zum 25. Juni 1898 in keinem 
offenen Rennen geſtartet haben. Preis, geſtiftet von den 
Damen des Ruder⸗Clubs „Victoria“ und des Danziger 
Ruder⸗Vereins. — Einſatz 30 Mark. 

5 Uhr 55 Min. 9. Achter. Herausforderungspreis, 
geftiftet von Mitgliedern des Elbinger Ruder⸗Clubs „Bore 
märt”, Der Preis muß zweimal hintereinander von deme 
ſelben Verein gewonnen werden, bevor er in deſſen 
endgiltigen Beſitz übergeht. — Einſatz 50 Mk. 

Die ſiegenden Mannſchaften erhalten Ehrenzeichen, Die 
Reihenfolge der Rennen ijt bindend. Meldungsſchluß 
für ausländiſche Vereine bis 3. Junt, Abends 8 Uhr; für 
inländiſche Vereine bis 10. Juni, Abends 8 Uhr. Nen⸗ 
nungsſchluß für ſämmtliche Vereine bis 10, Juni, Abends 
8 Uhr. Die Verlooſung der Startplätze findet für ſämmtliche 
Rennen am 10. Juni, Abends, im „Cafs Germania“ ſtatt. 
Die Nennung des Obmannes erfolgt gemäß § 13 der 
Allgemeinen Wettfahrt⸗Beſtimmungen. Meldungen und 
Nennungen find unter Beifügung der Einſätze zu richten an 
den Schriftführer Max Krogoll, Danzig, Frauengaſſe 41. 

„Herr Ludwig Lindikoff, unfer vielſeitiger und 
beliebter Künſtler, wird ſich am Sonnabend vom 
Danziger Publicum in Ohnet's effectvollem Schauſpiel 
„Der Hüttenbeſitzer“ verapſchieden. Bei den 
reichen Sympathien, die -unfer erſter Held und Lieb⸗ 
haber in allen Kreiſen unſerer Theaterbeſucher beſitzt, 
wird ſich die Sonnabendvorſtellung, übrigens die vor 
legie in dieſer Saiſon, zu einem wirklichen Ehren⸗ 
abend für unſeren ſcheidenden Künſtler geſtalten, der 
ihm wohl von Herzen zu wünſchen iſt. 

Von eer elektriſchen Centrale. Heute Vormittag 
wurde die evlentung der 38 Flußkabel in die Mottlau 
am Häkerthor beendet. Ein Taucher war wieder mehrere 
Male auf die Flußſote Hinabgeitiegen, um die Lage der 
Kabel zu prüfe = An dieſe Verſenkung ſchließt ſich jetzt die 
ee der Verbindung der Flußkabel mit den Straßen: 

abeln. 
Von der gą ch el Die Weichſel iſt bei Graudenz 
geſtern auf 1 pa gefallen, bei Warſchau auf 
1,95 Meter, be pis vn auf 2,38 Meter. 

* Deuter ‚olonial Geſenſchaft Abtheilung 
Danzig. e Kön zi ónitojtett des Weltreiſenden 
Fritz ie er Oey der am nächſten Dienstag 
bekanntlich he ” Gi de und Bedeutung 
der Z. lun o lonialbewegung“ in der 
hieſigen Abth 95 ſprechen wird, wird uns von bee 
we 

er die emr wie kaum ein Zweiter berufen zur 
Darſtellung siwe Aae unſerer neueſten Geſchichte. 
Er 1 08 ift noch in itd Urhebern der deutſchen Colonial 
politik. dam, HI Reiles RE Erinnerung, mie jehr er es ver⸗ 
fanden ebeit heranzuzi er Station Ujaugula die Neger 
zur Mi bei He A ee die feindlichen Stämme der 
Mafiti zu und fittlicer 5 Wechſelwirkung wirthſchaftlicher, 
politiſcher ARROW, Prac darzuthun. Durch den 
Araberauſſta anal chte feines Fleißes gebracht, hat 
ee fe 1 5 e Mitarbeit zurückgezogen, dafür 
aber um ſo en zin Wort und Schrift die ganze 

ite der colpnialen Entwickelung beeinfluf f 
Brei der feine jüngſten Schr flußt. Erſt kürzlich 
haben wie a ee riften: „Die Weltſtellung 
des Dentihihur weitesten Kratzen iche Bewegung und die 
Niederlande in, i teilen, namentlich in Holland 
und Belgien, berechtigtes Anfiegen erregt. Fritz Bley 
n m: gon 1 An ‚und viel fleifiges 
lichkeit, ein Mor aus dem Boller 
gehauene geiſtige Peridnlicgleit, ein Mann, der unter allen 
Umftänden durch die flammende Begeifterung feiner Neber 
zeugung auch a Segner WA und Anerkennung 
zwingt. Wie feine reizv 1 dnn gesehene „Horxidoh“ 
beweiſt, hat er dem en Piel 5 m geſehenen Theil der 
Erde nicht nur den vollen Reiz der Schönheit, ſondern auch 
eine Fülle liebenswerthen Humors abgewonnen. Durch ſeine 
Schrift „Die Weltſtellung des Dentſchthums⸗ hat Bley 
bewiejen, daß er über dem Elende des politiſchen Partei⸗ 
zwiſtes ſteht und eine unparteliſche Behandlung der im 
erwähnten Thema zur Behandtung kommenden intereffanten 

ragen ſicher von ihm zu erwarten iſt. 

* Die Speditions, Speicherei- und Kellerei⸗Berufs⸗ 
Benoſſenſchaft, Section 1, wird ihre ordentliche Generale 
der ANI Lung am Donnerstag, 12. Mai im Conferenzzimmer 

örſe abhalten. x i 

Vorftandsverſammlung im Bürgerverein zu Nen- 
fahrwaſſer. Vom Vorſtande und einigen mit den Verhält⸗ 
niſſen des Ortes vertrauten Bürgern fand geitern eine 
Vorbeſprechung der Tagesordnung für die nächte Vereins⸗ 
verſammlung ſtatt. In derſelben jol die Be hung über 
Verbeſſerung der Bürgerſteige und endliche Durchführung 
der Canaliſation fortgeſetzt werden. Auch wird ſich die 
Verſammlung mit dem neuen Gommerfahrplan der König⸗ 
lichen Etſenbahn beſchäftigen, der gegen das Vorjahr nicht 
nur nicht die gehoffte Erweiterung für die Verkehrsver⸗ 
hältniſſe von Neufahrwaſſer gebracht hat, ſondern jogar eine 
Beſchränkung derſelben aufwelſt, da der letzte Whendgug aus 
Danzig wieder wie früher um 11 Uhr abgeht. 


Wagner zu 150 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


Beilage der „Dawin: ete Had 


* Vaeanzeu im Bezirke des 17. 2 Corps. 
1. Mai 1898, Neiden burg, ee e 
270 Mk. jährlich, die Stelle tit nicht penſions berechtigt. — 
Sofort, Zoppot, Gemeindeamt, Nachtwächter, 400 Mk. 
jährlich, ſteigt jährlich um 15 Mk. bis zu 60% Mk. 

* Die Caſinosczeſellſchaft wird am 30. d. Mts., 
ee Uhr, A Rain in der Melzergaſſe eine 

eneralverſammlung abhalten. Auf der T 2 
ſteht die Neuwahl des Vorſtandes. BEN orontag 

»Der Fall Saremba hatte gejtern ein Nachſpiel 
vor der Strafkammer in Hamburg. Wegen Auf 
reizung zum militäriſchen Ungehorſam wurde der 
Redacteur des Hamb. Generalanzeigers“ Dr. Bruno 
Aus 
Anlaß des Falles Saremba hatte Wagner geſchrieben, 
es fei beſſer, mehrere Tage Haft wegen Jnſtruetions⸗ 
verletzung zu erleiden, als ſofort loszuſchteßen und 
andere zeitlebens unglücklich zu machen. 

* Die Ortskrankencaſſe der vereinigten Fabrik⸗ 
und Gewerbebetriebe hielt geſtern Abend im kleinen 
Saale des Rathhauſes ihre Generalverſammlung 
ab. Dem Geſchäftsbericht pro 1897 entnehmen wir 
Folgendes: 

Die Cafe begann mit einem Mitgliederbeſtande von 
3337 Perſonen, welcher am 1. März noch auf 3241 Perſonen 
herabſank, daun aber bis auf 3671 ftieg und mit 3390 am 
31. December ſchloß. Angemeldet wurden im Jahre 1897 
6632, abgemeldet 6579 Perſonen, (o daß am Jahresſchluß 
ein Mehr von 53 Mitgliedern zu verzeichnen war. Es wurden 
2666 Erkrankungsfälle angemeldet, Daven waren 1023 Mit⸗ 
glieder arbeitsunfähig, 204 wurden in Krankenanſtalten 
behandelt, Kranktzeitstage find 18187 gm verzeichnen, Ent- 
bindungen 36, Sterbefälle 26. Für Arzneien 2c. 4866,45 Mk. find 
aufgewendet worden. An Krankengeld wurden 1024,46 Mk. 
gezahlt, was für jede mit Erwerbsunfähigkeit verbundene 
Krankheit 10 Mark ausmacht. BÜT Kur- und Verpflegungs⸗ 
Toften an Sranfenaniiaften find 7017 Mark 30 Pig. aufge⸗ 
wendet. Die Koſten für Arzthonorar ſtellen ſich auf 2,36 Mek. 
pro Mitglied und Jahr. Seit dem 15. Juni konnten die 
geſetzlichen Mindeſtleiſtungen um Ca. 25 Proc. erhöht werden. 
was auf die günſtigen Ergebniſſe des Anſchluſſes an den 
Verband Danziger Krankencaſſen zurückzuführen iſt. Die 
Caſſe beſaß ein Vermögen am 31. December v. Is. von 
53736 Mark, im Jahre vorher nur 40809 Mark, erzielte aljo 
einen Zuwachs von 12927 Mark. Bis zum 1. Juli 1895 
ſtand den Mitgliedern die Wahl unter ca. 40 Aerzten, die 
nach Einzelleiſtungen hondeirt wurden, frei, von da an 
konnten die Mitglieder unter 4 feſtangeſtellten Caſſen⸗ 
ärzten wählen. Außerdem gewährte die Caſſe ihren 
Mitgliedern ürztliche Behandlung und Verpflegung in den 
4 Krankenhäuſern. 852 Mk. 94 Pf. find der Caſſe von Dritten 
für gewährte Krankenunterſtützung wegen verſüumter Hn- 
meldung pp. erſtattet worden, wo auf noch beſonders hinge- 
wieſen fei, da den Arbeitgebern bet unterlaſſener Anmeldung, 
abgeſehen von den geſetzlichen Strafen, noch ganz bedeutende 
Koſten für zu leiſtende Erſtattungen erwachſen ſind. Der 
Stand der Caſſe iſt ſomit wiederum ein ſehr günſtiger. Der 
Fonds für den beabſichtigten Bau eines Reconvalescenten⸗ 
heims iſt bereits angeſammelt und disponibet, ſo daß nach 
den erforderlichen Vorarbeiten dieſer Bau in Angriff ge⸗ 
nommen werden kann. 

* Die Inſpieirung des 2. Bataillons des Fußartillerte⸗ 
Regiments in Neufahrwaſſer fand heute mit der kriegsmäßigen 
Einkleidung einer Compagnie ihren Abſchluß. Der Jnipecteny 
begiebt ſich dann nach Pillau zur Beſichligung des dort 
ſtehenden 3. Bataillons des Regiments. 

* Procura. Die Firma A. P. Muscate hier 
hat den Herrn Max Claaßen und Oskar Rohde 
Collectiv⸗Procura ertheilt. 

* Lutherfejtipiele zu Danzig. Die Barbara: 
gemeinde zu Danzig hat ſich ein ſtattliches 
Gemeindehaus erbaut. In ihm ſollen die 
kirchlichen Vereine der Gememde hauſen, ſollen 
Familienabende, geiſtliche Volksconcerte, Lichtbilder 
mit Vorträgen, Vorleſungen und Vorträge von Ge⸗ 
lehrten dem religiöſen und kirchlichen Bedürfniſſe, 
ſoweit es im Gotteshauſe nicht befriedigt werden kann, 
dienen. Ein Leſezimmer mit kirchlichen und religiöſen 
Schriften, ein großer Saal und geräumiger Platz um 
das Gebäude herum ſollen der Gemeinde angemeſſene 
Sonntagsfreuden bieten. Die Einweihung des 
Gemeindehauſes, des erſten in unſerm Oſten, 
iſt für Sonnabend, den 7. Mai in Ausſicht 
genommen. Im Zuſammenhange mit dieſer Feier 
jol am Abend des 7. Mai in dem großen Saale des 
Gemeindehauſes ein Lutherfeſtſpiel aufgeführt 
werden, nicht eines jener großen von Devrient, 
Trümpelmann, Herrig, wie vor zehn Jahren, 
ſondern ein ſolches, das mit geringen Hilfs⸗ 
mitteln von Laien in Scene geſetzt werden kann. 
Das für dieſen Zweck gewählte Feſtſpiel Luthers 


tage in Frankfurt“ entſpricht feiner Beſtimmung | Gist 


in erfreulichem Maaße. Die Zahl der Mitſpielenden 
beſchränkt fiH auf 11. Aufzüge 2c. auf der Bühne find 
vermieden. Und das Bemerkenswertheſte an der An» 
lage des Stückes iſt, daß Luther gar nicht auftritt. 
Nicht ſowohl ſeine gewaltige, alle Aufmerkſamkeit auf 
ſich ziehende Perſönlichkeit ſoll dargeſtellt werden, 
ſondern die Wirkung ſeiner Perſon und ſeiner Wirk⸗ 
jantfeit auf das deuijhe Volk. Der Kampf des Ge: 
wiſſens gegen die Unwahrhaftigkeit, wie ſie in der 
mittelalterlichen Gottesanbetung ſich breit machte, der 
freudige Glaube an Gottes Gnade, die er gejunden 
und gepredigt hat, die Rückkehr der Chriſten zum 
Herzen Gottes, die er veranlaßt hat, fand im deutſchen 
Hauſe und Herzen den freudigſten Widerhall. Und dies 
darzuſtellen hat ſich der Dichter der Luthertage in„Frank⸗ 
furt“, Herr Pfarrer Deckert, zur Aufgabe gemacht 
und dieſe Aufgabe iſt ihm gelungen. Leicht war ſie 
nicht. Denn der Grundgedanke des Stückes, die 
Wirtung von Luthers Auftreten auf das deutſche Haus, 
auf die Familie zu ſchildern, ſchließt große packende 
Handlungen ſo ziemlich aus. Trotzdem finden wir 
eine glückliche gewählte Zahl von Vertretern des 
Bürgerſtandes in eine unſere lebhafte, Theilnahme 
weckende und unſer Gemüth befriedigende Handlung 
verwoben. Wir ſehen den würdigen Rathsherrn, der 
für das Wohl der ihm anvertrauten Stadt voraus⸗ 
blickend ſorgt, wir ſehen die beiden Bürgerfamilien, 
von Jugend auf befreundet, um Luthers willen 
getrennt in dem Augenblicke, da der Kinder Herzen 
ſich fürs Leben verbinden, und durch Luthers macht⸗ 
volle Geſtalt wieder vereinigt. Ein Schüler läßt uns 
den Eindruck nachempfinden, den der Reformator auf 
die Jugend feiner Zeit hervorgerufen hat, ein alter 
Kriegsmann, begeiſtert durch den Muth des unap 
baren Mönches trägt féin Lob von Mund gu pom e. 
Das Stück verſetzt uns in das Jahr 1521. Auf 5 
Hin, und Rückfahrt nach Worms berührte Luther die 
alteReichsſtadt am Main, wo er auf dem großen nn 
martre im „Strauß“ bei Wolf Bronner abftieg, uf 
demſelben großen Kornmarkte wohnen der zn 
machermeiſter Hans  Roppenftein, Befiger 155 

Hauſes zum Blumberg und der Bäckermeiſ er 
Friedrich Witzel, Befiger des Hauſes zum, Ders 
mus, jener ein Gegner, diejer ein Freun uthers. 
Martin, der Sohn Witzels, liebt apia 17 
Koppenſteins und geſteht ihr feine ore am a 

des Tages, da Luther zum erſten Male in Frankfurt 
weilt. Als die Beiden aber um des Vaters Segen bitten, 
weiſt er ſie mit harten Worten ab. Wirklich ſcheint es, als 
wenn die jungen Leute ihr erſehntes Ziel nicht erreichen 
ſollen, da felöſt tie ürſprachedesedlengathsberrnammer 
von Holzhauſen bei dem alten hartköpfigen Koppenſtein 
umſonſt ift und auch die gut katholiſch gefinnte Muhme 
Hanne nichts bei ihm ausrichten kann. Acht Tage 
ſpäter kommt Luther zum zweiten Male nach Frank 
furt, jetzt auf der Rückreiſe von Worms. Sein Auf⸗ 
treten daielbit hat Martin Witzel, der bisher ſchüchtern 
und vor dem alten Koppenſtein bange war, muthig 
gemacht und in dem Vorſatz geſtärkt, an Anng unver⸗ 
brüchlich feſtzuhalten, ihr Vater aber hört von einem 
invaliden Landsknechte eine begeiſterte Schilderung von 
Luther's mannhaftem Bekenntniß, kauft von dem 
Landsknecht „das Büchlein von der Freiheit eines 
Ehriſtenmenſchen“ und lieſt es. Es ergreift ihn tief. 
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Als nun Luther am Tage, nachdem Koppenſtein das 
Büchlein erſtanden hatte, wieder in Frankfurt eintrifft, 
eilt dieſer zum „Straußen“ hin, um ihn zu ſehen, wird 
von dem Eindruck der gewaltigen Perſönlichkeit des 
Reformators überwältigt und kann nun nicht umhin, 
da er jetzt Luther „nachgelaufen“ ift und auch 
an ſeinen Tranm ſich erinnert, dem jungen 
Paar ſeinen Segen zu geben. Mit einem Dankliede 
ſchließt das hübſche Feſtſpiel, das in einer Reihe 
deutſcher Städte mit durchſchlagendem Erfolge zur 
Aufführung gekommen. Hier in Danzig wird das Feſt⸗ 
ſpiel durch Herrn Schauſpieler Wallis einſtudirt. 
Geſänge eines bewährten Doppel⸗Quartetts werden 
das Feſtſpiel ſtimmungsvoll einleiten. An die Auf⸗ 
führung werden ſich drei Lebende Bilder aus Luther's 
Leben mit verbindenden Tert von Ed. Pietzker ſchließen. 
An Beſuch wird es dem Luther⸗Feſtſpiele gewiß nicht 
ehlen. — 

j pr Die Grundſteinlegung der nenen evangeliſchen 
Kirche in Langfuhr wird, wie nunmehr definitiv feft- 
ſteht, am 11. Mai, Mittags 12 Uhr erfolgen. 
Unſere Kaiſerin, die die Protectorin des Baues, Hat 
durch ihren Oberhofmarſchall Freiherrn v. Mirbach 
vom Schloß Homburg Höhe aus Herrn Ober⸗ 
prifidenten v. Goßler am 22. d. M. teleg caphiſch 
mittheilen laſſen, daß ſie denſelben mit ihrer Ver⸗ 
tretung bei der Grundſteinlegung beauftragt habe, 
gleichzeitig fol der Herr Oberpräſident auch die 
üblichen drei Hammerſchläge vollziehen. Die Arbeiten 
an der Kirche ſind ſeit dem 1. April wieder auf⸗ 
genommen und werden nunmehr ohne Unterbrechung 
weiter fortgeführt. Unſer Kaiſer hat für die Kirche 
bekanntlich 20 000 Mk. geſpendet. 

* Zu einer wüſten Schlägerei kam es geſtern Nach⸗ 
mittag 5 Uhr in dem Locale der Frau B, Hohe Seigen 4. 
Die Arbeiter Guftan Br, Albert M., Johann W. und 
Auguſt M. betraten Nachmittags das genannte Local und 
fingen mit drei unbekannten Perſonen, die im hinteren 
Zimmer Billard ſpielten, Zank an. Dieſer artete bald in 
eine allgemeine Schlägerei aus. Die Streitenden kamen mit 
einigen Beulen und Schrammen davon, doch hat die Wirthin 
einen Schaden von ca. 150 Mt. erlitten, da ihr eine Anzahl 
Bierſeidel, Tije, Billardqueues, Lampen und Fenſterſcheiben 
zertrümmert find. Der Exceß hatte eine ſtarke Menſchen⸗ 
anſammlung zur Folge. Der Arbeiter Gujtau Br. wurde 
verhaftet. 

* Ein hartnückiger Selbſtmörder feint der Maler 
Reinhold Wetzling, Jungferngaſſe 27 wohnhaft, zu fein. 
Da feine Eltern ihm den Verkehr mit der unverehelichten 
Johann St. verboten, beſchloß er, ſich zu tödten Er kaufte 
ſich eine Flaſche Salpeterſäure, doch als er dieje gerade aus⸗ 
trinken wollte, überraſchte ihn ſeine Mutter, welche ihm die 
Flaſche entriß und dieſelbe vernichtete. Jetzt ergriff 
W. das Tiſchmeſſer, um ſich damit den Hals abzu⸗ 
ſchneiden, wurde aber auch hieran von ſeiner Mutter verhin⸗ 
dert. Allem Anſchein nach von ſeinen Selbſtmordgedanken 
geheilt verließ W. die elterliche Wohnung, 
begab ſich aber in eine Apotheke, wo er ſich 
eine zweite Flaſche mit 30 Gr. ungereinigter Salpeterſäure, 
die er angeblich zum Aetzen von Glas benutzen wollte, 
kaufte. Dieſe leerte er auf dem Flur der elterlichen 
Wohnung auf einen Zug aus. Schweruerletzt wurde W. 
nach dem Stadtlazareth am Olivgerthor geſchafft. 

* Ein ſehr ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern 
Nachmittag auf dem großen Exercierplatze in Strieß 
ereignet. Die 4. Schwadron des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 hatte eine Lanzenübung. Beim 
Reiten probirten die Hufaren u. a. auch das ſogenannte 
„Radſchlagen“ mit den Lanzen, d. h. ſie drehten die 
Lanze ſchnell hintereinander in der Luft herum. Bei 
dieſer Uebung ließ der Huſar Glaus ſeine Lanze 
fallen, der Schuh der Lanze kam auf die Erde, während 
die Spitze jig nach oben kehrte. Glaus wollte noch 
nach der Lanze faſſen, aber zu ſpät, das Pferd ging 
vorwärts und die Lanzenſpitze durchbohrte dem Gl. 
das Herz. Gl. war auf der Stelle todt. Noch geſtern 
wurde die Leiche des ſo jäh aus dem Leben Geſchiedenen, 
der bereits im zweiten Jahre diente, nach dem Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft. ; 

* Als geſtohlen angehalten find von der Criminal⸗ 
polizei 28 Patentbierflaſchen und 1 Bierkiſte mit dem Stempel 
der Actienbierbrauerei. Der Eigenthümer kann fic im 
Criminalbureau melden. 

* Einlager Schleuſe, den 26. April. Stroma b: 
4 Kähne mit Zegeln. A. Markowski, von Thorn mit 17313 
To. Zucker an Raffinerie, C. Fröhlich, mit 151 To., W. Orli⸗ 
kowskt, mit 145 ¼ To., R. Behrenſtrauch mit 271 To. Zucker 
von Thorn an Wieler & Hardtmaun, ſämmlich in Neufahr⸗ 
waſſer. Stromauf: 3 Kähne mit Steinen, 1 mit Kohlen. 
D. „Tiegenhof“ von Danzig mit Gütern, an A. Zedler nach 


ng. 
J Am 27. April. 
Stromab: 1 Kahn mit Theer, 2 mit Ziegelu. D. 
„Friſch“ von Elbing mit Güter an v. Rieſen, D. „Autor“ 
mit 90 To. Mehl u. div. Güter, D. „Einigkeit“ mit Gütern, 
beide von Königsberg, an E. Bereng, fämmlich nach Danzig, 
J. Matzaſek, von Königsberg mit 88 To. Granaten an 
Artillerie- Depot in Danzig, R. Arendt von Dt. Eylau mit 
88 To. Spiritus, an Gebr. Friedmann, in Neufahrwaſſer. 
Stromauf 1 Kahn mit Weizen, 1 mit div. Glaswaaren, 
1 mit Gütern, 1 Roheiſen, 1 mit Quebrachoholz, 1 mit Gifen, 
4 Schleppdampfer, 11 Kühne mit Steinen, 4 mit Kohlen, 2 
mit Chamottſteinen, D. „Linau“, D. „Friede“, beide von 
Danzig mit Gütern an A. Zedler⸗Elbing „bezw. Meyhöfer⸗ 
Königsberg. f , 1 

*Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten 5. Ziehung der Königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie wurden Vormittags folgende größere Gwinne 
gezogen: 

150000 MIE. auf Nr. 140225. 

15000 Mik. auf Nr. 185527, 

10000 Mk. auf Nr. 78251 99786. 

5000 Mk. auf Nr. 87126 181614. 

3000 Mk. auf Nr. 7879 8708 10986 20069 24999 25186 
25526 34526 34845 37682 49281 59713 60162 69350 
12696 73718 79334 82412 99118 106648 112143 128780 130360 
187774 138222 141606 1451 1 154307 156481 161546 17 929 
185672 190782 192368 206938 206801 221179 222789 224511. 

1500 Mk. auf Nr. 1475 19 6 3434 8033 12571 22332 
47543 60947 61519 55026 57138 58301 63954 64306 75563 84024 
87195 108257 111183 118471 114106 115327 116640 127137 131632 
138757 140257 1445 > 152006 155128 169101 169513 
175075 175845 17 187728 203443 205747 20785 76: 
spó fe U ‘ 7853 217639 

olizei « Bericht für den 28. April. Ver R 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchndigang, 1 wegen 
Unfugó, 2 wegen Trunkenheit, Obdachlos 2. Gefunden: 
1 Stock, 1 ſchwarze Schürze, Quittungsbücher für Maler 
Bernhard Staroſt und Friedrich Staroſt, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Directlon; 1 Frauenrock 
und 1 ſchwarze Schürze, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ 
Bureau zu Vangfuhr; 1 rothe Corallenhalskette, abzuholen 


Steppe aa Olga Gallinat, Goldſchmiedegaſſe 18, 


Marine. 


Raut telegraphifder Meldung an das Obercommando 
15 Marine iſt S. M. S. Kale eis Augufta“, Comman⸗ 
PA Capitän zur See Köllner, am 24. April an der Mün⸗ 

ung des Min⸗Fluſſes eingetroffen und hat ſich dort mit den 
eiden anderen Schiffen der zweiten Diviſion des Kreuzer⸗ 
geſchwaders vereinigt. S. M. S. „Cormoran“, Comman- 
dant Gorvetten = Gavitin Bruſſatis, tt am 25. April in 
Kiautſchou angekommen. S. M. S. „Irene“, Commandant 
Orvetten = Capita 25. April von 
pitän Obenheimer, iſt am ce 
Soochow nach Nagajafi in See gegangen. ©. 
Frithjof „Blitz“ und „Carola“ find aan 590, 
von Kiel in See gegangen. S. M. Torpedot 108158 Ko 
oS 64 und „S 23" Haben am 26. d. von Wilhe RUA ae 
eine achttägige Uebungsfahrt zunächſt son pe A 
Sie 5 ae PA an 24. eon ia Kiel eingetroffen. 
U und „ nd am 26. d. 2 
S. M. Torpedoboot „S 67“ ift von Flensburg kommend am 


26, d. in Kiel eingetroffen. 
| Prouinz. a 
ienburg, 27. April. In der Nacht von 
ee Dienstag brach in dem Hauſe der Wittwe 
Hing, hier, iegelgaſſe, Feuer aus, das das Haus bis 
auf die Mer Dramane einüſcherte. Es gelang den 
größten Theil des nicht verſicherten Mobiliars zu retten. 


lichten“ Donnerstag 28. 


April 1898 


p. Pukig, 27. April. Geſtern Nacht ſtarb hier 
im hohen Alter von beinahe 90 Jahren die verwitte 
mete Frau Kunigunde Redeski. Die Bor 
ſtorbene, welche ſich bis an ihr Lebensende großer 


Rüſtigkeit erfreute, hat das ſeltene Glück genoſſen, 


drei Ur⸗Urenkel gu erleben, nämlich in den 
Familien Schul z⸗Schloß Birglau und de Reſbee⸗ 
Danzig. 

XX Elbing, 27. April. Der Mühlenbeſitzer 
Michael Perſien aus Auguſtwalde wurde von der 
Anklage des Meineides freigeſprochen. 

* Kolberg, 27. April. In der Strandſchloß⸗ 
angelegenheit hat die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, 650000 Mk. zu bewilligen. 

* Aus Oſtpreußen, 27. April. Dem Ausſchuß für 
das zweite littauiſche Muſikfeſt ijt eine ſtaatliche 
Subvention von 600 Mk. bewilligt worden. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 27. April. Waſſerſtand: 2,40 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: 


~ 


eStromab: 


5 FA ae Fahr | 
es Schiffers Ta dun Bon | Na 
oder Gavitóng| zeug 5 | * 7 
Großmann Kahn Meie Sagiſch Thorn 
6. Woftkowski] do. | Getreide Plog? Danzig 
J. Woſikomski] do. Weizen do. do. 
J do. ene RE" Sk 
i i bo, dt r i 
Radowski do. 2 1 Be 
Rachotzki do. do. do. do. 
Glinke do. do. do. do. 
Titz do. do. do. do. 
4 Stromauf: 
Capt. oda D. SĄ Schlepp⸗ | Danzig Warſchau 
bert dampfer | 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaffer, 27. April. 

Angekommen: „Abſalon,“ SD., Capt. Predbjórn, von 
Blyth mit Kohlen. „Elliða, Capt. Moberg, von Landskrona 
mit Steinen. „Renata,“ SD., Capt. Zielke, von Stettin mit 
Gütern. „Guſtav,“ Capt. Schacht, von Carlskrona mit 
a „Lucie,“ Capt. Ofe, von Neuſtadt mit Ballaſt nach 

emel. 

Geſegelt: „Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, nach Leith 
mit Zucker. „Reidar,“ SD., Capt. Sanne, nach Grimsby 
mit Holz. „A. W. Kafemann,“ GD, Capt. Steinhagen, nach 
Sharpeß mit Holz. „Baltic,“ SD, Capt. Malmberg, nach 
Helfingiors und Gangs mit Gütern. „Phosphor,“ SD., 
REM z: nerd cepa leer. „Stockholm,“ SD, 

apt. ade, na openhagen mit Gütern. ero,” A 
Capt. Outs, nach Leer mit Gütern. pray 
Neufahrwaſſer, 28. April. 

Angekommen: „Lisbeth,“ SD, Capt. Breckwold, von 
Hamburg mit Gütern. : 

Ankommend: 1 Dampfer. 

— — — K r 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 28. April. 

Bullen: 11 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 25—26 Mk. ) Gering genährte 
Bullen — Mk. — Ochſen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchig arse 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
24—25 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — ME, 
3) Müßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mek. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige aus · 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — Mk — Kälber: 
29 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 34 Mr. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 30—32 Mk. 3) Geringe Saugkälber 25—27 Mk. 


4) Aeltere, gering genährte Külber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 84 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2 ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 


genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 175 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 40—41 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38 Mk., 
8)gering entwickelte Schweine ſowte Sauen und Eber 36—37 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — tegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 


Handel und Induſtrie. 


Leipzig, 27. April. Heute conftitnirte ſich am hieſigen 
Platze die Commanditgeſellſchaft ked R 
Becker u. Co. mit einem Commanditeapital von zehn 
Millionen Mark. Die Commanditiſten der Geſellſchaft find 
die als Geſchäftsinhaber fungirenden Herren Friedrich Jane 
Leipzig, Geheimer Seehandlungsrath a. D. Alexander 
Direction der ‘ois Sic be Becker Leipzig und die 

contogeſellſ ta 7 i 
Anleihen übernommen k en, 


New⸗Pork, 27. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
26. 27 26. 27. 
Can. Pac.⸗Act.] 77 


791, uder Fair 
North Pac. Prf 49%), 60% Se Muse, | Ihe | Bis 
Refined Petrol.) 6.25 6.25 Weizen 
Stand. white i. pr. Mat. 121 ½ | 122 
Newuork. „| 5.60 | 5.60 pr. Juli. 100 %8 | 101%). 
Cred. Bal. at pr. Septbr. 89%, | 90 
Oil City Fbr.] 71 71 Kaffee p. Mat 5.87 6.05 
Schmalz Weſt pr. Juli. 5.85 | 6.00 
Steam . .| 5.92½ | 5.90 
do. Rohe und 
Brothers .| 6.30 


6.25 
Chicago, 27. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
26. 27. 26. 27. 


Weizen per Septbr.“ 88 ¼ | 83% 
per Mai. | | 1211/4 | were pr. April 11.33 az" 
per Juli. 4 93 943, | Speck fhort el. 6.75 | B. ł 


hee wady ome ed 3 
iſchen Landwir afts⸗ e 
der Preufijch a ze 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


Bez. Stettin 


Stolp 88 150 170 
Sog 2 . . . . . |226—240] 169 |142—156] 146 
Thorn 4206282156667 150—160 162-168 
CETE 70 i. Pr.. |216—220|148—160|145—152| 160 
SAME . . 2 2 2 1 . [146--160|128—181|120—182 
Breslau . |207—226|1561—168|149—169|161—167 
Bromberg ° _|160—163 150—170/160—165 
Rofen. e 196—225|151—166|145—175|141—158 


Nad privater Grmitteluug : 
755 g.p.l.|712 g. p. l. p 78 g. p. l. 450 g. p. l. 
Stettin Stadt 240 165 168 165 


Königsberg i. Pr. 2388 | 164 ½ — 161 
Breslau. « + eo 228 169 171 170 
ofen 217 160 165 152 
Berlmn 233 1691], — 173 


Unterſchiede. 


Berlin Weizen 121 ½ Cts. 


Chicago Berlin Weizen 128 Cts 256,— | 251,— 
Liverpool | Berlin | Weizen |9 ſh. 01/43, 245,50 288,26 
Ddefin Berlin Weizen | 137 Kop. 289,80 234,50 
Odeſſa N Berlin Roggen 92 Kop. 180,— 174,50 
Riga Berlin [Weizen | 187 Kop. | 232,— | 295/95 
Niga Berlin | Roggen | 94 Stop, 175,— | 172,20 
Bek 4 Benen 14,54 6. fl. 247,15 | 248,50 
mſterdam Köln Weizen — bl. fl. —— 227,50 
Amſterdam Köln Roggen | — bl. fl. —— 166,50 


Nr. 98, 


Wohn., 4-5 Zimmer, im Mitteln. 
der Stadt, 2. od. 3. Etage, die fich 
zum Vermieth.eig., zum !. Oet.geſ. 
Off. unt. B 931 an die Exp. d. Bl. 
Stube, Cab. u. Kch. w. z. 1. Juni 
von kinderl. Leuten zu m.geſ. Pr. 
bis 16.4 Off. u. B 932 an d Exp 
Kl. Fam waußerh bit um Wohn, 
v. 1. Mai. Off. u. B 956 an die Exp. 
1 Wohn. v. St., Cb. ob. 261, auf d. 
Recht}. w. z. 1. Oet.geſ. Off 8952. 
Eine Wohnung von zwei gea 
räumigen hellen Stuben mit 
Zubehör, 1 Tr. hoch, von ruh. 
Tinderlofen Miethern zu Oct. 
geſucht. Off. mit Angabe des 
Miethspreiſes u.B923 an die Exp. 
Eine alleinſt. ält. Dame ſucht eine 
Wohn v. Stube u. Cab. zum! Mai 
oder Zuni im anſt Hauſe, Nähe d. 
Holzm. Off. unt. B905 an d Exp. 
Alleinſt. Per}. ſucht eine kl Part.⸗ 
Wohn. zum 1. Mai. Off. unt. 8904. 


Wohnung zum Rollgeſchäft, auch 
mit Rolle, wird geſucht. Offert. 
unter B 929 an die Exped. d. Bl. 


Zoppot Winterwohnungen auch 
für d. Somm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 


Straße 15, 1. Eta. zu erfr. (2334 


Holzmarkt 5 
1. Etage, 4 Zimmer, Entree ꝛc. 
zum 1. October für 1000 4 zu 
vermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 


Langfuhr, 


Bahnhofſtr. 1, ift die 2. Etg. beſt. 
aus Saal, 7Zimm., Garten u. Zb. 
auch geth., von gleich od. ſpät. zu 
om. Desgl. v. Oct. e. Wohn.,hochpt. 
4 Zimmer u. Zub. Beſ. tägl. von 
3—6 Uhr. Näh. part. links. (3748 


Umſtändehalber 


iſt Schwarzes Meer eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Zimmer u. Zubehör an ruhige 
Leute per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Holz: 
gaſſe 7, im Laden. (3800 

In meinem Hauſe Milch⸗ 
kannengaſſe 28/29 ift eine 
herrſchaftl. Wohnung, 3 große 
und 2 kleine Zimmer nebji 


all. Zubehör vom 1. October 92 3 


vermiethen. W. Dreyling. Ó 
ſchaftl. Wohnungen von Ku. 
ano i 500 a 1050 % 
m Oct. Weidengaſſe zu verm. 
Seip. Hirſchgaſſe i, 1 Tr. (2373 
ognung ves Zimmern, Cabinet 
Küche, Veranda, Vorgart., Lang: 
fuhr, Ahornweg 7, E.Kaſtanienw. 
zu vm Nh. 2. Etg. l. T. Lucas. (3166 
Altſtädtiſchen Graben 24 
ijt eine frdl. herrſch. Wohnung, 
beſteh. aus 2 Bimm., Cntr. Küche 
und ſonſtig. Zubehör von gleich 
od. ſpät. zu vm. Näh. daj. (3343 
Hopfengaſſe 98-100, 1 Tr. iſt e. 
Wohnung v. 4 Zimmern nebſt 
Zub., auch als Comtoirgelegenh., 
im Ganzen oder getheilt per 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Nüheres Hopfengaſſe 28. (3413 
4. Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder jpóter für 4720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 

Mattenbuden No, 15 


ift die erſte Etage per jofort 
für 700 4 zu vermiethen. (3778 


— — —— — 
Grabengafjes, 
Ecke Thornſcher Weg, find mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm: 
zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. 1814 
Wohnungen v. 5 u. 3 Simmern 
u. reichlichem Zubehör ſind zum 
1. Juni auch ſpäter zu vermieth. 
Langfuhr, 79 715.5 6. (3918 
St. Cab. Küche . 19 «45.1. Mar zu 
vm Näh. Schw. Meer 15, im Lad. 

Eine, Wohnung von 
2 Zimmern mit allem Zubehör 
iſt vom 1. Juni an anſtändige 
Leute zu permiethen Hinterm 
Lazareth 4, parterre, 


Lauggarten 32 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, von gleich oder 
1 , i la on A Bis 

ber iſt der Miethspreis 
nd ermäßigt. Näheres 


Sommerwohnnngen 


i d ohne Beköſtigung gu 
m z nigen Preiſen empfiehlt 


Egbert Sauer, 


Gaſtwirth. sa 

Teito, 40 ift e. 10. Wohn v. Saal, 
Stube, Gab, kl. Küche Keller an 
2Gerrjh v.plau om. ĄCE 
Cinc Wohn. Stube, Cab. Entree, 
Küche, z. M ał zu ont. Hohe Seig. 29. 
Breit 40 iit e. aub. Wohn. 
b, Suse ell Küche an e. alleinſt. 
Dame v. gl. zu verm. Miethe 2.4 
— — ͤ wuU— 
Faulgraben, nahe dem Central- 
Bahnh.iſt eine herrſch Wohnung 
beſtehend aus Stuben mit reihi. 
Zubehör von ſofort oder ſpäter 
zu verm. Näh. Hohe Seig. 12/13. 
— — — n — 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus zwei ſchönen 
Zimmern, Heller Küche u. Entree, 
wegen Todesfall ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen Hinterm 
Lazareth 186, 1 Treppe. 


88 85 | 
© 8 

maje 5 = 

O |E o 

Fa 

gia 

a > 

2 

ta 

|| = RARE 


Donnerstag 


1 freundl. Dachwohn. oh. Küche, 
paſſ. für ją. Leute od. Ww, zu vm. 
Näh. Neunaugengaſſe 2, part. 
Part. Wohnung, 3Zimm. üde, 
Entree, Mädchen⸗u.Speiſekamm. 
Balcon, verſetzungshlb. v. 15. Mai 
ob fp.guvm Ri. Bexngaffeta Zapf. 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2 
ſind Winterwohnungen von 3,4 
und 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
eventl. auch für die Badeſaiſon 
zu vermiethen. (3919 
Wohnung, 2 Stuben, Kammer 
(eventuell großer Garten) ſofort 
zu vermiethen Schidlitz 42,1 Tr. 
Holzgaſſe 12, 2 Tr., i. 1 St., Cab 
u Zub. z. 1. Mai an kdl. Lt. z. verm" 
Plögliger Verſetzung halber ift 
eine Wohnung, 

4—6 Zimmer, reichliches 
Zubehör und Platz im 
Garten, von ſogleich, 1. Juli oder 
1. October zu vermieth. Langfuhr, 
Jäſchkenthalerw. 20b zu erfr. 29a. 
Herrſchaftl. Wohnung, Entree, 
8 gr. Zimmer, Cabinet, Küche, 
Mädchenkammer, Nebengelaß 
und ſämmtl. Zubehör v. 1. Juli 
eventl. früher zu verm. Hunde⸗ 
gaſſe 22,2. Beſ.11—1 Vorm. (3686 
Im Neuß Salvatorg Woh. .. 
Juli an ruh pünktl. Miethez. 3.0. 
Weideng. Ach e. Wohn. von 53imm. 
p. 1. Oct zu verm, Nh. part. (3905 
Faulgraben 9b, 1 Treppe, kleine 
Hofwohnung an kinderl. Leute 
für 6,50 % zum 1. Mai zu verm. 


Im Neubau 
Kaninchenberg 


find Wohnungen von 


Zubehör im Preiſe 
von 5—600 Mk. per 
Oetober zu verm. 
Näheres am Ban 
von 10—12 Uhr. 


Oliva, 


dicht am Walde, eine gut möbl. 
R v. 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör für den Sommer 
u vermiethen. Offerten unter 
H. O. poſtlagernd Oliva. 

1 Heine Wohnung iſt v. gleich 
zu vermieth. Gr. Bäckergaſſe % 


und alles Zubehör an kinder⸗ 
loſe Leute vom 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Altſt. Graben 50, 1 Tr. 

Laſtadie 14 ift eine Wohnung, 
3 Zimmer, gr. Entree, Küche 2c, 
zum 1. Juli zu verm. Näheres 
Petri⸗Kirchhof 14, b. Scheimann. 
Schüſſeldamm 22 Stube an ruh. 
kdrl. Leute 1. Mai zu vermiethen. 


Schmiedegaſſe 21 
tt die 3. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Cabinet nebſt Zur 
behör fortzugshalber per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Borit. Graben 7, frdl. Wohnung 
nebſt Zub. v. gleich zu vm. (3920 
Heil. Geiſtg. iſt die 2. Etage von 
Zimm. u. Zub. fof. od. ſpät. zu 
orm. Näh. Heil, Geiſtg. 48, 2 Tr. 


Fleiſchergaſſe 78, 1, 


iſt enen decor. Wohn., 3 Zimmer, 
Entr., Mädchnſt. u. Zub., ſof. 3. vm. 


DEE” Fortzugshalber eine 
ſchöne Wohnung im anſtändigen 
Hauſe ſofort zu vermiethen. 
Preis 23 / Freie Ausſicht 
nach dem Garten. Spendhaus⸗ 
neugaſſe 4, 1. Etage, rechts. 


Gr. Bäckergaſſe iſt eine 


Wohnung, 

parterre, von 3 Stuben, paſſend 
zum Laden oder Gaſtwirthſchaft, 
von gleich gu vermiethen. Offert. 
unt. B937an die Exped. d. Bt. (3935 
Kleine Wohnung mit Küchenanth. 
zu verm. Töpfergaſſe26, Hof, 1 Tr. 
Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., 
Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, zu verm. Näh. part. 


Langfuhr, Hauptſtraſte ijt eine 
dern) „Wohn. v. 5 Bimm., Zub., 

intritt in d. Garten z. 1. Oct. gu 
verm. Näh. Jopengaſſed2. H. Dux. 


ek Ome ay IN Tre 
Stl.gut möblirtes Vorderzimmer 
vom 1. Mai an ſolid. jung. Mann 
verm. Langgarten 118,1.(3801 
1g. bl. J. 1 Tr n Dm. ſep . Can c. 
Srn Z. v Altſt. Grab. 12-13, (8792 


6 

Poggenpfuhl 92, 2 Fr., 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer n. 

ab, fep.Eing., v. 1. Mai zu vm., 
auf Wunſch Burſchengel. (3761 
1 frdl, möbl. Porderzimmer zu 
urm. Breitgafje 106,3 Tr. (3890 
F. mbl. Zim u. C5. a. W. Burſchg. 
I fenden 2, 2.(3891 

arpfenſeigen 8, 1, Gta fei 
möbl. Zimmer zu Ar Gee 
Langgarten Nr. 4 „ gut 
möblirtes Zimmer init Senin 
ſofort evtl, 1. Mai zu vm. (3840 
Langgarten 12, 1, iſt von gl. ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Zu erfragen im Laden. (3877 
Gin eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
an e. Herrn per fof. od. 1. Mai zu 
verm. 2. Damm 16, 2 Tr. (3875 
Kohlenmrakt 1,3 Tr., móblirteś 
Wohn- u. Schlafz. an 1-2 Herren 
auch mit Peni., of. od. ſpät. (3768 
ein möbl. Zimm. g. 1. Mai mit a. 
ob. Beni, Vorſt. Grab. 7, 1. (8745 


drei Zimmern nebſt . 


Eine Wohnung, 2 BIMM., Küche ô 


1 möbl.Vorberzim. mit fep.Cing, 
zu verm. Kaſſ Markt 3, 2. (3922 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ und 
Schlafzimmer iſt Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 5, 1 Tr., zu verm. (3923 
Elegant möbl Zimmer, Cabinet, 
eigenes Entree u. Burſchengel. 
zu uermietf. Poggenpfuhl 82,1. 


1 fein möbl. Parterre⸗Vorder⸗ 


zimmer mit Penſion zum 1. Mai 
zu verm. Heilige Geiſtg. 64, pt. 
Heilige Geiſtgaſſe 136, 1, ein 
freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
Cabinet per 1. Mai zu vermieth, 
Breitgaſſe 22, 2, find. Janfländ. 
junge Leute gute Schlafſtelle. 


Hell. Geifigatle 47, 1 Cr. em. 


ift ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, ſeparat gelegen, vom 
1. Mai zu vermiethen. (3887 
Breitgaſſe 33, 1, fein möbl. groß. 
Vorderzimmer von gl. zu verm. 
Häkergaſſes, Tr., Nähe Markth., 
Zim. m. Penſ.an anſt.j. Leute b. z. v. 
Gut m. Vorderzim. mit jep. ing. 
vomi. Mai zu verm. 2. Damm 2. 

Töpfergaſſe 13, 1 Treppe, 
fein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet vom 1. Mai zu verm. 

Poggenpfühl Nr. 50 tt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
—— — —r*ð³ — . OO O 
Bum 1. Mal ſſtein möbl. Vorder- 
zimmer zu verm. Kaſerneng. 1,2, 

m anft.Hauje möl. Cabinet z. v. 
Fraueng. II f. mbl Summ. Cab. 
ſeparat, a. W. Burſcheng. It. part. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit jeparatem Eingang u. voller 
Penſion, iſt per 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 73, 1 Tr. 
Junkergasse 10-1 
ſind fein möblirte Zimmer vom 
1. Mat billig zu vermiethen. 


Irdl. módl Dorderzinm, 


mit Cab., 2. Et., per 1. Mai zu vm. 
Holzgaſſe 9, part. zu erfrag. 
Ein gut möbl. jep. Vorderzimm. 
iſt an einen Herrn vom 1. Mai zu 
verm. Steindamm 33, 1 Tr. 
Fangfuhr, Mirchauerweg 25, pt., 
dicht am Markt, iſt ein möblirtes 
Vorderzimm. von ſofort zu verm. 
Langgarten 40, 2, iſt ein möblirt. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Imbl. Zim, ſep. Eing. ‚an e. anſt. H. 
od. Beamt. zu vrm. Brabant 6,2, 
große elegant möbl, Zimmer 
um 1. reſp. 15. Mai zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Treppen. 
Möbl. Zimmer mit ſehr guter 
Penſion Brandgaſſe 3 zu verm. 
1 möblirtes Vorderzimmer vom 
1. Mai billig z vm. Poagenpf. 7,4. 
Töpferg. 4, 1, gut möbl. Border: 
zimm., a. W. Penſ., v. gl. zu vm. 
Möblirtes Parterrezimmer mit 
oder ohne Penſ. an einen Herrn 
zu verm. Vorſt. Graben 27, prt. 
Mol Vordzim. a. 12 Hrn. m. Bek. 
bill. zu verm. Paradiesg. 16, 1, v. 


Elea, möbl, Dorderzimm. 


mit Cab., part. gel, ſep. Cing., 
per 1. Mai zu um. Holzgaſſe 9. 

&leg. möbl. Zimmer für 20 % 
zu vermiethen Kaninchenberg 8. 


Zoppot. 


Schulſtraße 3, vis & vis dem 
Bahnhof ſind 2 möbl. Zimmer 
(Cloſet,Waſſerleitung) von gleich 
oder ſpäter für den Sommer 
zu verm. Näheres part. (3901 
Todtengaſſe 1 5, Tr. r., Querſtr. 
Qanggye eleg m. V.⸗Z. b. 3. 1.5. zuſo. 
Altſt Graben 67, 2 Tr. links, ein 
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu vm. 
Langfuhr 70a (Hauptſtraße) find 
2 möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
mit auch ohne Penſion v. gl. zu v. 


Sandgrube 20, part., 


ein möbl. Zimmer an 1 Hrn. zu v. 
Cabinet ift an jg. Leute zu vere 
miethen Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. 
Fraueng 38 p., fein möbl, Bordy 
m C a W. Burſchgl 1. Mal g v. (” 
1. Damm 20 ift eleg.möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimm., (eg, Cing „a. W. 
Burſchengel.,z. 1. Mai zu v. (3810 

Freundl., unmöblirt. Vorder⸗ 
ſtübchen an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen Rähm Nr. 6, 2 Trepp. 

Frauengaſſe 84, 1 Tr. iſt ein 
möbl. Vorderzimm. mit Cab. an 
1—2 Hrn. zum 1. Mai zu um. 


| 1 Tr., ſep. fein 
Pogsenpinhl l, bi. Simm. 
u. Cab., auch wochenw. zu verm. 
Schmfedeg. 12 find freundl. möbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Geil. Geiftg.142, 1, N. Holzmarkt 
gut möbl. Vorderzim. mit Schlaf⸗ 
cabinet zu verm. Näh. im Laden. 
Wallplaßz 12a, möbl. Zim. zu vm. 
daf. 1 Flügel mit gut. Ton bill zu 
verk., a. 2 Wagenlaternen. (8937 
Holzmarkt 2,2, möbl.Borberzim. 
an 1-2 Herrn z. 1. Mai zu verm. 
Taitadie 29, 1, ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu ul J 
Hündegaſſe 30,2 eleg möbl. Zim. 
a. W. Burſchengel, zu vermieth. 
eet möbl. Bimmer nebſt Cab., 
Tr., vorne, iep. Cing. z. 1. m 
zu vm. Näh, Hl. Geiſtg. = = 
Eleg.möbl. Zimm, nebit afz. 
fof. zu vm. Fleiſcherg. a CH 
leiicherg. 67, 1 e. hübſch MODI. 
1 5 N Mai zu verm. > 
1a. möbl, Porderzimm an 1.2, 
deda, Weideng 1, 2. Etg.(3847 


8 
raueng. 8,2 emib Vorderz. m. 
ER ohne Penj. zu v. 3848 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Rohleumarkt 3 


großes fein möbl. Zimmer m. 
Pianino zu verm. Zu erfr. 3 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparat. Ging, for. zu verm. 
Milchkannengaſſe 15, 3 Tr. 
1 möbl. Zimmer mit Beni, ift fof. 
zu vermieth. Pfefferſtadt 29, 
Tagnetergaſſe 10,3,1ft ein einfach 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
1 ją. Mann find. Schlafft. m. g.oh. 
Beköſt. Am brauf. Waſſer 1, lks. 
Pfefferſtadt 50, 1 e. mbl. Bim. a. 
12 r. m. g oh. Penſ. z. 1. Mai z. vm. 

1 freundliches Zimmer zum 
„ Mai CY. zu verm. Näheres 
Stadtgebiet Nr. 4-5, 1. (3958 
bre 
1. Damm 16, 9, Et, iff ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen, (3960 
Fraueng. 8, emöbl. Vorderz m. 
Cab. m. auch oh. Pens. zu vm. [5063 
1 fein möbl Zimmer mitPenſton 
zu orm Fleiſchergaſſe 3, 1. (3957 


Elegant möbl, Zimmer 


mit Cabinet u. Entree zu verm. 
Ein frol. möbl. Zimmer mit auch 
oh. Penſion z. 1. Mai, auch ſpät., 
zu verm. Gr. Gaſſe 6a, 1 Tr. (3928 
eee eee eee 
Fein möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen. Pfefferſtadt 17, 1. 
Heil. Geiſtg. 17, 2 ijt ein gr. TWL. 
W 
4. Damm Nr. 3 
ift in der 2, Etage ein elegant 
möblirtes Zfenſtriges Borders 
zimmer an einen Herrn zu vim. 
pO PAKO ANY 
1 Stübchen mit auch ohne Möb. an 
21g. Leute od. alleinſt. Perſon zu v. 
u. gl. zu bez. Zu erfr. Brandſt. 1,2. 
Scheibenritterg 8,3, Ede Breitg,, 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 


Heizb. Vorderſt., ſep. Eing.„reichl. 
Nebeng.z 1. Mai z. v. Gr. Gaſſeh, 1. 
Ein Cabinet iſt zum 1. Mai 
zu vermiethen Ochſengaſſe 2. 
Langgarten 9, 4, ein gut möbl. 
Vorderz. zum 1. Mai zu vm. (3902 
Möbl. Stübch. an 1 oder 2 Herren 
Langgart.83 ijt Lanſt m. Vorderz. 
ſep.Eing. an 1.2 Herr. z. 1.Maiz. v. 
Dienergaſſe 4, 1 ijt ein ſrdl.möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eing. zu verm. 
1 frdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Altſt. Graben 29, 2. Etg., vorne, r. 
Frdl.möbl. Zimmer m. jep. Eing. 
an e. Herrn z. v. Johannisg. 31,2. 
Gut möbl. Zimmer von gleich od. 
1. Mai zu verm. Melzergaſſe 10,1. 
Töpfergaſſe 29 p. f. möbl. Simm. 
an 1 Herrn zum 1. Mai zu verm. 
Mattenbud. 27, pt., Vorderſtube 
3.1. Mai f. 15 an anſt. Lente z. v. 
Eleg. möbl. Zimmer mit Cabinet 
u. gr. Entree, auch zum Comtoir 
paſſend, zum 1. Mai zu vermieth 
Brodbänkeng. 47. Näh. pt. (3906 
Ein anſt. jung Mann find. Schlaf⸗ 
ſtelle Vorſt. Graben 51, Hof, LTr. 
Paradiesg. 36 p. iſt emol. Zimm. 
mit a. oh. Penſion zu verm. (3907 


Schilfg. p. fdl. m. Zimm.u. Cab. an 
1-2 Hrn. p. 1. Mai gu verm. (8809 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl. 
Bimm, an 1—2 Herren z. v. (3911 
Fein mbl.ſep. Wohn. 2 Zimmer u. 
Zubeh., evm. Burſchengel., od. an 
1-2Herren ſof. bill. zu verm. Näh. 
Toteng. 1% nahe d.Langg Kirche 

Ein möbl. Vorderzimmer zu 
I frol. leeres Cabinet an e. anſt. 
alleinſt. Dame vom 1. Mai zu 


verm. Schloßgaſſe 8, 2 Trepp. 


Breitgaſſe Nr. 42, 1 Treppe, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. Näheres 
in der Saal⸗Etage. 
PHretty.126B,3, f. mbl. Vorderz. m. 
Fein mbl. Zimmer, ſepar. Cing., 
jogi. bill. zu vm. Schmiedeg. 27,1. 
Junger Mann findet gute Schlaf⸗ 
stelle Altſt. Graben54,h.,beikrätt. 
rol. m. Vorderzimm.z. 1. Mai an 
1 Herrn gu v. Breitgaſſe 92,1 Tr. 
Kl. fröl. m. Part⸗Vorderzim., ſep. 
oie, 3. 1. Mat zu v. Töpferg. 20. 
F ˙ -. N » ETC PE PA 
Pfefferſtadt 3,2,Nähe des Bahnh. 
ift ein mbl. Vorderzimmer zu um, 
Weibeng, 1,3, möbl. Zimmer mit 
Cab.,ſep.Eing zum! Mai zu vm. 
Tirbi. möbl. Vorderz. an e. Herrn 
Janſtänd. Leute finden ſof. Logis 
Rammbau 27, im Geſchäft. (3842 
Tauch 2 junge Leute finden gutes 
Logis, ſep. Eingang, mit a. ohne 
Bek. je br 14, prt, r. Zu 
Tj. De. 1. Logis i. Cab. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 71 b, Eg. Bootsmannsg., 2. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Weißmönchenkircheng.3, pt. 

Logis mit Beköſtigung zu 
haben Schüſſeldamm 22, Zu 
erfragen im Reſtaurant. 

— WORRY — —-„— Ü. — aa 
Poggenpf. 8, 2, f. e. anſt. jg Mann 
ſb. Logis im ſep. Vordz. ug Reni. 
1-2jg. Leute find. im Vorderſtübch. 
mit ſep. Eg. Logis Strandgaſſe 4,1, 
Pr AA 
2 anſt. j. Leute find. gutes anit. 
Logis. Baumgartſcheg. 38, pt. 
Junger, anſtändiger Mann find. 
g. Mann find. gut. Logis ohne 
Belöſtigung Peterſilieng. 15, 8. 
Junge Leute find. Logis mił 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Anſt. jg. Lente findet g. Logis im 
feśny, 2 
J. Leute f. anfi. Logis b. Tausch, 
chuhm.,Vorſt. Grab. 65, Hof, lep. 


immer Tiſchlergaſſe 6,1. 


28. April. 
1 jung. Mann, Schuhmacher, find. 
g. Logis Johannisgaſſe 48,1 Tr. 
Anit. jg. Mann od. Mädchen find. 
ſaub. Logis Jungferngaſſe28, ,. 
Ruhig. jung. Mann find. v. ſofort 
anſtänd. Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 


Junge Leute pee ones 


Jungedeute find. g. Logis m.u.v. 


Bek. Kaferneng. 1,üb. d. Schmiede. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Schneidemühle 1a, 2, rechts, Hof. 
Junger Mann findet anſt Logis 
im&ab. Baumgartſchegaſſes6, v. 
X Mann f. Logis Töpferg. 16, 1. 
Ein ordtl. Mädch. f. b. e. Wittwe 
g. Log. Weißmönchenkircheng. 4,2. 
Ein junger Mann ſindet gutes 
Logis Thornſcher Weg 1, Th. 17. 
Logis zu hab. Altſt. Grab. 91, 1. 
x. Mann findet gutes Logis mit 
Beköſt. Hint. Lazareth18,3. Thüre 
Junge Leute finden Logis im eig. 
Zimmer Kl. Rammbau te, 2 Tr. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
od. e. anſt. Mitbewohnerin melde 
fich Langgarten 61,1 Treppe, Hof. 
Sunger anſt. Mann erhält anft. 
Logis Tagnetergaſſe 7, 3 Trepp. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 31, letzte Thüre. 
Junge Leute ſinden Logis 
Baumgartſchegaſſe 42—43, 2 Tr. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Fraueng. 25, im Keller. 
Ig. Leut. find. Log. v. gl. od. 1. Mai 
m. a. oh. Beköſtig. Breitgajje94,4. 
Schuhmachergeſellen find. gutes 
Logis Mauergang 1, 3, links. 
Ord. jg. Mann findet zum 1. Mai 
Logis Büttelgaſſe 4/5, 3 Treppen. 
1 anſt. Mädch. f. frdl. Logis bei e. 
Wittwe Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3. 
Auſt. junger Mann findet PSR 
Brodbänkeng. 84, Hinterh. 2 Tr. 
. ̃ aana 
1—2 junge Leute finden anft. 
Logis Pfefferſtadt 44, 2Tr. vorne. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 5, Ging, Kl. Gaſſe. 
Ig. anſt. Leute find. 1 6.1. Mai 
ine. Pt.⸗St.m. ſep Eg. Ritterg. 5, p. 
Häkergaſſe 14,2 Tr., find. 2 junge 
Lente ſaub. Logis mit Beköſtig. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Hofennähergaſſe 2, 2 Tr. 
1 anſtänd. Mann findet Logis mit 
Beköſt. i. Cab. Baumgartſcheg. 20, 
1 Tr., Hof, Eing.Barth.⸗Kircheng. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Näthlerg. 6, 1, vorne. (3962 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſt. Graben 65, Hof,, Koepke. 
2 junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung Hinter Adlers 
Brauhs. 2 A, 3 Tr., vorne. (3959 
2 junge Leute finden ſauberes 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
Ein anſt. jung. Mann find. Logis 
mit Beköſtigung Hintergaſſe 34. 
Helles Logis für 2 ją. Leute vom 
1. Mai zu vem. Junkergaſſe 8, 1. 
Ruhige Mitbewohner zu erfrag. 
Drehergaſſe 17, 2 Tr., vorne. 
1ordtl. Mädch. k. ſich als Mitbew. 
meld. Gr. Nonnengaſſe 12,1 Tr. 
1 alte anſtünd. Frau kann ſich als 
Mitbew. meld. Hl. Geiſtg. 44, pt. 
Dame poalen Dame a Mit⸗ 
bewohn.frdl. Aufn. Holzgaſſe la, 
1 anſt. Mädchen kann fih als Mit⸗ 
bewohn. meld. Gr. Nonneng. 6,1. 
Frau kann fid a. Mitbewohnerin 
melden Bartholomäi⸗Kirchhof 5. 
Eine Mitbewohn. kann ſich meld. 
Pefferſtadt 44 parterre tim Gang 


ens lan 
Penſion in gebildeter Familie 
mit eigenem Zimmer findet eine 
feine Dame. Näheres 1. Damm 
Nr. 22/23, 3 Treppen. (3755 
In einer anſt. jüdiſchen Familie 
ijt eine gute Genfion bei bill. Pr. 
zu haben Fiſchmarkt Nr. 15,1 Tr. 
Eine Dame findet gute Penſion 
zum 15. Mat. Offerten unter 
B 874. an die Expedition ds. Bl. 
I KRET vr INŻ AE 
“Div. Vermiethunge 
Die 3 Oberrdune des 
Graudenz » Speichers Hopfen⸗ 
gajje 40 find per 1. October er. 
gu vermiethen. Mtethe500.4p, a. 
Näheres Hopfengaſſe 28. (3414 


eee eee e eee 


i 8 


Laden 
Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres 
gaſſe 11, 1 Treppe. 


Zoppot. 
Mein in der Seeſtraße 2 gee 
legener großer Laden nebſt 
Wohnung, Keller, Stall und 
Garten, in dem ſeit 10 Johren 
ein Colonial⸗, Materiale und 
Delicateßwaaren⸗Geſchäft mit 
gutemErfolge betrieben worden, 
iſt vom 1. Dec. od. 1. Jan. zu vm. 
3361) W. Wagner. 


Grosser Speteher-Dnterraun |) 


luftig, trocken, fof. zu vrm Lage: 


Waſſer u. Eiſenbgl. R 


Sł 8 706 an die Erp. (8694 


| iſt per 1. Oct, zu vermieth. : 
Neufahrwasser, W 
Olivgerſtraße 65.(3927 i 


Fleischer), 


"GB 


Kleine PfedeStiude 


find zu vermiethen Reitbahn 66. 


Ladern, 


zu jedem Geſchäft geeign., nebſt 
Wohn., Ställe, Hof, evtl. fof, zu 
urm. Näh. Fleiſcherg. 36,1, r. (3926 

Ein Fleiſcherladen nebit 
Wohnung ift von ſofort zu ver- 
miethen und zum 1. Mai zu be⸗ 
sietpit evfrag. Heiligenbrumn 2. 


Niederſtadt. 


Mein ſeit vielen Jahren be⸗ 
triebenes Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Geſchäft iſt vom 1. October er. 
anderweitig zu vermiethen. — 
Näheres Gr. Schwalbengaſſe 17, 
2 Treppen, bei Kobieter. 
Neufahrw., Bergſtr. 25, Werkſt. v. 
gleich zu verm. Näh. b. Vicewirth. 


N KESSEL TR 


Männlich. 
Stellenloſe 3 


aller Branchen erhalten täglich, 
auf Wunſch p. Expreß, Blaciet. 
Yakanz-ExpressbureauWiirzbg. 


Für 
Westprenssen n. Pommern 
fudi ältere Lebens:unddlufall: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


ohne Volksverſicherung) zum 


aldigen i 
Eintritt geseülisgemandien 
zur Bearbeitung der 
Beamten en 120 
Aequiſition. Domicil Danzig. 
Geboten wird: Feſtes Gehalt, 
Reiſeſpeſen und auf Wunſch 
Proviſion. 

Den Bewerbern wird ſtrengſte 
Discretion zugeſichert. Oſſert. 
mit Lebenslauf und Zeugniſſen 
find zu richten unter M. G. 734 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin. 8117 
F. Berlu. Pro. Schlesw.f Fnechte 
Uu. Jung. (R.fr.) 1. Damm11.(3639 


lo) oe i = 
Färbergeſelle 
geſucht (8870 
Herm, Hoizlehner, 
Johaunisburg Oftpr. 


wed tellige Sattlersesellon 
für Polſterarbeit ſucht dauernd 
G. Müller, (3868 
Nenenburg Weſtpreußen. 
Ein nüchterner Arbeiter fürs 
Biergeſchäft kann ſich melden 
Brunshöferweg 36. (3515 
Tüchtiger Hausdiener mit 
guten Zeugniſſen ſofort geſucht 
Hotel Monopol. (3821 
Hotelhsd., Hausd. u. utj. ſofe u. 
1. M. b. hchſt. Lohn g. 1. Dammm11.(* 
Tüchtige und ſolide 


Acyuisitions- 
Beamte 


für die 
Lebens⸗ und Volks⸗ 
Berſicherung 
von einer erſten Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen geſucht. Offerten unt. 


S.N. 1275 befördert Rudolf Mosse 
in Berlin SW. (3912 


Einige tüchtige 


Kupferſchmiede 


finden 1 Beſchäftigung 
ei 


Paul Neubicker, 
Kupferſchmiede und Apparate 
bauanſtalt. 
Lin Tischlergeselle 
melde ſich Stadtgebiet 7. (3878 


Ein Buffetier 


mit Caution von 800—1000 4 
ſofort geſucht. Offerten unter 
B 948 an die Exp. ds. Bl. (3944 
Ein Schneidergefelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Langgarten 92, 2 Tr. (3740 


B 
x 
Be 


Für unſere 
Arbeiter⸗Verſicherung 


in der 


entſpre 


in Danzig, Jo 


1 


a e 


melden fich 


RZIZZZZŻA 
Guter Nebenverdienſt! 


i ingeführte Abtheilun 
vorzüglich eingefüh 5 8 ng 


Lebens-Versicherung mit wöchentlicher 50 


Beitragszahlung u. Kinder-Versicherung) bq 
beabſichtigen wir noch einige Zahlſtellen am Platze und 
mgegend zu errichten. Bewerber wollen ſich 
unächſt ſchriftlich, unter Darlegung ihrer Verhältniſſe 
dei uns melden. Reflectirt wird hauptſächlich auf durch⸗ 
aus ehrenhafte und geachtete Herren (Bureaubeamte, 
Caſſirer, Penſionaire, Handwerksmeiſter u. f. w.) Bei 

chender Leiſtung werden feſte Zuſchüſſe gewährt. 
Das Bureau der Friedrich Wilhelm- Gesellschaft 
pengajfe Nr. 67. 


"Rockschneider, 
Paletotschneider, 
Jaqueischneider 


Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt Rr, 
Ecke Paſſage. 


7 


Kahnschiffer 


zur Verfrachtung von 2 bis 3 
Kahnladungen kief. Klobenholz 
ab Adlersbude (Schillingsſee) 
nach Danzig geſucht. Angebote 
zu richten an {8949 
H. Seifert, 

Dampridgemert, Dt. plan 

Schuhmachergeſelle auf Ve: 
ftellte Arbeit geſucht Baume 
gartſchegaſſe 34, Mollenhauer. 
Tfüchtig. Schneidergefellefind, d. 
Beſch. Breitgaſſe 32, 2. G. Weide. 
Saub. Rockſchneid. jaj. get Off. 
unt. B 962 an die Exp. dief. Bl. 
Schuhmachergeſellen auf bes 
ſtellte Arbeit im Haufe können 
fich melden Tobiasgaſſe 20, pt. 


Aelterer Raſeurgehilfe 


per 7. Mai findet dauernde 


Stellung 
E. Nogatzke, Zoppot. (3948 


Tüchtiger Schneidergeſelle 


kann ſich melden Hundeg. 117, 2. 


Für meinEiſenwaarengeſchäft 
er ir einen tüchtigen AE der 
Branche in zurExpe⸗ 
vertrauten Commis dition. 
J. Brok, Hopfengaſſe 108. (3964 
Größtes ejinde « Bureau 
W. Mack Nehi., Ecke Heil. 
Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſe 
ſucht Kutſcher, Hausdiener für 
beſſere Stellen, Laufburſchen, 
Knechte fürs Land. 
Ein Schneidergeſelle kann fi 
melden Vorſt. Graben 30, 4 Tr, 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Drehergaſſe 4, J. Wedel. 
Suche per fof. e. Nafeurgehilſen 
Paul Oestert, Altſt. Graben 50. 
Für eine, hieſige größere Fabrik 
wird ein tüchtiger gemandter 


Inspector gesucht, 


Meldungen mit Angaben über 
perſönliche Verhültniſſe, bis⸗ 
herige Thätigkeit, Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche 2c. unter B 933 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3031 


Ein tht. Arbeiter 


findet Beſchäftigung in der 
Mehlhandlung (3946 
Lauggarten 6/7. 


Ein Collectant kann ſich 
melden Frauengaſſe 37, part. 


Holz-Ronleaux u. Jałonsien, 
Rollläden, Rollsehutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache&Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
IIlustrirte Preisliste 
gratis und franco, 


Aventonu. Platavertreter 


welche auch Privatpers, besuch, 


ra maa ANIE, 


Hufſchmied, 
der eine Lehrſchmiede beſucht 
hat, wird geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung in der Danziger 
Aotien- Bierbrauerei, Klein 
Hammer. (3932 


Diesen Eaa 
Alempnergefellen et 
E. Döppner, Laugfuhr. (3940 
©. e. Lageriſt.⸗St. i, Cig. en gros. 
Näh. Gr. Berggaſſe 1, p., v. —5. 


Ein Hausdiener 
geſucht. A. Fast, Langgaſſe 4. 

Tüchtige Schnhmachergeſellen 
können ſich kn 8075 170, bei 
H. Kremski, Schuhmachermſtr. 
1 Tiſchlergeſ., gut. Boliver, k. ſich 


Chi Rockſchueider ſucht 
Franz Berendt, Kohlenmarkt 10. 
1 tüchtig. Nockarbeſter wird vere 
langt Beutlergaſſe 5, 3 Tr. (3 

T. Klempnergef. auf Bau⸗Arbe 
kann ſich meld. Gr. Berggaſſe 18. 


redsler und Ciſchler 


ſtellen ſofort ein Lietz & Co. 
Holz⸗Induſtrie, Zoppot. (3804 


(8955 


14/16, 


zugehen verjtehen. 


: Gin | Malergehilfe 


erhält von ſogleich dauernde 


Beſchäftigung. 3933 
Ernst Schroeder, 
Malermeiſter, 


Lauenburg i. Pomm. 


Ein alter Mann zum Hüten und 
Burſchen geruht Peterſilieng. 7. 
Laufburſche kann ſich melden 
Junkergaſſe 2, im Geſchüft. 
Ein Sohn nur anſtändiger 
Eltern als Laufburſche kann 
ſich melden Kaninchenberg 2. 
Julius Goll, Maler. 
Suche einen tücht. Laufburſchen, 
der ſchon im Biernerlag geweſen 
iſt R. Donath, Heil. Geiſtgaſſe 78. 
_ Ein Laufbursche 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden 1. Damm 19, 1 Treppe. 


Arheitaburſche ge 
Abe ne if fut 
Lehrling 
für's Kohlen⸗Geſchäft gegen 


‘onal. Remuneration geſucht. 
fi. u. B 707 an die Exp. (8705 
zac irak AIZ M AAAA 


Lehriing 


mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift f. Comtoir geſucht. Selbſt⸗ 
Zeſchrieb. Off. unt. B 806. (3816 


Ein Lehrling 

für die Verſicherungsbranche 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Vorſt. Graben 445, 1 T. 


. —-— oai 
Klempnerlehrling gesucht 
W.Banmgardt, Klempnermeiſter, 
Neufahrw., Schulſtraße 5. (3942 
Ein Sohn ordi.Elt,, d. Luft Bat 
die Fleiſcherei zu erlernen kann 
ſich melden Peterſiliengaſſe 18. 
3. m. Colonialm.⸗Geſchäft juhe 
e. kath. Lehrling, Sohn achtb. 
Elt. v. außerh. Off. u. B 939. (3934 


Weiblich. 


CCT nh 
Geſucht zum 15. Mai oder 
ſpäter eine ältere zuverläſſige 


Wirthin oder Stütze, 


welche gut kocht, Federviehzucht 
WAŻĄ sos Landhaushalt 
ſelbſiſtändig beſorgen kann. Gee 
halt 300 „4 Meldungen mit 
Zeugniſſen an Frau Baumeiſter 
Behr, Flatow Weſtpr. (3650 


Ein ordentl. Dienſtmädchen 
findet jogleich Stellung Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 29, parterre. (8736 


Ein ordentl. Mädchen 
für den Nachmittag zu einem 
zweijährigen Kinde geſucht. 
Stiftsgaſſe 8, 2, rechts. (3834 
1 jaub. Wittwe m. g. Zgn. w. als 
Aufwärterin für Vorm. verlangt 
Heil. Geiſtg. 31, 1. Meld. Nachm. 
1 ordentl. jaubere NAufwärterin 
melde ſich Holzgaſſe Nr. 27, part. 
Ein ig. Mädchen von 12-14 J. für 
den Nachm. zum Spazierentr. e. kl. 
Kindes u. kl. Leiſt. in der Wirthſch. 
geſucht Olivaerthor Nr. 8, 2 Tr. 
Lord. Aufwärterin f. d. Vorm. geſ. 
Langfuhr, Brunshöferw. 18,1. l. 


Lin anständiges Midehen 
zum ſofortigen Antritt ſür Nachm. 
geſucht. Kl. Berggaſſe 6, pt. l. 

Anständiges 


Lanfmadchen 


kann fich melden 
Corſel⸗Fabrik, Jauggaſſe 45. 
4 ord. Aufwartefrau od. Mädchen 
kann fih für den Nachmittag 
melden Langgarter Wall Nr. 11. 
T tücht. Maſch.⸗Näßterin u Hand- 
Nähterin geſ.Adebargaſſes, part. 

Eine geübte Plätterin 

geſucht Kielgraben 3a. 
Anit. jung. Mädchen b. Kinde für 
Nach. geſucht. Petri⸗Kirchhof 9. 


Gefindehurenufangfuht 


Hausmädchen mit gut. Zeugniſſen 
bei hohemLohn zumi Mai geſucht 
Amalie Brock, Ulmenweg 44 b. 


Ein junges Mädchen 
vpn außerhalb findet Stellung 
bei einer Familie ohne Kinder 
zum Mai. Meldungen 
a rauengaſſe Nr. 26, 

anſt. ordtl. Dienſtmädchen bei 
g. Lohn ſof. erl. Olivaerthori6, 1. 
ZurErlernung d. feinen Damen⸗ 
ſchneiderei können ſich junge 
Mädchen meld. Frauengaſſel8, 3. 

Stützen fürs Land und junges 
Mädchen für eine Dame geſucht 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


2 
Suche 

Land⸗u. Hotelwirthinn. Stützen d. 

Hausfrauen, Köchinnen, Stuben⸗ 


Haus⸗,ͤKind.⸗,Waſch⸗ u. Scheuer⸗ 
mädchen für Danzig u. Bade⸗ 


orte, auch Mädchen aller Art 


für Berlin bei hohem Lohn u. 
freier Reife, E. Zebrowski; 
Ziegengaſſe 1. 

Tordtl. zuverl. Mädchen mit gut 
Zeugn. in feſten Dienſt od. et 
ganzen Tag gej. dopengajje27,1. 


f welche mit der beſſeren Kundſchaft in jeder Beziehung um- f 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


Paul ? Rudolph. 


n 

Junge Mädchen, w.d Brl. Glan 
Plätterei erl. w., gej. Weideng. 1b. 
Ein junges Mädchen u. 16 Jahr. 
findet guten Dienſt Fleiſcherg. 24. 

Ane n für d. ganze 

1 Aufwärterin Tag gent 
Spendhausneugaſſe Nr. 5. 
„Suche Köchin, die Hausarbeit 
übern, bei 18 4 Lohn und 24 
Woda., tücht. Mädchen für Alles 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7,1. 
1 jaubere fleißige Aufwärterin 
wird für den Vormittag ver⸗ 
langt Krebsmarkt Nr. 3, 1 Tr. 
Eine geübte Schneiderin 
finder im Hauſe viel Bee 
ſchäftigung Peterſiliengaſſe 15,1. 


Ein Lehrfränlein 

für die feine Hotel küche kann ſich 
per 15. Mai meld. Oliva, Hotel 
Carlshof, Marschalk. 
Ig. Frau für leicht Aufwarteſt. 
in d. Sandgr. für d. Morgenſt.geſ. 
Off. unt. B 953 an die Exp. d. Bl. 
Ein jung. Mädch. z. Erlern. des 
Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaarengeſch. 
meld. fih. Off. unt. 8964 dieſ. Bl. 
1 beſcheid. Mädch. v. 14 Jahr. meld. 
1.7.0. Mrgſt. z. Aufw. 1. Damm 15,3. 
2 gew. Ladenmädch. werd, für ein 
Schankgeſchäft geſucht. Off. mit 
Zeugnißabſch. u. B 958 an die Exp. 

Eine zuverläſſige, nicht zu 

junge Dame, TĘ 

mit ſämmtlich. Comtoirarbeiten 
vertraut, wird für ein hieſiges 
Comtoir geſucht. Offerten unter 
B 955 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Tanſtänd junges Mädchen wird 
als Lehrling gej. Langenmarkt30. 

1 Oberhemden⸗Plätterin kann 
ſich ſofort melden Breitgaſſe 86. 
1 Frau für Gartenarbeit melde 
fi) Radauneng. 2, Mennoniten⸗ 
kirche, bei H. Kröcker. 

Eine junge Dame fürs Com⸗ 
toir geſucht.Off.m Gehaltsanſp. 
unt. B 981 an die Exped. d. Blatt. 

Geübte Mäntelarbeiterin 
melde ſich Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 
Ein Mädchen tann fih melden 
in J. Haarbrücker’s 95 
druckerei, Frauengaſſe Nr. 37. 
151. Mädchen m Buch f. den ganz. 
Tag geſucht Grabengaſſe 1, 2. 
1 jg. Mädchen z. Mangeldrehen 
kann fic) mid. Langgarten 73, H. 
1 tücht. Aufwärt. für den ganzen 
Tag kann fih mld. Halbeng. 4, 2. 
Suche für mein kl. Kurz⸗ u. Wol: 
waaren.Geſch. e. jg. Mädchen als 
Lehrling. Off. u. B 954 an d. Exp. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.⸗u. Hausmädch. 1. Damm. 
Eine Aufwärterin v 1416 Jahr. 
für den Vorm. gej. Stiftsg. 7,2 l. 


e ® 
Einlegerin 
findet dauernde Beſchäftigung 

bei hohem Lohn. 

A. Schroth. 
unge Mädchen, die das Wäſche 
Nähen gründlich erlernen wollen 
können fith melden 2 Damm 12,3. 


3⸗ 


1 ſaub. Aufwrt. kann fiH für die 


Vorm. ⸗Std. mid. Langgart. 32, 3. 
Tücht. Aufwärt., 16-17 J., melde 
ſich f. Vorm. Thornſcherweg 6a 
Tordtl. Aujwórterin (Mädchen) 
kann ſich meld. Stadtgebiet 37, 1. 
Eine ord. Auſwärterin für den 
Vorm. gej. Langgrt. Hinterg. 4,3. 


teten 


Gehalt geſucht. Br Antni 
nicht erforderlich. ee 


L. Murzynski, 
Gr. Wollwebergafie 5. 
Geſucht ein ſauderes 
Mädchen im Alter von 14 bis 
17 Jahren für den Nachmittag. 
Frau Ingenieur Springer, 
Langfuhr, Johannisthal 3, 2. 
Gin ord. ſaub. Mädchen für den 
Nachm. gej. Hint. Lazareth 18b, 3. 
. ͤ EEE PORTO PPP PO 
Eine Aufwärterin m. Zeugniſſen 
kann ſich für den Vormitt. meld. 
Breitgaſſe 127, Eg. Mauergang. 
— ñüäLU ar — 1 . TER 
Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 
I janb. Aufwärterin ſucht St. f. 
d. g. T. z. 1. Mai. Johannisg. 38,1. 
Ord. Mädchen k. fi als Aufwärt. 
melden Langf. Johannisth. 2, 1. 
1 kräftig Mädchen f. d. Nahm., z. 
Rolldreh.geſ. Baumgartſcheg. 30. 
Ein junges Mädchen kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 1/2, 4 Tr. 
1 junges Mädchen für leichte 
Weißzeug⸗Handarbeit kann ſich 
melden Büttelgaſſe 10-11, 1 Tr. 
Ein anſtänd. Dienſtmädchen 
kann fih meld Hausthor 4a, part. 
Eine Nufwärterin kann fih 
melden Holzgaſſe 28, parterre. 
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Männlich. 
ee er ne 
13 j. anſt. Knabe b. w. d. ſchulfr. 8 
u. Beſchäft. Off. u. B 878 ind. Err 


Ein Schneider 


wünſcht für ein ſauberes Maaß⸗ 
geſchäft zu arbeiten. Näheres 
Heil- Geiſtgaſſe 61, parterre, hint. 

Gelernter Materinliit, der 
ſeine Militärzeit beendet hat, 
ſucht Stellung in Danzig oder 
Umgegend. Offerten unt. B 908 


an die Expedition dieſes Blattes. 


kräftiger Laufburſche bitter um 
Stelle Tobiasgaſſe 32, 2 Trepp. 
Ein junger Mann bitter um eine 
Stelle als Schreiberlehrling. Off. 
unter B 934 an die Exped d. Bl. 
1 jg. v. nücht. Mann, d. e. 100 A 
Caut. ſtellen kann, w. dauernde 
Beſchäftigung ſogleich od. 1. Mai. 
Off. unt. B 925 an die Exp. (3939 


Ein älterer tüchtiger 
Conditor-Gehilfe ſucht vom 
1. Mai oder ſpäter Stellung. 
Off. unt. B 912 an d. Exp. d. Bl. 


1 erf. nücht. Mann, Anf. d. 40 J., 
Handw., bei d. Marine gew., b um 
e. St. a. Port., Bote o. Wächt. Gute 
Zgn. ſt. z. gef. Verf. Off. 773. (3799 

Für einen Sohn ord. Eltern, 
der die Schloſſerei erlernen 
will, wird eine Lehrſtelle mit 
Benfion und Logis gejucht. 
Off. unt. B 842 an die Exp. (3841 


Filiale 
Colonialwaarenbranche 
wird von einem tüchtigen Kauf⸗ 
mann, verheirathet, Mitte 30er, 
zu übernehmen geſucht. Offert. 
unter 03893 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3893 


Ordentlicher erfahrener An⸗ 
ſtreicher, der auch gut tapeziren 
kann, ſucht Beſchäftigung. Gefl, 
Offerten u. B890 an d. Erp. d. Bl. 
— 


Junger Mann, 


mit der Berechtigung zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Dienſt ſucht 
von ſofort Stellung als 


Lehrling 
in einem größ. Comtoir oder 
Bankgeſchäfte. Offerten unter 
B 898 an die Exped. d. Blatt. erb. 

1 junger verheiratheter Mann 
mit gut. Zeug. u 1000 4 Caution 
ſucht Stell als Boteod. ſonſt dergl. 
rann 
Th. Hausdiener, Kutſch. Knechte 
empfiehlt d. Bureau 1. Dammi1. 
EA iae LE RE EES 


Ein älterer penſionirter 


Benmter 
wünſcht eine Stelle als Aufſeher, 
Verwalter 2c. bei geringer 1 
1 jelbjt. Dachdecker b. u. Beſchäft. 
Offerten u. B 957 an die Exped. 
{ ordentl. Laufburſche bittet um 
Stell. Paradiesgaſſe 3, H., Th. 6. 
Ein junger ſolider Bauhand⸗ 
werker m. jhöner Handſch.,d. gut 
rechnen und lejen kann, fudi 
Stellung in einem größ. Holz⸗ 
geſchäft als Platzmeiſter oder in 
einem größeren Baugeſchäft als 
Materialverwater, oder Bau⸗ 
aufſeher. Offert. unt. B 848 an 
die Exped. dieſes Blattes. (3845 


Weiblich. 
1 ſaubere Frau 


bittet um Wäſche, ſelbige wird 
gebleicht u. im Freien getrocknet. 
Offerten unter B 803 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (3818 
Ein im Haush. erf. anſt. Mädch., 
gegenw noch in Stel., w. wegen 
Aufl. d. Wirthſch. b. e. Hrn. anderw. 
Stell. Off. unt. B 949 an die Exp. 
Tordtl. Frau empf. fih z. Waſchen 
u. Reinm. Kl. Hoſennäherg. 3, pt. 
1 ord. Frau bitt. um eine St. z. 
Waſch. u. Reinmach. Huſareng. 8,1. 
1 Fr. bitt. um e. Aufwſt. o. St. z. W. 
Fleiſcherg. 31, Baumannsh. l., T. 
1 ją. Mädch. bitter m. Nähen beich. 
zu werden Schloßgaſſe 4, 1 Tr. v. 
Anſt. jg. Mädch. b. u e. Aufwarteſt. 
für d. Nachmſt. Hirſchg. 12, pt., r. 
Ein älteres Fräulein ſucht 
einem Herrn oder Dame die 
Wirthſchaft zu führen. Offerten 
„o Stp. 0. BL. 
Gin jung. Mädchen, welches die 
Schneiderei erl. hat, ie bei 
1 ord. Mädchen bitt. ume. Auim.- 
Ord. Frau ſucht Aufwarteſtelle 
Langgart. 44, H. 2. Th rechts, 1 Tr. 
Anſt. Frau ſucht z. 1. Mai Stelle f. 
d. Mrgſt.Goldſchmiedeg 29, Hh. 1. 
Tord. Mädch. bitt. u. e. Kuftwartft 
für den Vorm. Dreherg 22, Hof, 
Empfehle Lande u. Hotelwirch. 
Licht Guilt „Stb, Haus- u. Kin żę 
doch. E. Zebrowski, Ziegeng. 1 
Eine anitdnd. Striderin wünſcht 
Beſchäftig. Nonnenhof 12, T 
Pet Sot AA Er E HC 7 E 
ſucht f. d. Morgenſtd. Beſch. 
Nöblerga fe 8e Tr rech g 
Eine jaubere Plätterin ſucht 
Beſchäftig. Langgarten 11, Hof. 
Gin ordtl. Mädchen bitt um eine 
Vormſt. Zu erfr. Malerg. 5, prt, 
Eine Waſchft. b. u. Stllg. g Walch. 
Kaſerneng. w, über der Schmied. 
Tuim. ſucht St. Kl. Bäckerg. 8, 1. 
Daj. ift e. Kinder⸗Bettgeſt. zu vk. 
I. Mädchen bitt u.e. leichte Stelle 
5 d. Nachm. Schüſſeldamm 36, 2. 


B. Rieser, Breitgaſſe 27. 

lanit Mädch m.g. Zgn. b. u e. Bor: 
mittagſt. Kl. Nonneng. 4/5, 1,3.Th. 
Tordtl. Mädchen b. um e. Stelle f. 
den Nachm. Kl. Hoſennäherg. 9,2. 
Tordtl. Frau b. um e. Stelle zum 
Reinmachen Ochſengaſſe 3,1 Tr. 
Junge Frau bittet um Stellen 
s. Reimmachen Kl. Wollweberg. 5. 
Eine Fran bittet um eine Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Schüſſeldamm 12, Hof, 3 Trepp. 
E ord. yrau b. u. e. St z, Waſch u. 
Reinm Kumſtgaſſe 22, Hof, Th. 2. 
Gin ordti. Mädchen bitt um eine 
Aufwarteſt. Pferdetränk 10, Hf. 
Ija.anit. Frau b. u. St. z Waſchen 
u. Reinmach. Drehergaſſel7, 1, v. 
Kraft. mehri Mädch. . Stell zum 
Waſch. u. Reinm. Böttcherg. 9p. h. 
Sung Mädchen v. Lande |. Stelle 
als Stütze od. Stellung bei einer 
Dame. Schüſſeldamm 11, 2 Tr. 
Ein nett.]. Mäd.,h. fremd.. Stelle 
als Lehrling im Bäcker⸗ oder 
Wurſtgeſch. Schüſſeldamm 11, 2. 
Igeübte Oberhemdenplätterin w. 
in Langf.einige Tg. in d. W. Beſch. 
Off. unter B 907 an die Exp. d. Bl. 
1 ordtl. Mädchen juht v. 1. Mai e. 
Aufwarteſtelle für den Nam. 
Hint. Lazareth18, 3, I. Jankowski. 


Buffetfräuleins, 
gleichzeitig zur Bedienung der 
Gäſte, werden für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſowie 
Pommern täglich empfohl. durch 
Plath, Agentin, Kl. Krämerg. 4. 
Junge Dame mit gut Handſchrift 
w. ſchr. Arb. zuübern. Laſtadie 20,1. 
Eine Aufwärterin bittet um eine 
Stelle f.d. Morgenſt. Schloßg. 6,1. 
Ord. Frau empf. |. 3. Waſchen u. 
Reinm. Jungferngaſſe 25, 3 Tr. 
1jg Mädchen m. g. Zeugn. bitt. u. 
e. Nachm.⸗St. Abegggaſſe 17 a, 2. 
1 alleinſt. Mädchen bitt. um Stück⸗ 
u. Monatswäſche z. Waſch. u. Pl. 
Off. unt. B 902 an die Exp. d. Bl. 

Empfehle tüchtige Haus + 
mädchen u. Aufwärterinnen. 
M. Cieske, Langfuhr Nr. 34 a. 

Empfehle Ladenmädchen für 
Materials, Bäckerei u. Wurſt⸗ 
geſchäfte, Büffetmädchen, Stütz , 
Kinderfräulein, nette Kinder⸗ 
mädchen, tüchtige Dienſtmädchen 
für Danzig und außerhalb. 


W. Mack Nchfl., 


Ecke Heilige Geiſt⸗ u. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe. 


m | 
Anständiges junges Mädehen, 
im Forſthauſe erzogen, wünſcht 
bei alten Damen oder jungem 
Ehepaar Stellung als Stütze. 
Selbe iſt im Häuslichen geübt 
und übernimmt gern alle Haus- 
arbeit. Offerten unter B 935 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


S Unterricht 
im elekkriſchen Lichtbetrieh 


wird ertheilt. Offerten unter 
B 689 an d. Exped. d. Bl. (3757 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 


wird ertheilt von [5388 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


Mathematik. 


Theilnehmer am Curſus für 
Algebra, Planimetrie, Trigo- 
nometrie gejucht. Neuer Curſus, 
civile Preiſe. Offerten unter 
B 787 an die Exped. d. Bl. erb. 

Geprüfte erfahrene Lehrerin 
ertheilt gewiſſenhaften Unter⸗ 
richt in allen wiſſenſchaftlichen 
nage, auch Latein. Beſte 

eferenzen. Näheres 1. Damm 
Nr. 22,23, 3 Treppen. (3754 
Ober⸗Priman giebt Nachhilfeſtd. 
Off. u. B 756 an d. Exp. d. Bl. (3747 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in circa 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geijtgajje Nr. 45. 


Geſang⸗Unterricht 
wünſcht eine junge Dame zu 
nehmen. Off. mit Preis u. B 883. 
1geb. J. Mädch. w. Anfäng gründ⸗ 
lichen Clav.⸗Unterr. zu ertheilen 
& Std. 3 % Off. unter B 884. 
Ein Herr wünſcht Nachm. od Abd. 
Unterricht in d.engl. u. franz. Spr. 
Off.unter B 940 an die Exp. d. Bl. 


Primaner ae 
N fe⸗ 
ſtunden. Offerten unter Sasa. 


Grndl. Nachhüfeſtunden werden 
ertheilt. Offerten unter B 910. 


Schön. und Sehnelisehreihen 


ertheile gründl. und leichtfaßlich. 
Es erlernt eder in a ge 
eine ſchöne und geläufige Schrift. 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3 Tr. 


r Landamme empfiehlt | Gdl.Clav.⸗Unterr erth. bill. Frau 
| MinnaReinhold, Aſt. Grb.12-13,3 


k 


un Zoppot! (3528 
Auf ein neuerbautes hochherr⸗ 
ſchaftliches Haus werden z. 2 St. 
9—10 000 % geſucht. Anfragen 
erb. unt. B 608 an die Exp. d. Bl. 
25000244: / L. Juli z J. polga.. 
Sehr fich. Hypother über 5000 
zu 5% gu cediren. Nah. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 Tr., ks. Vorm. (3814 

Suche 27 000 A, ländlich, 
1. Stelle, in erſter Werihhälfte. 
Offerten vom Selbſtdarleiher 
unter B 816 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (3822 

30-33 000 Mark 
werden zur erſten Stelle auf ein 
ländl. Grundſtück geſucht. Kauf⸗ 
preis 650004 Off. u. B 824, (3852 
Geſchäftsm. j.600-% auf W 30.4, 
Berg., h. Z. Off. unt. B 946 erbet. 


iehere Gapilalanlage. 


12 000 Mk., hinter Bani- 
geld, zu 5% ͤ geſucht. Gef. Off. 
u. B 896 an die Exp. d. Bl. (3900 
45—50 000. Maré 
zur erſten Stelle auf ein hoch⸗ 
herrſchaftliches Wohnhaus ge⸗ 
ſucht. Off. unt. B 885 an die Exp. 
Suche 300 M zu 6%, Berg. 25 % 
mon. Abzahl. 20 4, dopp. Sicherh. 
Off. unt. B 9425an die Exp. d. Bl. 


Hark 2000. 


Zweitauſend Mark werden 
auf Hypothek geſucht. Offerten 
unter B 915 an die Exp. dieſ. Bl. 
Tec geg. Sicherh. u. hoh Zinſ. au 
4 Woch. geſ. Off. unt. B961 dief. B 
— — — 


Verloren d. Gefunden 


— . — 
Ein Pincenez (Double) am Mitt⸗ 
woch vonLangenm b. Jopeng. url. 
Gegen Bel. abzg. Langenm. 23.3. 
T kl. gelb. Hund m. ſchw. Schnauze, 
an „Pirri“ hö rend, hat f. 
verlauf. Abzug. Breitg. 66, part. 

ortemonnaie m Inh. d 28 Apr. 
kg d. Fiſchm. verl. Geg. Belohn. 
abzugeben Kl. Rammbau 1 ptr. 


Ein Packet, enth. eine Blouje, ift 


irgendwo liegen gebl., abzugeben oe 


gegen Bel. Gr. Wollweberg. 16,1. 


Verloren ein Portemonnaie 
mit Inhalt u. Beamten⸗Fahr⸗ 
karte Langfuhr⸗Danzig. Finder 
wird gebet., jelb. Hauptbahnhof 
beim Portier geg. Belohn abzug. 
Braun,, medrig geitellter Dachs⸗ 
hund entlaufen. Wiederbringer 
erhält Belohn. Langenmarkt 1,1. 
VVV 
Vermischte Anzeigen 


(an 


Mmm 


(53,2 % ) Brom—Ealicyl- 
Carbol⸗ Aether (46,8 % ). 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94284, 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchen Laboratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 

Kaufmann, ea 
katholiſch, Anf. 30er Jahre, ver- 
mögend, wünſcht mit gebildeter 


Dame oder kinderloſer Wittwe, g 


Mitte 20er Jahre, Brieſverkehr 
behufs VerheirathungVermögen 


erwünſcht, jedoch nicht Bedingung] 


Offerten unter B 892 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Ein kath. Mädchen, 30 Jahre alt, 


400 m baar, wünſcht ſich mit e. 
kath. Handwerk. zu verh. Ernſt⸗ 
gemeinte Off. u. B 950 an die Exp. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Chee, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 


durch den früh. Gerichtsſchreiber] 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


DES” Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß . 
Wohlgemuth, bisher Altſtädtiſch, 
Graben Nr. 90, 1 Treppe, jetzt 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 


Meer: heelanationen 
Wiener - Reclamationen 


fertigt ſachgemäß das 


Rochighuren von J. Sehmidi, 


penſ. Gerichtsbeamter, Bureaus 
orſteher, 
Schmiedegaſſe 14, 1 Treppe, 
(Muſikbörſe). 7 
Verträge, Teſtamente u. alle 
Anträge bei Gericht und Ver⸗ 
waltung zuverläſſ. u. ſachgemäß. 


Maſſage, 
Ab- und Einreibungen, ſowie 
Chirurgie wird ſachgemäß aus⸗ 
geführt Kaſernengaſſe 2 2,1, 
urer empfiehlt jid) zu 

Ke 0 klein. Reparat.⸗Arbeiten 
Pferdetränke 5. Schröder. 
ioden, das Schwimmen kann, 
ſende Of. u. B 930 an d. E. d. Bl. 
Jede neue Fußbekleidung, a. für 
Fußleidende, wird ſauber u. gut⸗ 
ſitzend ausgeführt. Reparaturen 
gut und billig. H. Galetzki, 
Schuhmachermſtr. Häkerg. 30, 2. 
FFT 
Bratójen werden angef. Langs 
fuhr deiligenbrunnerwegg l. Th. 


Nr. 98. 


Fertige 


Kostüm- Röcke 


in schwarz und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden 
Weiten und Längen ! 

Unsere fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit Blousen 

ans unserem überaus reichhaltigen Lager sehr kleidsame and 

änsserst praktische Kostüme. (3910 


Einzelne Röcke und Beinkleider für Radlerinnen 
aus nur bewährten Stoffen ! 


Ulizen=* Wollenweberei 
74 Langgasse 74 


(im bisherigen Geschäfishanse Giese & Katterfeldt). 


Gummi Schläuche 
empfiehlt 


E. Hopf, Gummi⸗Specialgeſchüft, 


Danzig, Matkauſchegaſſe 10. (3958 


. nee 


Wir beehren uns, hierdur r allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, SĘ dE im h : 


lleinverkauf 
landwirthſchaftlichen Maſchinen: 


Garben-Binder und Grasmäher, 
z fomie > A: 
> tombinicte Gras: u. Gelreidemäher 


in die Hände der Herren 


Witt & Svendsen, 
2 Danzig und 
für 


RKKKRKNKRK 


unjerer 


IRRRRRRWRERNE 


3 
% & 


i. F.: W. Wernich- Milwaukee 

$ Königsberg i. Pr., 

e Provinzen Oftprenken, Weft 7 

* und das öſtliche one gelegt e n Aten 

% wit Anfragen und Ordres diejen Herren zur Gr 
ledigung zu überweiſen. (3943 


% Milwaukee Harvester Company, 


$8 Milwaukee Wis, U. 8. A. % 
RRNA 2h 6 96 26 269636 
a Am 27. April er. verlege ich Comtotr und Verkauf der 


Ponarther Brauerei-Niederlage 


von Wollwebergaſſe 21 nach 


Łangetmarft Nr. 20. 


REEARNARER 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


utz-Nittel,. 0896 
in Dosen a 10 und 20 Pig. 
überall zu haben. 

Man verlange aur „AMOR“, 


Sophas, Matratzen, jomiet Malerarbeit wird ausgeführt 
jede d Bolftevarbeit wird | Häkergaſſe 12, parterre, 
derer, 1 55 ausgeführt.] Malerarbeit wird auf Tagelohn 
Füge, tenes kind eee angen. Mattenbud. 19, Hof,Th. 24 
„ ö nd wird bei eine | Wäſche zum Plätten wird täglich; 
ia. et alleinfte. Frau ſehr Agen Peer cates He 
SAID iu e OL t B gor Damen, Kinder⸗ und Gina 
Pilege ju q.Bel ord.j0. ſegnungskleider werden gut und 


Leut, ab nur ſolch. Biſchofsg. 8. (del bel Binigit. Preienortrung 
odi ſt in, angefert. Häkergaſſe 18, 2 Tr. lle. 
chic arbeitend, empfiehlt ſich Jede Putzarbeit 


Langenmarkt 26, 3 Treppen. | wird modern ausgeführt 
—— 


Miodiftin. |-Zuziensnses S, par. 


Einfache und elegante Kleider oA h e A 
werden nach dem neueſten Schnitt Geſundh.⸗Radfahr.⸗Verein? 


Offerten unter B 917 an die 
ſauber u. gutfig. angef. H. Wien, iti i b 
Laſernengafſes!, Ata (8878 Expedition dieſes Blattes erb, 


5 e nd. liebevolle 
Eine geübte Platterin empfiehlt Damen ee bei 
55 in und außer dem Haufe. | Wittwe Eckert, Bromberg, 
ff. unt. B 886 an die Exp. d. Bl. Lindenſtraße Nr. 1. 

Jede Schneid. u. Nähmaſch.⸗Arb. 

w. g. u. b. angef. Schw. Meer25, pt. 
Knopflöch. i. Wäſch m.jnub.u.Dill. 
angef. Langgart. 70, 1. Hinterh. 2. 
Jede Art Wäſche wird jauber 
gew. u. geplätt, Langgart. 11, H. 
Jede ßutzard w.mod. u. b. angel. 


| BEN Damenfleider BBE f 
werden elegant und jauber iy 
gearbeitet a 
Poggenpfuhl 14,1 Tr. 
Daſelbſt können fofort 
Lehrdamen eintreten. 


Tobiasg. 15, 2, b. Frau Steppuhn. M 


des deutſchen Handels hier verfolgen; ſieht man von 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
XXV. 

(Nachdruck verboten. 
Eine liebenswürdige Prophezeiung. — Deutſchthum 
in Hongkong. — Deutſcher Chub, — Warnung. — 
Deutſcher Schiffsverkehr in Oſtaſien. — Ein Berliner 
Findelhaus in Hongkong. — Chineſiſche Verlobung 

und Hochzeit. 

Hongkong, 26. Januar. 

„In ſechs Wochen giebt es kein deutſches Kriegſchiff 
mehr in Oſtaſien!“ c 
engliſcher Schiffscapitän, deſſen Alfohol-Therntometer 
allerdings ziemlich hoch ſtand, in Bangkok gethan 
Vier Wochen ſind ſeit dem in die See gegaugen, und noch 
fühlen ſich unſere braven Blaujacken ganz wohl hier 
im öſtlichen Aſien, ja, geſtern Abend jah ich die 
Mannſchaften von der „Möve“, die hier im Dock liegt, 
in einer von einem Levantiner gehaltenen Kneipe ganz 
vergnügt mit den Rothröcken vom Hochland⸗Regiment 
tanzen, in Ermangelung einer ihnen ſicher willkommener 
gemejenen Holder Weiblichkeit. Punkt halb zehn aber 
ſagte einer von ihnen: „Kinder, nu' iſt's Zeit, nach 
Haus zu gehen“, und in beſter Ordnung zogen die 
Flachs⸗ und Blondköpfe, bei deren Anblick einem das 

erz im Leibe lacht, ab. Welch' ſchlimmen Eindruck 
machen dagegen oft die engliſchen Matroſen in ihren 
weiten, faſt ſchleppenden Hoſen, den Strohhut verwegen 
auf dem Kopf, manchmal, des Brandys voll, hin⸗ und 
herpendelnd, daß man ihnen ſorgſam aus dem Wege 
geht, wogegen die Landtruppen viel beſſer auftreten. 
ahe an vierhundert Köpfe umfaßt die hieſige 
deutſche Colonie, in der wir die erſten Handelsfirmen 
vertreten finden; es giebt wohl kaum einen Zweig des 
kaufmänniſchen Betriebes, der nicht von Deutſchen 
ausgeübt würde, und auch ein gut Theil der ſogenannten 
großen „offenen“ Geſchäfte befinden ſich in deutſchen 
Händen. Ihren Mittelpunkt hat auch hier die Colonie 
in dem über hundert Mitglieder zählenden deutſchen 
Club, der ſich ein umfangreiches, prächtiges Heim 
geſchaffen, mit Feſt⸗, Eß⸗, Leſe⸗, Spiel⸗Sälen und mit 
einem Heer eifriger Diener. Ein gut Theil der 
Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten unſeres Vater⸗ 
landes iſt in dieſem Club zu finden, der auch uns die 
gaſtliche Aufnahme bot. 

Im Club und damit zugleich in der Colonie iſt man 
bereits mit den Vorbereitungen zum feſtlichen Empfange 
des Prinzen Heinrich beſchäftigt, der um den 12. Februar 
hier erwartet und vorausſichtlich zwei oder drei Tage in 
Hongkong verbleiben wird. Man kann ſich denken, 
mit welcher freudigen Ungeduld die Deutſchen jenem 
Zeitpunkt entgegenſehen und welchen Einfluß hier 
überhaupt die bekannten politiſchen Ereigniſſe ausüben, 
Weniger vorläufig in geſchäftlichem Sinne, und hierbei 
mag eine Warnung einfließen, daß man ſich in der 
Heimath kaufmänniſcherſeits nicht übertriebenen 
Hoffnungen bezüglich der Beſitzergreifung von Kiautſchou 
Bingiebt; in dem unſerem neuen Hafen naheliegenden 
Shanghai befinden ſich große deutſche Handelshäuser, 
die, mit den Verhältniſſen auf das genaueſte vertraut, 
wohl in erſter Linie das Fett abſchöpfen dürften, wozu 
noch kommt, daß ſich ja erſt allmählich die kaufmänniſchen 
2c. Bedürfniſſe herausſtellen werden. Mit der Zeit 
aber wird der deutſche Handel nach Oſtafien durch jene 
Beſitzergreifung eine weſentliche Verſtärkung erhalten, 
und mancher Industriezweig zu Haufe wird fich lohnender 
Aufträge zu erfreuen haben, aber, wie geſagt, das hat 
noch gute Weile und vor Allem iſt dringend von jeglichen 
Speculationsgelüſten abzurathen. 

Mit freudiger Genugthuung kann man die Fortſchritte 


den Chineſen ab, ſo ſteht der deutſche Schiffsverkehr 
an zweiter Stelle (nach dem engliſchen), nti weniger 
als 2600 Dampfer ließen im vorvergangenen Jahre 
die deutſche Flagge in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
wehen, was bedeutet, daß die Zahl der hier ein⸗ 
und auslaufenden Schiffe größer iſt, als die aller 
übrigen fremden Nationen (England ausgenommen) 
zuſammen. 

Aber noch in anderer Beziehung ſucht Deutſchland 
in China Einfluß zu gewinnen, wenn ſchon nicht nach 
der materiellen und politiſchen Seite hin: durch die 
Thätigkeit ſeiner Miſſionen. Es wird ſich ſpäter 
Gelegenheit finden, darauf näher einzugehen, heute jei 
hier nur einer deutſchen Stätte in Hongkong gedacht, 
die, ſtill und wenig beachtet, im Laufe vieler Jahre 
ſchon unendlich ſegensreich gewirkt und indirect dem 
deutſchen Anſehen und Namen ganz weſentliche Dienſte 
geleiſtet hat, es iſt dies das Berliner Findelhaus. 

Ein Berliner Findelhaus in Hongkong? Wie oft 
mag beim Leſen der Zeilen verwundert dieſe Frage 
aufgeworſen werden und wie manches = 
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mag es dabei geben. Aber dieſes Findelhaus beſteht 
nun einmal, (don faſt ſeit einem halben Jahrhundert; 
in i ae Lage erhebt es ſich oberhalb der Stadt 
auf einem Vorſprunge des Bic, und gar freundlich 
ſchaut es Hernieser auf die Chineſenſtadt mit feinen 
weißen Gebäuden und feiner kleinen Capelle, die am 
letzten Sonntag dicht gefüllt war von den Mannſchaften 
= W „welche andächtig der gehaltvollen Predigt 
ja) . 
Die en pig dieſes Findelhauſes bietet viel 
Intereſſantes. War da einſt, vor langer Zeit, ein 
Mecklenburger Jung, Namens Gützlaff, in deſſem 
Kindskopfe es von allerhand phantaſtiſchen und ehr⸗ 
geizigen Plänen gure Diejer ſandte an König 
Friedrich Wilhelm II. ein Gedicht, in welchem er ſeinem 
lühenden Wunſche: ein Miſſionar und berühmter 
ann zu werden, Ausdruck verlieh. Der merkwürdige 


Das war der Ausſpruch, den ein] 
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gelegentlich einer Abendunterhaltung in der königlichen 
Familie wußte er das Elend der ausgeſetzten kleinen 
chineſiſchen Mädchen jo beredt zu ſchildern, daß mehrere 
anweſende Damen den Plan faßten, dieſem Elend, vor 
allem in Hongkong, zu ſteuern und zwar durch Bildung 
eines Vereins, der noch heute beſteht. Nach ſeiner 
Rückkehr gründete Gützlaff in Hongkong das Berliner 
Findelhaus, er ſtarb aber bald danach und fand ſeine 
letzte Ruheſtätte auf dem ſchönen evangeliſchen Friedhofe, 
wo ihm die engliſche Regierung, die auch eine Straße 
nach ihm benannte, ein ſtattliches Denkmal errichten 
ließ mit der Aufichrift: „Dem Apoſtel Chinas“. 

An hundert chineſiſcher Mädchen, die theils auf der 
Straße ausgejegt gefunden, theils auch von den Eltern 
ſelbſt gebracht werden — den Chineſen liegt wegen 
ihrer Ahnenverehrung nur an männlicher Nachkommen⸗ 
ſchaft, wie überhaupt die Frauen eine untergeordnete 
Rolle ſpielen und den Mädchen nicht die geringſte 
Beachtung geſchenkt wird — erzieht dies Findelhaus 
durchſchnittlich; die ganz jungen Kinder werden Ammen 
in Pflege gegeben und kommen mit dem zweiten Jahre 
in die Anftalı, wo fie meiſt bis zu ihrer Verheiratbung, 
im achtzehnten bis zwanzigſten Jahre, bleiben. Unter 
Leitung von vier deutſchen Schweſtern, einem chineſiſchen 
Lehrer und einer chineſiſchen Lehrerin erhalten ſie einen 
guten Unterricht, der in chineſiſcher Sprache ertheilt 
wird, und die erzielten Reſultate ſind ſehr zufrieden⸗ 
ſtellende; bei der letzten amtlichen Prüfung beſtanden 
von 27 Mädchen 21 mit „ſehr gun“, die andern mit „gut“, 
es war das befte Examen von allen Schulen Hongkong's. 
Nach dem Schulabſchluß werden die Kinder confirmirt 
und bleiben in der Anſtalt als „Hausmütterchen“, jede 
ihr Amt ſorgſam ausübend, und erſt mit ihrer Ver⸗ 
heirathung verlaſſen ſie das Findelhaus, das ihnen in 
aufopfernder Weiſe Elternſtelle vertreten. Nicht nur 
aus Hongkong, auch aus dem Innern des Landes ſtellen 
fic) Hochzeitswerber ein, die jelbjt Chriften, von den 
Miſſionaren empfohlen find, Aerzte, Prediger, Schul⸗ 
lehrer, Handwerker, Kaufleute 2c. 

Der Leiter der Anſtalt und ſeine Gattin ſpielen 
dann etwas „Schickſal“, indem ſie das betreffende junge 
Mädchen erwählen, welches ſich nach ihrer Anſicht am 
beſten für den Ehecandidaten eignet. „Er“ und „ſie“ 
werden zuſammengeführt, und während „er“ muſtert, 
ſchlägt „ſie“ ſittſam die Augen nieder, weiß aber nach: 
her doch genau zu ſagen, wie „er“ ausgeſehen; mit⸗ 
einander ſprechen, wäre nach chineſiſcher Sitte höchſt 
unſchicklich, da ſich in chineſiſchen Familien das glückliche 
Brautpgar erſt kurz vor der Hochzeit ſieht. Hier in 
der Anſtalt erklären dann „er“ und „ſie“, ob ſie ſich 
wollen, und iſt Einigkeit vorhanden, ſo wird die Ver⸗ 
mählung feſtgeſetzt, und der Bräutigam ſchickt am Tage 
vorher feine Geichenke: ſeidene Kleider, Schmuck ꝛc. 
Alle Zöglinge betrachten ſtaunend die oft recht mäßigen 
Herrlichkeiten, nur die Braut macht ein möglichſt gleich⸗ 
giltiges Geſicht, ſchielt aber doch hinter dem Fächer 
aufmerkſam nach all' und jedem der Stücke hin. In 
der Capelle findet die chriſtliche Trauung ſtatt; Braut 
und Bräutigam ſitzen von einander abgewandt und 
blicken ſich nicht an; die mehrſtimmigen Geſänge der 
Freundinnen der Braut werden meiſt von furchtbarem 
Schluchzen unterbrochen. Nach der Vermählung geht's 
zu Tiſch, die junge Frau reicht zunächſt Früchte herum, 
nur dem Ehemann giebt fie nichts, dafür darf drejer 
ſich an den (auf ſeine Koſten aus einem chineſiſchen 
Hotel gelieferten) Speiſen — Auſtern, Haifiſchfloſſen, 
gebratener Ente, Huhn mit Reis, Schweinefleiſch, 
kandirten Früchten — und dem Reiswein, der aus 
Fingerhut⸗Gläſern getrunken wird, gütlich thun, während 
ſeine junge Ehehälfte nur auf emſiges Zureden etwas 
Reis zu ſich nimmt. Die eigentliche Hochzeit mit den 
richtigen Schmauſereien findet erft in der Heimath, 
reſp. im Hauſe des Gatten ſtatt. — 

Alles in dieſem Findelhauſe iſt von wohlthuendſter 
Freundlichkeit; Schul⸗ und Schlafzimmer ſind groß und 
luftig, und das Eſſen iſt ebenſo kräftig wie reichlich. 
Ein drolliger Anblick, die chineſiſchen Kleinen eifrig 
mit ihren europäiſchen Puppen ſpielen zu ſehen und 
dann wie fie ſich froh in dem prächtigenGarten tummeln 
oder eifrig unter Leitung eines engliſchen Sergeanten 
den Turnübungen obliegen. Seit Kurzem hat die 
Anſtalt einen neuen und umſichtigen Leiter in Herrn 
Paſtor Kriele bekommen, der „jich aus der Schweiz 
feine junge, liebenswürdig⸗anmuthige Lebensgefährtin 
mitgebracht; die in dieſer echtdeutſchen Familie verlebten 
ſchönen Stunden werden uns ſtets in dankbarſter, 
freundlichſter Erinnerung bleiben, verknüpft mit dem 
innigen Wunſche, daß ſonniges Glück jederzeit „pa 
jungen Paare im fernen Often beſchieden fein möchte! — 


Berliner Börfe vom 27. April 1898. 
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„Banie Bee 


Im“ Donnerstag 25 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 27. April. 
Sechſter Fall. 
Verſuchte Tödtung. 
Eine Schießaffaire, die ſich am Abend des 26. Februar 


Bi nit Zuchthaus. 
EU ee neuen Zuſtande in der Jungferngaſſe. Aus 
Uebermuth gab er aus einerßeuerwaffe, won der er heute be⸗ 
hauptet, daß es eine Piſtole und kein Revolver geweſen ſei, 
vier Schüſſe ab. Es ſammelte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge. Als die Schutzleute Koſſel und Richter, 
die einen Patronillengang machten, erſchienen, wurden ſie 
von den Leuten auf Spruth und ſein gefährliches Treiben 
aufmertſam gemacht. Schutzmaun Koſſel ging vorſichtig von 
hinten an den Excedenten heran und verſuchte, ihm mit einem 
plötzlichen Ruck die Waffe, die er feſt umklammert in der 
Taſche hielt, zu entreißen. Der Angriff mißlang. Spruth 
riß den Arm heraus, lief einige Schritte vorwärts, drehte ſich 
dann um und rief den Beamten zu: „Hunde kommt her! 
Wer herankommt iſt eine Leiche!“ Damit gab er einen Schuß 
in der Richtung der Schutzleute ab und entfloh. Der 
Schuß hat keine ſchädlichen Folgen gehabt. — 
Der Angeklagte behauptet heute, daß die Waſſfe blind 
geladen geweſen ſei und er mit der Abfeuerung und feiner 
Drohung ſich die Beamten lediglich habe vom Leibe halten 
wollen, um zu entkommen. Das Gegentheil läßt ſich nicht 
erweiſen. Zeuge Schutzmann Koſſel bekundet, er habe 
weder eine Kugel pfeifen hören, nach ſei die Kugel oder eine 
von ihr hinterlaſſene Spur gefunden morden. Nichtsdeſto⸗ 
weniger habe er den Eindruck; gehabt, daß Spruth mit ſeinem 
Schuß direct Böſes gegen die Beamten beabſichtigt habe. 
Demgegenüber weiſt der Angeklagte darauf hin, daß, wenn 
er wirklich einen ſcharfen Schuß in der Richtung der 
Schutzleute abgegeben hätte, doch Jemand aus der hinter den 
Beamten ſtehenden Menſchenmenge getroffen worden wäre. 
Die Schußwaffe iſt bet dem Angeklagten ſpäter nicht mebr 
gefunden worden. | : * 

Die Geſchworenen konnten ſich nicht davon überzeugen, 
daß der Angeklagte die Abſicht der Tödtung gehabt hat; ſie 
verneinten daher die Hauptſchuldfrage nach verſuchter Tödtung. 
Spruth wurde nur wegen Beamtenbeleidign ng und 
Bedrohung mit dem Verbrechen des Todt⸗ 
ſchlags zu 6 Monaten Gefängniß, ferner wegen 
unerlaubten Schießens an einem bewohnten Orte zu 
3 Wochen Haft verurtheilt. 

BEDYWE 


Żerniem. 


* Vom neuen Poſtgebäude. Mit dem Belegen 
einzelner Architecturtheile der Faſſade des neuen Poſt⸗ 
gebäudes an der Langgaſſe mit echtem Blattgold iſt 
begonnen worden. Dieſe Vergoldung, welche vom 
Malermeiſter Gröhn hierſelbſt ſauber und geſchmackvoll 
ausgeführt wird, trägt, wie jetzt ſchon zu erkennen iſt, 
weſentlich zur Belebung und Verſchönerung der Faſſade 
bei. Noch mehr wird die vortheilhafte Wirkung der 
Vergoldung hervortreten, wenn die Faſſade von dem 
Baugerüſt befreit ſein wird und ſo die anderen noch 
hinzukommenden Verſchönerungen, wie Herſtellung der 
Fenſter des linksſeitigen Treppenhauſes in farbiger 
Kathedralverglaſung mit Bleieinfaſſung, Anbringung 
zahlreicher Kunſtſchmiedearbeiten an den Fenſtern und 
am Hauptportal, voll zur Geltung kommen werden. 

* Der Thierſchutzverein hielt, wie ſchon kurz gemeldet, 
am Dienstag Abend im „Luftdichten⸗ eine Vorſtandsſitzung 
ab. In derſelben wurde Klage geführt, daß die Handhabung 
der Polizei⸗Verordnung vom 9. Februar 1897 („„Beim An- 
und Abfahren von Boden, Baumaterialien oder ſonſtigen 
Laſten zu und von Bauſtellen oder Lagerplätzen, von Lehm⸗ 
Kies⸗ oder Sandgruben oder zu und von Straßenbauten mit 
Laſtfuhrwerken, die von Pferden gezogen werden, ſind 
jeder Zeit durch Ebuung des Bodens, Herſtellung einer 
Plaſterbahn, eines, Bohlenbelags oder einer anderen ebenen 
und feften Bahn Vorkehrungen zu treffen und zu 
benutzen, welche es ermöglichen, die Fuhrwerke ohne 
Uebe ranſtrengung und Meißhandlung der Pferde fortzube⸗ 
wegen“) eine jo mangelhafte wäre. Es wird beiſpielsweiſe 
der Reſt des Wallgrabens an der Werftbrücke am Artillerie⸗ 
Grevcierving zugefahren, auf dem dieſe Verordnung keine 
Anwendung findet; bei naſſem Wetter namentlich verfinfen 
die Räder der Wagen bis an die Achſen. Dann wird ohne 
Erbarmen auf die Pferde losgeſchlagen, meiſtens ohne Erfolg 
zu erzielen. — Die mangelhafte Beſpannung der Pferde 
(mit Sielengeſchirr), war Gegenſtand einer eingehenden Be⸗ 
ſprechung: Die allgemeine Einführung des Kummtgeſchirrs, 
welches das einzig richtige iſt, um den Pferden die Laſt 
leicht zu machen und ihre Kräfte auszunützen, wird 
wohl vorläufig noch auf große Schwierigkeiten ſtoßen, doch 
iſt das Sielengeſchirr ſehr verbeſſerungsbedürftig. Wenn 
die Halskoppel, welche zum Hemmen des Wagens dient, 
z. B. mit dem Halsriemen in Verbindung gebracht wird, 
daß erſtere ſich nicht verrücken kann und den Pferden bis 
an die Ohren geht und ihnen dadurch große Qualen ver⸗ 
urſacht, ſſo wäre ſchon Vieles gewonnen. Auch müßte jeder, 
namentlich aber die Laſtwagen, eine Hemm⸗ 
vorrichtung haben; denn ſchon bei einem Gefäll von einem 
halben Meter ſieht man, wie die Pferde ohne diefe übers 
anſtrengt werden. In Thorn ijt ein Thierſchutzverein gez 
gründet mit über 300 Mitglieder. Es ſoll die Gründung 
von Thierſchutzvereinen auch in anderen Provinzialitädten 
angeregt werden. Ferner wurde beſchloſſen, dem „deutschen 
Verein zum Schutze der Vogelwelt“ als corporatives Mit⸗ 
glied beizutreten, ebenſo dem „deutſchen Bunde zur Be⸗ 
kämpfung des Vogelmaſſenmordes für Modezwecke.“ — Die 
Anzeige einer Mißhandlung eines Pferdes von Seiten 
mehrerer Knechte in Schidlitz ſoll zur weiteren Veranlaſſung 
der Königlichen Amtsanwaltſchaft übergeben werden. Schließ⸗ 
lich wurden zur Ergänzung des Vorſtandes die Herren 
Polizeirath Blaſche und Rentier Gertzen gewählt. 

* Erholungsurlaub für Poſtunterbeamte. Nachdem 
die Poſtverwaltung mit der Ertheilung von Erholungsurlaub 
an die Unterbeamten gute Erfahrungen gemacht hat — die 
Unterbeamten find nach Beendigung des Urlaubs mit erhöhter 
Berufsfreudigkeit und ſowohl körperlich als geiſtig erfriſcht 
in den Dienſt zurückgekehrt, während andererſeits durch 
gegenjeitige Vertretung der Unterbeamten beſondere Stell⸗ 
vertretungskoſten Häufig nicht entſtanden find — ſoll, wie 


ertheilt werden. In erſter Linke foke 
angeſtellten Unterveamten bei Dei 
den Verkehrsanſtalten in größeren Orten 
werden. Indeſſen kann auch im Bedarfsfalle den 


nicht 


etatsmüßig angeſtellten Unterbeamten, namentlich den älteren 


ſtändigen Poſthilfsvoten Erholungsurlaub gewährt werden. 
* Von der Wefrerplatte. dem Herannahen 
Frühlings ifi auch die rührige Badeverwaltung auf der Weit 
platte eifrig bemüht. ihre Vorbereitungen zur kommenden 
Safſon zu treffen. Die Sommerwohnungen werden neu gee 
ſtrichen, 5 


An demjelben Tage tritt auch zugleich 
die elektriſche Beleuchtung der Weſterplatte und des Cura 
hauſes wieder in Thätigkeit. Eine Probebeleuchtung hat 
bereits ſtattgefunden. Die Nachricht, daß auch der Badearzt, 
Herr Dr. Holtz, ſchon wieder ſeinen Wohnſitz auf der 
Wefierplatte genommen hat, dürfte nicht allein feinen zahle 
reichen norjährigen Patienten, ſondern auch allen denen, die 
im Laufe dieſes Sommers in den Stahl, Moors, Kohlen 
ſäure⸗ oder einfachen Seewarm⸗ und Kaltbädern der Weſter⸗ 
dak Heilung oder Erholung ſuchen wollen, zur Beruhigung 
dienen. 

* Zollfreiheit für nach Rußlaud gehende Gemülde. 
Für die im April d. Is. in St. Petersburg ſtattfindende 
hiſtoriſche Gemäldeausſtellung ift die zollfreie Einfuhr 
der für dieſe Ausſtellung beſtimmten Gemälde nach Rußland 
genehmigt und gleichzeitig die Vornahme der zollamtlichen 
Beſichtigung derſelben im Ausſtellungslocale geſtattet worden. 

Wahlen zum Bezirkseiſenbahnrath. An Stelle 
des von Braunsberg verzogenen Stadtrath Mücken⸗ 
berger iſt der Fabrikbeſitzer und Stadtrath Carlſon 
daſelbſt von der dortigen Handelskammer zum ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliede des Bezirkseiſenbahnraths ges 
wählt worden. Ferner iſt das Mitglied, Kaufmann 
M. Roſenfeld in Thorn geſtorben und es ift an feiner 
Stelle der Kaufmann Emil Dietrich in Thorn zum 
Mitgliede und der Kaufmann Hermann Aſch zum 
ſtellvertretenden Mitgliede des Bezirkseiſenbahnraths 
AE NE: dak 

A ir Leute, welche gern Radfahrer ärgern 
möge folgender Fall zur Warnung one An eae 
Tage im September v. Is. ließ der Gerichtsvollzieher 
Strötzel in Wartenburg im Flur des dortigen Kirſek'⸗ 
ſchen Reſtaurants ſein Fahrrad ſtehen und begab ſich 
auf kurze Zeit in das Bierlocal. Als er wiederkam, 
bemerkte er, daß der Fahrrad⸗Reifen an zwei Stellen 
durchſchnitten war. Als die Thäter wurden die noch 
jugendlichen Beſitzerſöhne Langkau und Joſef 
Nerowski ermittelt. Für die niederträchtige Geſinnung, 
welche die beiden jungen Leute durch die That bekundet 
hatten, dictirte die Allenſteiner Strafkammer am 
Sonnabend dem Langkau 3 und dem Nerowski 1 Monat 
Gefängniß zu. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchußf tritt 
am 12. Mai gu einer Sitzung zuſammen. Herr 
Landeshauptmann Jäckel wird durch Herrn Landes⸗ 
rath Hinze vertreten ſein. Hauptſächlich wird ſich 
der Provinzial⸗Ausſchuß mit der Vertheilung der für 
Meliorationszwecke zur Verfügung geſtellten Gelder 
beſchäftigen. Am 10. Mai findet bekanntlich im Ober⸗ 
prajidium eine Conferenz in derſelben Angelegenheit 
ſtatt, an der außer Vertretern der Regierung und der 
Provinzialverwaltung auch Miniſterialvertreter Theil 
nehmen werden. Die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes über die Vertheilung unterliegen ſpäter noch 
der Genehmigung der Regierung. 

*Illuſtrirte Poſtkarten. Im Verlage von M. Schröter 
hier iſt eine illuſtrirte colorirte Poftkarte erſchienen, welche 
Abbildungen von „Eimermacherhof“ und „Hohe Seigen mit 
der Artillerie⸗Kaſerne“ bringt. 

* Der oſtpreußiſche Zweig⸗Verband dentſcher 
Müller hielt geſtern, wie ſchon gemeldet, in Königs⸗ 
berg ſeine ordentliche Generalverſammlung unter 
dem Vorſitze des Herrn Th. v. Lukowitz ab. Der⸗ 
ſelbe erſtattete zunächſt Bericht über die Agitation 
gegen den Ausnahmetarif für Getreide⸗ 
und Mühlenfabrikate nach den Oſtſeehäfen 
Danzig, Königsberg und Memel vom 13. December 
1897. Redner war der Anſicht, daß eine Aufhebung 
der beſtehenden Tarife nicht nothwendig ſei, wohl aber 
eine allgemeine Tarifirung für den geſammten Oſten. 
Nach längerer Debatte kam ſchließlich eine Einigung 
dahin zu Stande, principaliter ſich für die Detarifirung 
auszuſprechen, im übrigen aber dem Vorſchlage des 
Vorſitzenden zuzuſtimmen und durch Vermittelung des 
Herrn Eiſenbahndirections⸗Präſidenten Simſon bei 
dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten um Aus⸗ 
dehnung des Ausnahmetarifes auf alle Binnenſtädte 
Oſtpreußens, in denen ſich Mühlen befinden, zu 
petitioniren. Die Reſolution hat folgenden Wortlaut: 

* Aus den Kreisblättern. Der Mühlengrundſtücks⸗ 
Nutznießer Carl Hintzmann in Oliva iſt als Schieds⸗ 
mann für den Amtsbezirk Oliva wiedergewählt und der 
Beſitzer Moritz Senkpiel in Oliva als deſſen Stellvertreter 
neugewählt. Der Hofbetzer Rudolf Zacharias in Borga 
feld tit zum Schöffen der Gemeinde Vorgfeld gewählt. Unter 
den Pferden des Hofbeſitzers E. Maker in Herzberg 
A te Arete zeigen, Unter den Schweinen des 
kante , a lg Danziger Höhe, iſt die Rothlauf⸗ 

„die Commiſſion für die Weſtpreußiſche 
Pravinzial⸗Hilfs⸗Caſſe tritt am Sonnabend, den 
„Mai, zu einer Sig ng zuſammen. Zu der Commiſſion 
ehören außer dem Herrn Landeshauptmann noch die 
Herren: Geh. Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau, Amts⸗ 
tath Hag en⸗Sobbowitz, Bürgermeiſter Trampe und 
Commerzien⸗ und Stadtrath Wendt. Der Herr 
Landeshauptmann Jäckel, der zur Cur in Wiesbaden 
weilt, wird durch Herrn Landes rath Hinze vertreter 
werden. 
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morgen die Kaufmann Edu 


„Die heute verſammelten Mitglieder des Oſtpreußiſchen 
Zweigverbandes erlauben ſich dem königlichen Eiſenbahn⸗ 
directtons⸗Präfidenten Herrn Simſon nachſtehende Refolution 
mit der gehorſamſten Bitte zu überreichen: 1. in Erwägung, 
daß die in unſerer Petition vom 18. Januar d. J. erbetene 
Aufhebung des Ausnahmetarifs vom 18, December 1897 
nach den Seeſtädten Danzig, Königsberg und Memel als 
umausfübrbar bezeichnet worden ift, 2. in Erwägung und 
für den Fall, daß die allgemeine Detarifivung von Station 
zu Station für den Bezirk Danzig, Königsberg, Memel 
auf Schwierigkeiten ſtoßen folte: glauben die geforiamit 
Unterzeichneten, nur allein dadurch ihre fernere Exiſtenz ge- 
ſichert zu ſehen, wenn der Königsberg allein bevorzugende 
Ausnahmetgrif auf alle an der Bahn gelegenen Binnenſtädte 
Oſtpreußens, in denen ſich nennenswerthe Mühlen befinden, 
für ihren Getreidebezug ausgedehnt wird, mit alleinigem 
Ausſchluß von Königsberg rückwärts nach der Provinz. 
In dieſem durchaus nothwendigen Ausſchluß Königsbergs 
als Getreidebezugsort kann eine Ungerechtigkeit nicht ge⸗ 
funden werden, demi es handelt fiH bei vorliegender Frage 
allein darum, die bisherigen großen Bevorzugungen der 
Lafenmühle wett zu machen. Der Oſtpreußiſche 
e den deutſcher Müller.“ 

FEE ˙ 4 ˙—ͤÄ EEE EEE 

Bravia. 

p Oliva, 27. April. Ihr Wjahriges Gefchäits- 

jubiläum und das Feſt ihrer Gilbeżhothącit een 

ard Maje mws t öſchen 
Eheleute, Pelonkerſtraße 3. Das Geſchäſt b Mr 
Putzig begründet, 

Elbing. 26, April. Der Kaufmannslehrling Adolf 
Mül Ley von hier, unterſchlug die ihm zur Ab⸗ 
lieferung bei einer anderen Firma von feinem Chef Herrn 
Kaufmann Hanke übergebenen Gelder von 238,30 Mk. 
und begab ſich auf Reiſen nach Stettin, Hamburg uſw. 
Als er feſtgenommen wurde, fand man bei ihm nur 
noch 27 Mk. Von den Eltern des M. wurde die 
unterſchlagene Summe gedeckt. Das Schöffen ⸗ 
ge richt verurtheilte heute den Angeklagten M. unter 
Annahme mildernder Umſtände zu 150 Mk. Geldbuße. 

e Elbing, 25. April. Der Königliche Rechnungs⸗ 
rath Wilhelm Arraſch von hier, Ritter pp. iſt im 
Alter von 71 Jahren geſtorben. — Der Beſitzerſohn 
Emil Andreas aus Wernersdorf, 16 Jahre alt, 
hatte ein Teſching, mit dem er nach Sperlingen ſchießen 
wollte. Als er mit demſelben ſpielte, ging der Schuß 
los und traf ſeinen Vetter Töws aus Alt⸗Babte in 
die Schläfe. Der Verletzte wurde in das Krankenhaus 
nach Danzig geſchafft, ift dort aber infolge der Wer: 
wundung geſtorbeu. Mit Rückſicht auf die Reue und 
das offene Geſtändniß das heute der Angeklagte 
Andreas vor der Strafkammer zeigte bezw. ablegte, 
wurde gegen ihn nur auf einen Verweis erkannt. — 
Das Schwurgericht verurtheilte heute den 
19jährigen Schuhmacher Emil Thiede aus Stobben⸗ 


dorf wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 1 Jahr 6 Mo⸗ 


naten Gefängniß. — Ein Jungfrauenverein iſt 
geſtern hier durch Herrn Pfarrer Selke für St. Annen 
gegründet worden. Ein entſprecheuder Jünglings⸗ 
verein wird am künftigen Sonntag ins Leben treten. 

n. Tiegenhof, 26. April. Die diesjährige Früh⸗ 
jahrsdeichſchau im Marienburger Deichverbande 
findet in den drei Tagen vom 16. bis 18. Mai ſtatt. 
Die Schau beginnt am erſteren Tage morgens 7 Uhr 
von Kalthof aus mit der Bereiſung des linksſeitigen 
Nogatdeiches und des Einlager Hauptdeiches bis Jungfer, 
ſowie der Haffſtau⸗ und Tiegedeiche von Jungfer bis 
Tiegenhof, mojelbjt übernachtet wird. Am 17. Mai 
erfolgt die Beſichtigung des linksſeitigen Tiege⸗ und 
Elbinger Weichſeldeiches, ferner des rechtsſeitigen 
Weichſeldeiches von Nickelswalde bis Ließau mit Ueber- 
nachtung in Dirſchau. Am 18. Mat wird der rechts⸗ 
ſeitige Weichſeldeich von Ließau bis zur Nogatab⸗ 
zweigung und der linksſeitige Nogatdeich von dort bis 
Kalthof beſichtigt. ` 

„Marienwerder, 26. April. Die diesjährige 
Frühjahrs ⸗Deichſchau im Regierungsbezirk 
Marienwerder findet in der Zeit von 3. bis zum 
14, d. MS, ſtatt und zwar: am 3, Mai in der Naſſauer 
Niederung, am 4. in der Thorner Stadtniederung, am 5. 


5. Ziehung d. 4. Satie 198. Kgl. Preuß. Lotterie, | 


Ziehung vom 27. April 1898, vormitt 


Mengen Weiden und Bandſt 


12042 08 343 414 24 565 717 71 916 [800] 9 118071 
795238 386 453 644 865 (8000) 87 (600) 986 77 . 119184 


Donnerstag 


in der Culmer Amtsniederung, am 6, in der Klein 
Schwetzer, am 7. in der Culmer Stadtniederung, am 9. 
Boreiſung der Montau, am 10, Deichſchau in der 
Schwetz Neuenburger Niederung, am 11. im oberen 
Theile der Marienwerderer, am 12, in der Münſter⸗ 
malder, am 13. im unteren Theile der Marienwerderer 
und am 14. Mai in der Falkenauer Niederung. Als 
Commiſſar des Herrn Oberpräſidenten nimmt Herr 
Stromoaudireetor Görz an der Bereifung Theil. 

. Schwetz, 26. April. Der erſten Lehrerin an der 
hieſigen höheren Mädcheuſchule, Fräulein Ida Plath, 
welche ſich feit dem 1. April v. J. ſtudienhalber in 
Berlin aufhält, iſt vom Miniſter ein weiterer Urlaub 
bis zum 1. April k. Is. gewährt worden. — An die 
hieſige Stadtſchule find vom 1. Mat d. Is. ab der 
Lehrer Zimmer aus Grutſchno und der Schulamts⸗ 
Candidat Ruch aus dem Ermland berufen worden. 
Letzterer als Vertreter des jeit ¾ Jahren erkrankten 
Lehrers Iskierski, der ſich zur Zeit in der Heilanſtalt 
Görbersdorf befindet. 


J. Konitz, 26. April. Auf Anordnung des Herrn 


Regierungspräſidenten hatte der Magiſtrat die hieſigen 


Innungsmeiſter zu heute Vormittag nach dem Stadt⸗ 
berordneten⸗Sitzungsſaale eingeladen behufs Beſchluß⸗ 
ſaſſung über die Gründung einer Hand⸗ 
werker⸗Credit⸗Genoſſenſchaſt mit be 
ſchränkter Haftpflicht. Herr Landrath Freiherr von 
Zedlitz führte den Vorſitz. Nachdem er die wichtigſten 
Beſtimmungen des Statuts verleſen, erklärte ſchließlich 
die Hälfte der Anweſenden ihren Beitritt. Zu Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern der Genoſſenſchaft wurden die Herren 
Schneidermeiſter Rath, Fleiſchermeiſter Hoffmann und 
Malermeiſter Lenz, zu Auffichtsrathsmitgliedern die 
Herren Landrath Freiherr v. Zedlitz, Tiſchermeiſter 
Kirſchſtein und Tiſchlermeiſter Wiwjorra gewählt. Aus 
dem Statut iſt hervorzuheben, daß alle Aemter Ehren⸗ 
ümter find, daß jeder Geſchäftsantheil 100 Mk. beträgt 
und jeder Genoſſe außerdem noch bis zu 100 Mk. für 
die Verbindlichkeit der Genoſſenſchaft haften muß. 

* Dt. Krone, 25. April. Nach einer Meldung der 
„Dt. Kr. Ztg.“ hat die Bereiſung der Kleinbahnſtrecke 
Deutſch⸗Kron — Virchow bis zur Kreisgrenze 
durch Commiſſare der Provinzial⸗ und Kreis⸗Verwal⸗ 
tung die erfreulich Folge gehabt, daß nicht nur be⸗ 
züglich der Betheilgung der Provinz an dieſer Strecke, 
jondern auch der projectirten Kleinbahnſtrecke 
Schloppe-Kruß vollkommene Einigung erzielt 
iff. Es fol mit dem Bau der Strecke Deutſch⸗Krone 
Virchow innerhalb des Kreiſes Deutſch⸗Krone fofort 
begonnen werden, weil bezüglich derſelben bereits eine 
beſtimmte Erklärung des Staates darüber vorliegt, in 
welcher Höhe derſelbe ſich betheiligt. Da eine gleiche 
Erklärung des Staates über die Betheiligung an der 
Strecke Schloppe— Kreuz bald nach der am 11. Mai 
anſtehenden Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes zu er 
warten ſteht, in welcher derſelbe die Seitens der Cont 
miſſare formell getroffenen Vereinbarungen zu beſtätigen 
hat, ſo wird auch der Bau dieſer Bahn vorausſichtlich 
noch in dieſem Jahre begonnen werden können. 

8. Berent, 25. April. Das bei Berent gelegene Gut 
Mareubowo ift von dem bisherigen Inhaber 
deſſelben, Herrn Gutsbeſitzer Ezarnowski, an den Dber- 
ſteuer⸗Controleur Prawitz in Danzig für 70000 Mk. 
verkauft worden. — Für das Etatsjahr 1898/99 dürfen 
240 Procent der ſtaatlich veranlagten Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer, 24 Proc, der Gewerbeſteuer, 130 Proe. 
der Betriebsſteuer und 310 Proc. der Stgatsſteuern 
als Gemeindeabgaben erhoben werden. — In der Whe 
wesenheit der Großeltern des Landbriefträgers Hintz 
in Alt⸗Bukowitz ergriff der 2½ jährige Enkel aus einem 
offenen Glasſchrank eine Flaſche, in welcher eine ſtarke 
Löſung Chlorkali ſich befand, trank den Inhalt zum 
Theil aus und verſtarb nach wenigen Stunden. 

n. Cuim, 26. April. Elbinger Kartoffelhändler ſind 
eingetroffen und zahlen bis 3 Mk. für den Centner 
blaue Kartoffeln. — Von der Weidenſchulfabrik 
Schulitz find in der Nähe des Weichſelbeiches große 
ücke zum Ankeimen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ins 


28. April. 


Waſſer geſtellt. Beim Schälen werden in nächſter Beit 
viele Arbeitsträfte Verwendung finden. 


Vermiſchtes. 


Die öffentliche Degradation eines Officiers fand 
im Caſtel Sant⸗Angelo in Rom ſtatt. Es handelte 
ſich um die Aburtheilung des Lieutenants Fattori vom 
3. Regiment des Genie⸗Corps, der durch den Kriegsrath 
wegen Untreue im Amte zu fünf Jahren Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt worden wat, Der Unglückliche mußte 
ſich in Uniform vor den bewaffneten Truppen aufſtellen. 
Der Commandant deſſelben Regiments verlas die 
Verurtheilung, hierauf ſchritt der Hauptmann des 
Regiments auf attori gu, riß ihm die Schnüre wie 
die Knöpfe vom Rocke und zerbrach hierauf den Säbel 
des Officiers. Jetzt mußten die Soldaten vor dem 
Degradirten, der an Leib und Seele gebrochen und 
wie abweſend erſchien, vorbeidefiliren. Dieſe mora- 
liſche Qual erſcheint wie eine grauſige Parallele zu 
den körperlichen Züchtigungen des Mittelalters; auf 
die Zeugen iſt der Eindruck zum Mindeſten der gleich 
ſchreckliche. x : 

Gin gefürchteter Freund der Spielbank. Zu 
den wenigen Menſchen; vor denen die Spielbank von 
Monte Carlo Angſt hat, gehört Carlo di Rudini, der 
Sohn und Erbe des italieniſchen Miniſterpräſidenten. 
In früheren Jahren hat der junge Rudini ſo erkleckliche 
Summen im Trente-et-quarante verſpielt, daß ſein 
Vater ſogar vorzog, ihn eine Forſchungsreiſe unter⸗ 
nehmen zu laſſen, was auch gerade kein wohlfeiles 
Vergnügen iſt. Der junge Rudini kam aber bloß bis 


nach Aden, ließ dort feine Forſchungserpedition im 


Stiche und kehrte an Bord eines franzöſiſchen Dampfers 
re ee Monte Carlo zurück. Darauf ſtellte 
ihn ſein Vater als Parlamentscandidat in einem 
ſteilianiſchen Wahlkreiſe auf, obwohl der Junge Herr 
das hierzu erforderliche Alter noch nicht erveicht hatte. 
Er wurde trotzdem gewählt, aber dieſe Wahl erwies 
ſich für den Miniſterpräſidenten noch koſtſpieliger als 
die Forſchungsreiſe ſeines Sohnes, denn der junge 
Rudini machte ſeinem Vater für gewöhnlich die wüthendſte 
Oppoſition und verkaufte ihm bei kritiſchen Abſtimm⸗ 
ungen ſeine Stimme nur gegen horrende Summen. 
Zum Glück ift Herr di Rudini einer der reichſten 
Männer Italiens. Die Oſterferien des italieniſchen 
Parlaments hat der junge Rudini wieder zu einem 
Abstecher nach Monte Carlo benutzt. Er ſpielt nur 
Trente-et-quarante und immer das Maximum von 
12 000 Francs. Dabei ſind raſch ein paar Hundert⸗ 
tauſend Franes gewonnen oder verloren. Herr „di 
Rudini hatte diesmal ein ganz erſtaunliches Glück. 
Obwohl er jeden Tag nur eine halbe Stunde ſpielte, 
hat er doch den Directoren der Spielbank arge Kopf: 
ſchmerzen verurſacht und derart gewonnen, daß er 
ſeinem Papa auf Monate hinaus — keine „Oppoſition“ 
mehr zu machen braucht. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 27, April. Spiritus loco 53,40 bez. 

Hamburg, 27. April. Kaffee good average Santos 
per September 301, per März 319, Unregelmüßig. 

Bremen, 27. April. Maffin irres Berrofeum. 


(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,45 Br. i} 


is 12 April. G (A s" demarkt. 
ergen Teil, per April 32,55, ver Mai 32.60, per Prai 
Auguft 31,45, Juli⸗Auguſt per 80,25. Ro ggen "dunia, per 
April 20,50, per Juli⸗Auguſt 18,65. Mebl feft, per April 
67,25, per Mai 67,50, per Mai⸗Auguſt 67,00, per Juli⸗Auguſt 
66,25. Rüb öl feft, ver April 36¾, per Mal 57, per 
Mai⸗Auguſt 57¼ per September-December 58¼., Sutritus 
ſeſt, per. April 48 per Mint 48½, per Mai⸗Auguſt 
47% per September > December 43½. Wetter: Schön. 
Paris, 27. April. Nohzucker behauptet, 88% loco 80 
a 80, Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per April 33%, per Mai 34, per Mai Auguſt 34½, per 
Oetober⸗Januar 319], 


(Schlußbvericnt.) 


Nr. 98. 


Antwerpen, 27. April. Petroleum. (Schlußbericht.] 


Raffinirtes Tupe weiß loco 16¼ bez. u. Br., per Mat 
16½ Br., per Juni 16%, Br. Feſt. 

Schmalz, per April 80. 

Beit, 27. Asril, Getreidemarkt. Wegen einer 
bedeutenden Zahlungseinſtellung iſt der Terminverkehr 
ſiſtirt. Loco Weizen etwas matter. Uebrige Artikel feſt. 
Wetter: Schön. ’ f 

Havre, 27. April, Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Min 10000 Sack, Santos 8000 Sack, 
Recettes für geſtern. ; > 

Hivre, 27. April. Kaffee good average Santos ver 
April 35,75, pr. Mai 86,75, September 37,00. Unregelmüßig. 

New-York, 26. April. Weizen eröffnete in Folge der 
geſtrigen ſtrammen Haltung auch heute ſtramm und mit 
höheren Preiſenund zog in Folge günſtiger eur opäiſcher 
Märkte und da die Hauſſiers die Baiſſiers für Abſchlüſſe per 
Mat in die Enge treiben, noch weiter an. Im ſpäteren 
Verlaufe ging die Steigerung auf Realiſirungen theilweiſe 
wieder verloren. Schluß ſchwach behauptet. — Mais auf 
fefteve ausländiſche Märkte und Zunahme der Exportnach⸗ 
frage ſowie auf Deckungen der Baiſſiers feſt eröffnend, gah 
ſpäter in Folge der Mattigkeit des Weizens wieder nach. 
Schluß ſchwach behauptet. » 

Chicago, 26. April. Weizen Anfangs höher in Folge 
linftiger europätſcher Märkte und im Einklang mit New York; 
ſpater trat auf Realiſtrungen ein Rückgang ein. Schluß 
ſchwach behauptet. — Mais verlief in Folge der höheren 
Weizenpreiſe Anfangs in feſter Haltung, wurde aber dann 
rückgängig und ſchloß ſchwach behauptet. 


Luſtige Ecke. 


Der kleine Moritz. Lehrer: „Wie heißt das Land, 
in dem die Phargonen regierten? — Schüler: „Egypten.“ 
— Lehrer: „Moritz, bilde einen Satz, in dem dieſes Wort 
vorkommt” — Moritz: „Der Herr Baron will for das 
erd vom Tate einhundert Thaler, aber e giebt in vor 


ßweihundertfufzig.“ 
„Haben Sie verſtanden? Sie find 


Eine Schmeichefei, 
zu 80 Gulden Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefüngniß vers 
urthetlt.“ „O, zu ſchmeichelhaft, Kaiſerlicher Herr Rath, 
wenn Sie einen Tag von mir auf 5 Gul den bewerthen. 

Zwiſchen New-Yoré und Hamburg. Amerikaniſcher 
Pajjagier : „Sie können mir eine Flaſche Oppenheimer 
bringen und meine Tochter nimmt eine halbe Laubenheimer.“ 
Steward: „Entſchuldigen Sie, aber das iſt nicht die 
1 arte, was Sie da haben, das tft die Paſſagier⸗ 

Ein Freiheitsheld. Der kleine Hans: apa, 
morgen vervetit Mama, gelt, dann machen Ma Reauste a 

Berliner Lumpenſammler. Cumpeniammler (aus- 
rufend): „Lumpen! Knochen! Papier! Alte Hüte! Alte 
Stiebel! Ha.. . a. ſenſellel Abgelegte Dauſendmark⸗ 
ſcheine von de Reichsdruckereil Lumpen! Lumpen! 


Lumpen! 


„Von allen mir bekannten Seifen die empfehlens 
wertheſte,“ ſo lautet ein ärztlicher Bericht. Ueberall, 
auch in den Apotheken erhältlich. (2237 | 


} 
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100779 mit 500 Mark. 


Nr. 98, Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. April. 


Trieotagen, Strümpfe, Socken, Handschuhe 
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zur 


Berliner Pferde⸗Lotterie 


Ziehung am 8. Juni 1898. 


3233 Gewinne 
Werth Mk. 102 000. 


Hauptgewinne: Mk. 15000, 10000, 9000, 8000, 5000 zc. 
a 8 Mk. 


Stettiner Pferde⸗Lolterie 


auptgewinne: 10 Equipagen u. 120 Pferde 


in Summa 2611 Gewinne, W. 162000 Mk. 
a 1 Mk. zu haben in der 


Müller vorm. Wedel 'ſchen 
Hofbuchdruczerei 


(intelligenz-Comioir) 
Jopengaſſe 8. 33 
22 
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(D. R. Patent Nr. 71102.) 


In vielen Tauſend Bauten ausgeführt und bewährt, unter 
anderen ausgezeichnet mit d 


der einzigen goldenen Medaille Ihrer Majefät der Kaiferin. 

Die Alleinausführung dieſer ebenen Decke, welche nicht 
theurer wie gute Balkendecke ift, übertrage ich mit heutigem 
Tage Herrn Maurer- und Zimmermeiſter G. Schneider, 
Steindamm 2a, hierſelbſt. 


Danzig, den 26. April 1898. 


: 
N. Focke, 
| 
b 


m © 


3322328092202299200200022093209023009209 


383332200993332020002322209990389 
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Baumeister; 
Licenz⸗Inhaber für die Provinz Weftprenfen. 
Unberechtigte Ausführungen dieſer Decke werden ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle, ich 
mich x Ausführung — vorbenannten Decke inel. Material⸗ 


lieferung. 
Selbſtſtändige Ausführungen durch Bauunternehmer werden 


nach Vereinbarung geſtattet. 
Koſtenanſchläge gratis. 


G. Schneider, 


3 Maurer- und Zimmermeister, 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe": Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 
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(8837 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschiiften. (2294 


Steindamm 24. 


FFC AA 


HESS HE IES IE IE 38 96 95 8 HE 96 98 
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Nur gute Qualitäten zu billigſten Preiſen 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36. 


(3721 


Fischmarkt 29. 


Holz- und Metallsarg-Magazin 


W. Schamp’s Nachfig, 


I 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen zu reellen Preiſen, 
ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 
lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 


vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 
Preiſe der großen Särge ſchon von 13 Æ an und höher 
hinauf bis zu den koſtbarſten (8915 


Metall- Sarkophagen. 
Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe ſo geſtellt, daß ein 
Jeder, der in die Lage kommt einen Sarg kaufen zu müſſen, 
ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 


Stettiner Pferde Lotterie i 


(3479 FR 


[0 cesante Equipagen u. 121 Pferde 
ME" Loose a I Mark (li Stück io Mark) ag ® 
(Für Porto und Liste 20 Pf, extra) empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. Nachfl. 
eee Berlin W., Friedrichstr, 181. 


au 


Hauptgewinne: 


Träger wi Schienen 


Pflücksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 
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"5 Warum? 


Es biirgert sich immer mehr 
ein, am Frühstückstische nicht 
Kaffee oder Thee, sondern Cacao 
van Houten zuserviren! Warum? 
Die Erklärung ist einfach! Weil 
van Houten’s Cacao frischend und 
kräftigend wirkt, ohne den schäd- 
lichen Einfluss von Kaffee zu be- 


m 
lastr. 6. sitzen i PA 
asser allein genügt nicht zur vollkommenen . 1 — . 
0000000000009900 i ai Taaa ia did AE fleischbildend ist. Bei all diesen 


Reinigung der Ziih i ist di i 

= ähne. Hierzu ist die Anwendung eines 
Zahnpuizmiitels durchaus nothwendig. 2327 
N Ueberall zu haben. “Git 


M 


Prac 
Fiunen, Selichtapictes, Ge: Frack = Anziige 


ſichtsröthe, í 
werden ſtets verliehen 


Mein reich aſſortirtes 
Eigarren⸗Lager in allen 
reislagen (Fabrikate 

@ uur erſter Fabriken) halte | 
ich dem werthen Publicum 
@ beft. empfahl. u. bitte um ge 
Z neigt. Wohlwollen H.Sturte” 

vant, Brodbänteng. 9. (371 


Vortheilen ist Cacao, d. h. wirklich 
guter Cacao, wie Cacao van Houten 
— äusserst billig. Ein Kaffeelöffel 
voll genügt, um eine Tasse Cacao 
van Houten zu bereiten. Es ist ein 
köstliches, leicht verdaul. Getränk. 
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